
PfcUTlI
itififcfie Jjciffcijtift für JJoffeiwffdjctff it«5 fritwtipefeti

Itrtdrimuit wirboieit

jtfiftn iiBonntitl Stirn
Bet btt fsoff ur.b

bireßf Seim JBerlflje 
für 4,50 JJifi. oierfei]rtl;rti(ü.

tier

W i r t e .  ittW tx p t 8«ielsWfiWis

© ra f ©ergej Quliemicg Söitte if t  plötglid) 
ßeftorberr. ©o ptöhlid) unb unerroartet, bafs bie 
einfilbigen Telegramme, bie über ©fanbinaoien 
feinen Tob metbeten, allgemein bie Befürchtung 
taut werben liefen, ber — fidler feit fah ren  
fd)wer leibenbe — SJlann fei feines natürlid jen 
iobe§ geftorben. 3meifelloS if t  jebenfaltS, bah 
^er Heine KieiS jener, ber in  Stufslanb einen 
Trieben m it Teutfdjlanb i>exbeife£)nte, in  SSMtte 
^en fommenben unb geeigneten SJtann gefet)en 
§at unb baß bie ©egner beS griebenS ihm  nid)t 
fonberlid) Ejolb waren, weit er anfdjeinenb be= 
fonber§ wäfpenb feines oerfd)iebentlid)en Stufenb 
i)alts im  neutralen ©fanbinaoien auS feinem 
fe igen feine SJtörbergrube machte. T o r t oben 
m ©todt)olm unb Kopenhagen hat jebenfaHS, 
~~ *>as fteht feft —  SBitte fchon feit lange feine 
Löffler auSgeftredt unb in  merfwürbiger $ar= 
monie m it ber 3arim 9Jtutier gewirH. $ n  merb 
mürbiger Harmonie, fage id), benn fein Söefen 
im  Steicf) hat ©ergej Quliewicg, als er hoch in  
ber SJiadjt fah, mehr gehabt, als bie © rfa ifetirr, 
bie bamalS wegen beS unheimlichen lib e ra l 
fd)iUernben, m it T)eutfcf)fanb fraternifierenben 
Söitte nicht weniger um ben T h ^ n  it)re§ ©ofpreS 
bangte, als heute aus gurd)t t>ot einer ruffifd)en 
Stieberlage unb oor agrarifdjen Steuolutionen.

Tatsächlich wäre beim S ta lin  einer 3e it beS 
griebenSfdjluffeS Söitte wohl einer ber wenigen 
gewefen, bie fein Batertanb fü r biefe fd)wieriae

Slufgabe hätte entfenben fönnen. SJtan hat oft 
biefen S taatsm ann m it Sieder, bem ginang= 
m in ifte r beS oorreoolutionären granfreid) oer= 
glid)en. Unb ein tertium comparationis ift 
jebenfatlS gegeben. Söitte war ben Qnftangen, 
bie ihn gu berufen hatten, ebenfo unfprupatlpfd) 
wie Sieder ben frangöfifdjen Königstrabanten 
war. Beibe aber würben fchliefjlid) immer wie= 
ber geholt, wenn ber ©taatSfaxren oerfahren war. 
Bon ber <g)öf)e feines BithmeS fiel ber ginang= 
m in ifter Söitte im  §erb ft 1903 inS SUiinifter= 
präfib iunt herunter. —  © in merfwürbiger ©turg 
fü r wefteuropäifche Begriffe. Slber in  Siuhlaub 
if t  bie ©telfung beS ißräfibenten beS 9Jiinifter= 
ratS einegorm, unb wehe bem mäd)tigen Steffort= 
m in ifte r , ber auf biefem «ßoften faltgeftellt 
w irb . Söitte w ar bis baijin nid)t bloh $mang= 
unb §anbeiSm inifter gewefen, fonbern war fa ft if  dj 
ber§errfd)erim@ efamtminiftexiumunbberjenige, 
ber fd)liehlich/ wenn eS not tat, felbft bem 3aren 
feinen Söillen aufgwang. @r fd)ien nach feiner 
glangoolten Stbfdjiebung ein toter SSann. SUS 
aber bie Siöte beS ruffifch=japanifchen Krieges 
ben 3aren gwangen, einen griebenSunterhäribter 
gu entfenben, ba hielt eS jeöermann fü r felbft= 
oerftänblicf), bah bie Söahl auf Söitte fiel. 
S iid jt nur, w e il eine innere ßogif bafür fprad), 
ben Sftann gu fchiden, ber biefen Krieg 3af)te 
oorher bereits als bie © inmünbung in  ein 
nationales Unglüd prophegeit hatte, fonbern, weil
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fein anberer ba war, bei' jo au§geäeid)tiei uei= 
eint m it biplomatifdjen Talenten bie Schmäche 
beS ©egnerS auSnuheu fonnte. Siefe Schwäche 
roai finangieUei Statur. S ie Sobpreifer SSitteS 
haben ftetS barauf tpngeroiejen, b a t bei B orte il 
beS griebenS non ißortmoutl) um  beSwMen an 
Dtujilanb fiel, weit banf bei fürforglichen 
ruffifchen © o lbpo litif B u tla n b  noch joniel ©olb 
hatte, um mehrere SOtonate ben Krieg fortsu= 
fetjen. Slber biefeS ©olb, baS bereits wefentlid) 
jufam m engef^m oljen war, unb fcfjon fü r bie 
Abtragung auSlänbifdjer Berpflidjtungett iaum  
auSreichte, wenn eS nicht wie biefe Sobpreifer 
ja  at§ felbftoerftänblid) angune^men fchienen, 
fü r Kriegslieferungen oerwanbt werben foHte, 
fpielte gar feine Stolle neben ber anberen Sat= 
fache, ba§ Japans g inan jen ooHfommen ¿er= 
rü tte t waren. Ser Sieger auf bem Schlachtfelb 
w ar aber nicht mehr banferott als ber non ihm  
93efiegte, nu r b a t ber Befiegte bie ftärfere S tirn  
unb bie beffere Beljerrfchung als g in a n jfn iffe  
befat, unb ba t ber SOtann, ber in  Stutlanb 
biefe ginangfniffe am beften ¿u hanbhaben 
uerftanb, bie japanifchen Unterfjänbler ebenfo 
tlug  bluffte wie er jah^etjntelang bie ganje 
wefteuropäifche K u ltu rw e lt geblufft £>atte. 311S 
© ra f fehlte 9öitte im  Srium ptäuge nach BeterS* 
bürg ¿urüd unb auS bem Strohfeuer beS 
fchüchternen ruffifchen BriwtutionSoerfucheS 

• tauchte ber ißräfibent beS M if te r ra te S  als 
erfter fonftitu tioneller ^rem ie rm in ifte r wieber 
auf. g t ir  furge Beit nur. Slber er w ar oben 
unb er fd)ieb bieSmal auS feinem Slmte m it 
ber rwrneljmen ©efie beS oerfaffungStreuen 
SJtinifterS, ber eine Beilegung ber K onftitu tion  
nid)t nerantworten wollte, Sieht wartete er, 
ba t bie ¿weite grote B o t beS Zarenreiches ihm 
wieberum ¿um Sorbeer oerhelfen würbe.

Solchen Sßeg gebt fein gewöhnlicher 
2Jtenftb- Sßitte w a r ftdjer einer ber flügften 
Köpfe beS mobernen S tutlanb. Unb wenn 
S tutlanb beute in  ber Sage ift, M io n e n  
non Solbaten troh aß feiner nielen Berlufte 
uns im m er nod) gegenüber ¿u halten, fo 
banft eS baS ¿weifeKoS ¿um grötten Seil bem 
fo oft Berfehmten. SOtan mag über bie innere 
©efunbbeit ber ruffifchen ginangen benfen wie 
man wiU, man fann nicht leugnen, b a t 2Bttte 
gerabeju fabelhafte Summen bem ruffifchen 
Bubget entlocft hat- ©eine Kunft w ar eS, bie

©innahmen non nornherein fo ¿u neranfdjlagen, 
b a t baS $ ft  gegen baS Soü fteiS eifceuliche 
Uberfcbüffe lieferte. Ser SluSbau beS B rannri 
weinmonopoIS hat enorme Summen gebrad)t. 
Seine Steuerreformen waren alle non ©rfolg 
fü r ben StaatSfäcfel begleitet. 2lber ber grötte 
S ienft, ben er bem Stuffifcben S taa t geleiftet 
hat, w ar hoch bie beneibenSwert gefdjicfte 2trt, 
wie er erft auS Seutfchlanb, bann auS $ranf= 
reich niele niete BtiHiarben auStänbifcben Kapita ls 
in  ben ruffifd jen StaatSfäcfel, in  bie S3orte= 
feuiUeS ber ©ifenbabngefetlfcbaften unb in  bie 
ruffifche SSrinatwirtfdjaft lenfte. Z u  biefem 
3wecf fchuf er bie ruffifche ©olbwährung, jene 
glänjenbe gaffabe, bie baS S lu llanb anlocfte, 
wie eine riefige f>enftvaf)ltge Bogenlampe bie 
Bad)tfalter.

$cb habe niele fjahre gegen bie ruffifche 
©olbwährung unb bam it auch gegen Sßitte ben 
Kampf geführt. Slber id) habe babei ben Btann, 
ben ich angriff, nie unterfchäht. 3lud) nicht 
nach ber moralifd)en (Seite hm- ©erabe bei 
Sßitte m u t ich immer an baS 9Jtarjifd)e SBort 
benfen, b a t ber eigentümliche Soppeld)arafter 
beS KrebitS bie groben gelben ber Krebiri 
w ir t f^ a f t  halb als Sd jw inb ler unb halb als 
Propheten erfcheinen laffe. SSiite w ar nicht um= 
fonft auS bem ©ifenbahnwefen hernorgegangen. 
© r w ar in  jungen fa h re n  bereits Seiter ber 
ruffifchen Süb=3ßeftbahn unb hatte bort ein 
Spftem erprobt, baS in  ben Anfängen ber 
B ilbung eines BanfierftanbeS in  Seutfchlanb 
Üblid) unb erfolgreich gewefen w ar unb non 
ben amerifanifchen Bahnen bauernb betätigt 
würbe. @r fchuf feiner Bahn baburd) SranS= 
porte, b a t er ben Sanbwirten auf baS ¿u tranS= 
portierenbe ©etreibe Borfdjüffe gab. ©enau 
baS gleiche hatte in  Seutfchlanb ber Spebiteur 
getan, ber fid) fo ¿um Banfier entwicfelte unb 
Sßgitte hatte ba wohl ¿um elften SJtal gemerft, 
b a t uian bie @efd)äfte fünftlid) an fich loden 
m u t, wenn man nicht auf fie warten wiU. 
Ser @ifenbahnfad)mann erfannte bie Bot= 
wenbigfeit, baS ruffifche Bafjnneh auS¿ubauen, 
S a  er baS ©elb nicht im  Sanbe fanb, fo m utte  
er eS herei^ietjen. Um baS K ap ita l ¿u loden, 
fchuf er bie ©olbwährung. $ ie  foHte nach 
auten hin ben © inbrud ernfter unb gro ter Solibi= 
tä t erweden. B u n  w u tte  aber SBitte, ber in  ber 
ftugenb feine nolfSwirtfchafttichen Stubien fel)r
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ernft genommen £;alte, genau fo gut rate feine Eri* 
tifer, baß bie ©olbroäßrung leine SBäßrungSform 
ift, bie in  einem Sanbe natürlich erfcßeinen fann, 
baS of)ne fapitaliftifcße ©ntroidlung feinen £aupt= 
fcßaß im  Sobenreicßtum hat. ©olbgaßlung allein 
fü r 3 in fen ins SluSlanb leiften gu muffen, hieß 
fü r Sußlanb in  guten ©rntejaßren ben »ollen 
SSert ber ©etreibeauSfußr preiSgugeben. Söitte 
roar fein Ig n o ra n t, aber er raar aud) fein 
Scßroinbler. Söetl er mußte, baß fein SöäßrungS* 
pringip unfolibe raar, raoUte er eS raenigftenS 
fü r eine nid)t aUgu ferner 3 utunf t  foltbe fut}= 
bieren: @r raoUte fü r Sußlanb bie Qnbuftrte 
machen, bie eS nid^t befaß. 3 «  biefem 3 ^ ^  
brauchte er auSlänbifdjeS Kapita l, auSlänbifcße 
«Dteifter, auSlänbifd)e Arbeiter. Um biefe heran* 
gugießen, roarf er 3oßnrauern um Siußlanb auf. 
©eine Seredjnung raar, baß m it ber 3 ßtt ß w t^  
ben 3öllen eine nationale $nbuftrie  ßeranraacßfen 
raürbe unb baß auf biefe SSeife fdEjlie^tidf) baS 
Sanb inbu ftria lifie rt, ber Sfeicßtum im  Sanbe 
bleiben raürbe. Sllfo: S ie  3öHe foUten bem auS* 
länbifcßen Kapita l P ro fit garantieren. SaS auS* 
länbijcße K ap ita l füllte ben ruffifcßen ©eraerbe* 
fleiß anregen unb gu einer national* ruffifcßen 
Qnbuftrie auSraeiten. Unb bie fo erhielte Qn= 
buftria lifie rung unb Äapita lifierung beS SanbeS 
foltte bie ©olbroäßrung rechtfertigen. Sföie anberS 
e§ farn, if t  befannt: S ie ruffifcße Qnbuftrie blieb, 
non fteinen 3entren abgefeßen, auSlänbifcß. S ie 
Sinibenben ber auSlänbifdjen Unternehmen 
raanberten inS SluStanb unb gehrten an ben 
ruffifcßen ©olboorräten, unb bie 3otge banon raar 
raieber, baß jftußlanb, um  feine ©olbroäßrung 
aufred)t gu erhalten, bauernb auf bie alten 
©olbanleißen neue ©olbanleißen häufen mußte. 
Saß eS fo fam, ift fein Feßler im  Söittefcßen 
p ring ip  geroefen. Senn baß man an unb fü r 
fid) in  einem Sanbe einen SnbuftrialiSmuS 
fünftlich güdjten fann, bafür if t  bie ©ntraidelung 
ber Singe in  Seutfcßlanb ein bünbiger SeroeiS. 
Sßenn rair heut eine Snbuftrie haben, beren 
Uebermacßt fd)tießlich ©nglanb groang, auS 
gurcßt alle Staaten gegen unS aufgußeßen, fo 
trägt babei neben bem ScßußgoIIfpftem bie 
Sätig fe it unferer SIftienbanfen baS Serbienft, 
bie feit Anfang ber fiebgiger Qaßre unfer 
inbuftrieUeS SreibßauS tüchtig ßeigte unb bie 
3nbuftriepflange fcßließlicß gu einer SebenSfäßig* 
fe it brachte, bie eS ermöglichte, fie auch im  
fre ie n  gu fultioieren. SIber wenn Söitte ein 
nationales Qnbuftriefpftem in  Stußlanb fhoffen 
raoUte, wenn er bie Slbficßt hatte —  raaS natür* 
lieh non oornherein bie (Sache in  Stußlanb 
feßroerer machte als in  Seutfd)Ianb —  3aß »

hunberte ber ©ntraidelung f  ünftlicß gu überbrüd en, 
fo mußte er, ber Saf)nbauer auS Sorliebe, 
bie Siommunifationen groifeßen ben eingelnen 
Seilen beS raeiten 3Seidf»e§ ausbauen, anftatt 
bie Säaßnen gu SluSfallStoren inS StuSlanb gu 
geftalten. Sagu roar er einerfeitS ja  auS ftrategi* 
fchen ©rünben gegraungen. 3lber er ta t eS anberer* 
feits auch um beS ©etreibeerporteS raiHen. Um 
biefen ga fto r ber §anbel8bilang bauernb in  ber 
S lftin itä t gu erhalten unb fü r bie ©olbroäßrung 
gu fruftifigieren, oerhinberte er, baß ein n a tio n a l 
roirtfcßaftlicßer 3uftanb ßerbeigefüi)rt raürbe, ber 
allein bie fünftlicße ©olbroäßrung innerlich recht* 
fertigen fonnte.

Söitte hat fid) immer als Schüler non grieb* 
rieh S ift auSgegeben, beffen Schriften er nicht 
nu r gelefen, fonbern auch tn  einem fteinen 
Südjelcßen ber ruffifcßen QnteUigeng näher ge= 
braeßt hatte. Sicher hat ißm auch etraaS äßn* 
lidjeS fü r Stußlanb norgefdjroebt, roie S ift fü r 
bie großbeutfdje ©ntroidlung. Stur if t  baS ißringip 
ber Siftfcßen ©rgießungSgölle eben allein bann 
anroenbbar, rcenn bie SorauSfeßungen fü r bte 
Schaffung einer nationalen ^tabuftrie geförbert 
roerben bureß ben DluSbau ber ©ifenbaßnen im  
Siftfcßen aber nicht Sßittefcßen Sinne. Saß 
Sßitte non Sift fta rf beeinflußt raar, geht aus 
einem Such ßeroor, baS nor groei fa h re n  in  
ber Seutfcßen SerlagSanftalt in  S tu ttg a rt unb 
S e rlin  baS Sicht ber SEÖelt erblicft ßat. @S finb 
„Sorlefungen über S o lls* unb StaatSrairtfcßaft'', 
bie ftofef SDUelnil inS Seutfcße übertragen ßat. 
Siefe Sorlefungen ßat SBitte in  ben fa h re n  1900 
bis 1902 bem Sruber beS 3aren, bem ©roßfürften 
SHi^ael 2llei-anbroroicg gehalten. Siefe Steußer* 
licßfeit erinnert an ein anbereS merfroürbigeS 
Such „Ueber bie ©poeßen ber neueren ©efeßießte", 
baS —  non einem feiner Schüler ßerauSgegeben — 
Sorträge enthält, bie Seopolb non fffanfe bem 
Siönig k a j im i l ia n  II. non Sapern im  §  erb ft 1854 
gu SercßteSgaben gehalten ßat. fHanfeS Sorträge 
finb, roie baS ja  auch bei SSitteS Sorlefungen 
felbftoerfiänblid) ift, etraaS fta rf fü r ben ©ebraueß 
beS SaupßinS gugeftußt. Slber aud) in  gffanfeS 
SortragSffiggen geigt fid) ber origineüe ©efcßicßt* 
forfeßer unb man muß e? gerabegu als eine 
SJfeifterleiftung feßon form al beraunbern, raie 
ber bamalS n o ^  junge ©eleßrte eS nerfteßt, bie 
Sßeltgefd)icßte in  ein bünneS Sänbtßen oott fnapp 
150 Seiten ßineingupreffen. Sei Söitte if t  non 
©eleßrfamfeit feine Spur. Slber befto inter* 
effanter ift eS, raaS ber Staatsm ann über bie 
Sußanroenbung auS bem Slngelefenen, raaS er 
oorträgt, auf fein eigenes Saterlanb unb gur 
Serteibigung feiner iß o litif gu fagen raeiß. Unb
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be§£)alb möchte id) nad)ftef)enb einige groben 
au§ tiefem Vud) geben.

*  *
*

„S>ie @ infuljr non Kapita lien in  ein Sanb, 
ba§ an ihnen arm ift, fd ja fft hter innere ütrbeit, 
bie intenfioe V ilbung neuer Kapitalien unb ba§ 
gemeinfame Sßitfen biefer beiben Urfadjen. . . .  
ru ft eine Stebugierung be§ DXentabilitätnioeauS 
in  einem Sanbe bi§ gu einer ©renge tjernor, 
bie fid) in  ben Sänbern, au§ benen bie Kapu 
tatien guftrömen, gebitbet £»at. . . . 9Ran be= 
Rauptet, ber 3u ftrom  non au§länbifd)en Kapi= 
talien bebroße bie U rfprünglid)fe it be§ Sanbe§, 
unb man fönnte, roenn man fid) n id)t über= 
ftürgte, auch m it ben eigenen Kapita lien bei 
ber (Schaffung non Qnbuftrie unb neuen Kapi= 
talien au§fommen. . . .  3tber ein großes Sanb 
fann nid)t märten. . . . Söei ber relatioen Slrmut 
9tußtanb§ an Kapita lien if t  beren 3uroad)§ bei 
un§ einftroeilen ungenügenb unb e§ ift biSXjer 
noch nicht gelungen, bie unprobuftin liegenben 
Kapitalien burd) hoße ©eroinne fü r gutgefcßüßte 
©eroerbe herangugießen. Um ben roacßfenben 
Vebürfniffen entgegengufommen, um bie ißro= 
b u ttio itä t ber bei un§ in  UeberfüUe oorßanbenen 
2lrbeit, bie feine Verroenbung finbet, unb ba= 
burd) ben Vrogeß ber 2Inßäufung non 9Xeid)tum 
unb bie (Steigerung be§ VoIf§rooßlftanbe§ im  
Sanbe gu befcßleunigen, if t  ba§ älilerroirlfam fte 
bie ^erangie^ung non au§länbifd)en K ap ita lien .. 
2öa§ jenen ^Reingewinn au§ ben au§länbiftf)en 
Kapita lien betrifft, ber au§ bem Sanbe fü r 
3a£)lungen auf SUtien, Obligationen unb anbere 
Rapiere, bie im  Sanbe placiert finb, fortgetjt, 
fo f in it  allmählich, je nadj bem SDUâ e be§ 
roeiteren Kapitatguftrom§, ber Umfang biefer 
3aßlungen infolge ber 3 unai)me iionlurrertg 
im  Sanbe gmifd)en ben Kapita lien unb ber burd) 
biefe Koniurreng ßeroorgerufenen jRebuftion ber 
^Rentabilität ber Unternehmungen. . . . 9Xid)t§ 
in  ber SBelt if t  um fonft gu haben; unb um 
eine eigene Qnbuftrie gu fchaffen, muß ein Sanb 
geroiffe Opfer bringen; aber biefe Opfer finb 
geitmeilige unb jebenfalXS geringer al§ bie 
Vorteile, bie burd) eine au§gebeßnte Verroenbung 
ber VoIf§arbeitfräfte unb burd) eine Kultiu ierung 
ber natürlichen IReicßtümer be§ Sanbe§ m it 
§ ilfe  ber auSlänbifcßen Kapita lien erlangt 
roerben."

*  *
*

„@§ unterliegt ieinem 3n>eifel, baß m it 
ber © inführung be§ SchußgotlfpftemS ba§ Sanb 
anfänglid), in  ber ißerfon aller Konfumenten

Opfer bringt, roetl man ein @tgeugni§ fd)(ed)terer 
O u a litä t teuerer begahlen m u f. . . .  3 ^  ber 
erften 3 ^ it  m u | man geraöljnlid) auSlänbifcße 
Secßnifer unb SReifter oerroenben, aber alle 
Slnftrengungen müffen barauf gerid)tet fein, baß 
ba§ Sanb felbft eigene Secßnifer unb SDReifler 
ergieht. . . . "

„® er greißanbel if t  einftroeilen fü r jRußlanb 
ein 3beal, gu bem m ir erft burd) ba§ ftrenge 
Scßuhgotlregime gelangen roerben. SBenn biefe§ 
^Regime eine fta rf entroidelte Qnbuftrie gefd)affen 
haben roirb . . ., bann roerben roir ebenfo roirt= 
fd jaftlid) erftarfen, roie roir politifcß fta rf ge= 
roorben finb, bann roirb fid) bie fRotroenbigfeit 
einer allmählichen 3lenberung ber £anbet§poIitif 
burd) ben Uebergang gum greißanbel einftellen, 
ebenfo roie biefe Slenberung feinergeit in  ©nglanb 
notroenbig geworben roar."

* **

„9 lu f einem ungeheuren glächenraum au§= 
gebreitet, . . . .  fteUt Stußlanb felbft einen feiner
©röße nach eingigen Slbfaßmarft b a r .............
©ine K o lon ia tpo litif braucht IRußlanb nicht, feine 
2Iu§lanb§aufgaben tragen einen nicht nu r frieb= 
lithen, fonbern fogar einen ßöcßft fultureHen 
©haratter im  wahren S inne biefe§ SÖ5orte§, 
weil bie SRiffion fRußlanb§ im  Often, im  
©egenfaß gum Streben ber roefteuropäifdjen 
3Räd)te nach voirtfcäjaftlicher unb nicht feiten 
politifcßer tln te rjohung  ber V ö lfer be§ Often§, 
eine feßütgenbe unb bilbenbe 9Riffion fein muh- 
jRußtanb fä llt auf natürliche Söeife bie Stuf gäbe 
gu, bie angrengenben öftlicEjen Sänber . . . uor 
ben übermäßigen politifcßen unb folonialen 
ülnfprüdje ber übrigen SRädjte gu fci)ü^en.“

* *
%

„@ine nid)t geringe Vebeutung fü r bie Sid)e= 
rung be§ ruffifeßen §anbel§ in  Verfien muß unfer 
Uebereinfommen m it ber perfifeßen ^Regierung 
haben, ba§ bei Stbfcßluß ber Slnleiße biefer 
^Regierung bei ber ißerfifchen Krebitbanf ftatt= 
gefunben hat- K ra ft biefe§ UebereinfommenS 
hat fid) bie ißerfifche ^Regierung oerpflihtet, im  
Saufe ber nächften gehn ^ah^e t eine neuen 
©tfenbaljnlinien in  ißerfien gu bauen ober beren 
© rrid jtung gu geftatten. SDaburd) hat Rtußlanb 
bie ra fhe Sefiignahme ber perßfhen BRärfte burd) 
ben roefteuropäifd)en §anbet oerhütet, ber ohne 
3roeifel bei ber ©rrießtung oon ©ifenbaßnlinien 
burd) 3lu§länber eine große Verbreitung in  
Verfielt gefunben hätte."
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(Bttgfanb uni» bíe
«Bou F rih  3tttrauensBerlin.

3>er blutbe Sifer, mit bem Snglanb feinen 
Hanbelëfrieg gegen Seutjd>tanb unb Ocfterreicí)1® 
língant fortfeßt, hat 3U berfd>iebcnen Ungeheuer» 
lid)fciten geführt, unter benen bie Zrt, toie Snglanb 
fidj über bie Hanbelëredhte neutraler Staaten í)in= 
toegfetjt, toof)t an erfter Stelle fleht. Sie rücffidht* 
lofe Z 3iltfür, mit ber Snglanb alle unter neutraler 
Flagge faljrenben Sdjiffe auf i>of)cr See anhält, 
fic burchfucht unb, in ber Ztebr3abt ber Faite, 
in englifdje Häfen fchleppt, ftcllt fich bem objef* 
tiacn Zeobad)ter nicht anberë bar, als eine bor* 
faßliche Knebelung beë ZJirtfchaftlebeuS ber Zeu* 
traten unb als ein Zerfucff, fie 3ur Aufgabe itjrer 
Zentralität 3U 3toingen. Saß unter ben gefchilberten 
Zerhältniffeu bie Sd)toei3 bielleid)t am meiften 3U 
leiben f>at, erftärt fi<f) au8 ihrer geograp!)ifd>en 
Cage, toeit fie alg Zutueulaub auf bcu Sranfiti 
burd) anbere ßättber angetoiefen ift. Sie ©efahr, 
bie ber Sibgenoffenfdjaft hieraus brofjt, ift um fo 
größer, als bie Sinfuhr ber toidjtigftcn, für ihre 
Sjiftcnß gerabesu unentbehrlichen Zohftoffe bem 
Sanbe, infolge englifdger Zebormunbung, planmäßig 
erfd)toert, toettn nicht unmöglich gemacht toirb.

‘ Sie ©rünbe, mit betten Snglanb fein Zerhalten 
gegenüber ber Sd)toet3 erttärt, gipfeln in bent be= 
fannten Zortourf, baff bie Sibgenoffenfdtaft einen 
Seil ihrer Sinfuhr 3um Zlcitere£port an bie 3en* 
tralmäd)te benuße. Saß biefe Zefiauptung, toie 
natürlich, unbetoiefen ift unb auch nicht betoiefen 
toerben fann, tümmert bie Snglänber toenig. Bri- 
tannia locuta, causa finita est! Solange }id> bie Sr* 
fdgtocruitg ber Sinfuhr auf Zohftoffe befchräntte, 
beren bie Scf>toei3 Jtoar für einige ihrer Snbuftrien 
behufë ZJeiterberarbeitung bebarf, mit bereit fehlen 
aber feine bitalen gntereffen ber Sd>toei3 getroffen 
tourben, toar ber 3 uftanb 3toar luftig, aber immer* 
hin nod> erträglich- Z lë  jebod), mit ber fortgefeßt 
toeiteren Zuëbeljnung ber £ifte, auch' fotche Zolj= 
ftoffe tnapp tourben, bereu bie großen fchtoei3erifchen 
Snbuftrien bebürfen, folien fie nicht ge3toungen toer* 
ben, ihre betriebe ftilt3ulegen, ba tourbe bie Cage 
fchou bebeutenb .fritifdjer, toeit baë feiern ber 
großen Fabrifen bie Zrbeittofigfeit 3ahlreid)er Zr= 
beiter unb bamit ein namentofeë toirtfchaftlidjeë 
Slenb in ber Sd>toei3 3ttr S'otge gehabt hätte. Sic 
burch baë Zorgehen ber Snglänber berurfachten Un= 
gcheuertid)fcitcn erreichten if)i*cu Hobepunft, alë, 
unter Berufung auf bie angegebenen toahrtjeit* 
toibrigen ©rünbe, eë ber Sd)toei3 fchtießltch ber* 
toehrt toerben füllte, ©etreibe unb Zieht ein3uführen, 
¡0 baß bie ©cfahr einer Çungerënot in red>t bc* 
benflid>e Zähe rüdte.

Sie fchtoeißerifchen Zchörbcn finb fich biefer 
ihrem Cante brohenbeu ©cfahr fehr halb betoitßt 
getoorben. Sie haben rafch1 unb energifch1 3ugegviffcn, 
feit geraumer 3cit alle Zcrjdjiffungen bon lieber* 
fee in ©etreibe artf ben Zanten beë Zunbeêratë

gefteltt unb foeben bag Zlonopot für ©etreibe, 
Zieht unb Futtermittel eingeführt. Samit fdgeint 
bie ©efahr einer Hungersnot für bie Schtoeiß bor* 
erft befeitigt. Z3ie aber ftef)t eg mit ben anberen 
bem ßanbe unentbehrlichen Zohftoffen? Ser Zaum* 
tootle*)? Sem Petroleum? Sem Zen3ht? Sem 
Kaffee? Sen Zlctallen? ©8 ift bod) unmöglich’, 
baß ber Zunb für jeben eutßelncu biefer unb anberer 
Zohftoffe bag Ztonopol befretiert. Unb toie fteht 
eg mit ben im Hafen bon ©enua für id)toci3ertfche 
Zechnung lagernbeu ungeheuren Zorräten an ©e= 
treibe, Zieht, ZlaiS, Kaffee, Zletallen ufto.? Sie 
Suftänbe im Hafen bon ©enua fpotten ja jeber 
Zefchrcibung, feitbent bie italienifdhe Zegierung mit 
ihrem Sefrct bom 13. Zoöember 1914 ben Sranfit 
bon ZJaren nach ber Schtoei3 berboten hat, fofern 
jene ZJaren, entfprccheub ber bisher ftetS üblich 
getoefenen Hatröe^fraEig, mit Orberfonnoffementen 
3ur Zerfenbung gelangt finb. Sen Zerfd>iffem in 
lleberfee toar boihl. als fic bie ZJare oerfchifften, 
ba8 nachträglich’ mit fofortiger ZJirfung erlaffene 
Sefret ber italienifdjen Zegierung unbefannt. 3n»ar 
hat bie Sdjtoeis in Zorn fofort Zorftcltungen er* 
hoben, bie aber nur tciltoeifen Srfolg hatten. Zber 
auch in benjenigen Fällen, in benen bie Jd)toei= 
serifche Zegierung grunbfäßliche Sugeftänbniffe emp* 
fing, touren bei ber ßangfamfeit ber Zerhanblungen 
unb angefidjtg ber gefd>ilberten Suftänbe im ©enuefer 
Hafen bie einen Ziert bon bielen Zlillionen 3äh» 
lenben ZJaren teiltoeife berborben unb berfault.

Sen fchtoei3erifchen Smporteuren finb auf biefe 
ZJeife ungeheure Zerlufte ertoadjfen. Zier toirb fic 
bafür entfehäbigen? ZJaS ber ganßeu, troftfofeu 
Zugefegenheit einen befonberg pifanten Zeigefchmacf 
gibt, ift bie Satfad>e, bajj gtatien fid? 3« öen ge» 
fchitbcrten Sranfitfchtoierigfeiten gegen bie Sd>toei3 
nicht ettoa aitg Znimofität gegen leßtere beranlaht 
fah, 311 ber ja aud> fein ©runb borliegen bürfte, 
fonbern auS ZJillfährigfeit gegen Snglanb. ZJelcher 
Cohn ihm bafür 3«tcit toirb, cnt3ieht fich 3toar 
ber Zeurteilung. Zielleicht geht man aber nicht 
fehl in ber Zlutma&ung, bajj, bie bor einigen Sagen 
burd) Snglanb 3ugunften gtalicng erfolgte Frcf= 
gäbe bon Zicfel, Zlei, Zluminium, ficfelfaurem Sifen, 
SchtocfetfieS, Zhrit, ©ummi unb Petroleum „für 
fibcrurgifche 3toecfe“ ben ZreiS barftelft für bie 
feitenS Stbücng gcleifteten hiagebuttgSbotten Sienfte 
im Sntereffe SnglanbS.

Zegreiflichertoeife hat bie Zngelegenheit bie 
fdjtoeißerifdje Haabelgtoelt aufg höd)fte erregt, unb 
bie berechtigte Sntrüftung hat fdjlie&lich’ in ber eib* 
genöfftfd)cn Zreffe ihren Zieberfdgtag gefunben. Sie 
„Zeue Sürdger 3citung“ hat fich’ ein grofceS Zer*

*) gn3toifd)en finb ber Sch'toei3 bon engtifdjer 
Seite einige Sugeftänbniffe gemad)t toorben, bie 
aber einfttoeilen noch auf bem Zapier ftehen.



112

bienft ertoorben, inbem fie ftd> ¿um Sprachrohr 
her fchtoeiderifdjen Saufmannfchaft machte unb bereu 
Befditoerben ber Oeffentliä)feit übergab. Ungeachtet 
ihrer Bebeutung hätte bie Angelegenheit bielteicht 
hoch feine toetieren Greife ge3ogen, toenn ficf) nicht 
tag britifdje ©eneralfonfulat in 3 üri<h ¿u einer 
©rflärung 'beranlafjt gefeljen hätte, bie bon Ber« 
bächtigungen ber Neutralität ber ©chtoeiß gerabe3u 
toimmett unb fo ¿iernlid) ba§ ftärlfte ift, toag einem 
„befreunbeten“ ßanbe geboten toerben fann. N fit 
Necht hat ftc beim auch' in ber fdf)tDci3erifcf)en treffe  
bie teibenfchaftlichfte Burücftoeifung gefunben. Sag 
britifdje ©eneralfonfulat »erlangt nicht mehr unb 
nicht toeniger als ba§ Aufhören jebeS ©rportg nach» 
ben Bentralmächten, toobei eg in fein Beto nicht 
nur bie aug fonterbanbefreien Aohftoffen hergefteltten 
Jertigfabrifate, fonbern fogar bie im Canbe lagern« 
ben alten Borratc einfcfjticfjt t Glicht nur toürbe 
ba§ Befolgen biefer mit echt englifcher Anmajjungi 
erhobenen Sorberung ben fdjtoe¡3erifchen ijanbet mit 
Seutfdjtanb unb Oefterrei<h«Ungaru böllig unter« 
binben, fonbern bie ©djtoei3 toürbe fich gleichzeitig 
ber ©efahr ausfetjen, baff fich bie Bentralmächte 
¿u Aepreffatien ihr gegenüber beranlaßt fehen. ©ine 
berartige NTafjreget toürbe, namentlich toag1 bie fiifen« 
unb Uohleneinfuhr aus Seutfdjtanb anbelangt, bie 
©ibgenoffenfchaft aufs empfinblidhfte treffen. Saft 
hat eg ben Anfchein, atg ob bag britifche ©eneral« 
fonfutat in Bürich ben Augbruch eineg berartigen 
toirtfchaftlicben Sampfeg ¿toifchen Seutfchtanb unb 
ber ©chtoei3 beabfidjtigte, mit bem füllen hinter«

gebanfen, auf biefe B3eife bie ©chtoei3er auch' ntili« 
tärifch auf bie ©eite ber. ©ntentemächfe ¿iehen 311 
fönnen. Aber auch toenn biefe leiste Hoffnung fich 
aig triigerifch ertoeifen foltte, ber engtifche Profit 
toäre hoch immer getoabrt. Glicht nur toürben bem 
Seutfdien Aeid) feine bigfierigen Be3Üge ans ber 
©djtoei3 unmöglich gemacht. Auch bene »erhofften 
beutfehen ©£port auf bem Kontinent toürbe ein 
toidjüger Abnehmer abfpenftig toerben. Sie ©dj'toeig 
aber toäre genötigt, ihren Bebarf au Sohlen unb 
©ifen aug ©nglanb ¿u begiehen, ¿u greifen, bie 
bie ©nglänber ntangelg jeher Sonturreng ben 
©chtoei3ern »orfchreibeit fönnteit.

A lan fieht.an biefem fein auggefonnenen iptane, 
ber im ©ntnbe nichts anbereg ift aig ein »er« 
fuchter Anfdhtag auf bie Neutralität ber ©d>toei3, 
bajj bie engtifchen Behörden auf bem Sontinent 
ihrem ijerrn unb Ateifter im ^oreigit Office eifrig 
in bie fjänbe arbeiten. Ser in ßonbon befolgte 
©runbfah, „business and politics“  31t »erquiefen, muh 
31t Ungeheuerlichfeiten führen: bie toirtfdjafilidje 
Bergetoatügung ber ©chtoeig burch’ ©nglanb ift eine 
ber Botgeerfcheinungen biefer Niethobe, freilich — 
an bem gefunden Jjotitifdjett unb toirtfchaftlichen 
©inn ber ©chtoeiger finb berartige plumpe Berfuche 
noch ftetg gefdjeitert; fie toerben auch in Bufnnft 
nicht erfolgreicher fein, Anöererfeitg fönnen bie 
großen ©bmpathien, bereu toir ung in ben beutfd> 
ipreepenben Setten ber ©djtoeig unftreitig erfreuen, 
burch bie gefchitberten englifchen Brutalitäten nur 
getoinneu.

©euffcßftm be QQ3trffc0afffeßen im  (Jtriege.
Bon 3ofef Alenbel« Berlin.

I I I .* )

^ ? c r f r f ) i c b c n e  g n b u f t r i e t t .

Sn ben ’S  e £ t i l  r  0 h ft 0 f f e n ift Seutfchtanb 
toeitgehenb bon bem Auglanbe abhängig. Sn erfter 
Cinie gilt bieg bon ber Aohbaumtootle, bon ber in 
ben lebten Sohren burchfchnittlich 450 000 big 500 000 
Sonnen hauptfächtich aug ben Bereinigten ©taaten, 
in fteineren Beengen aug Britifd>®Subtcn unb Aegt)P= 
ten, eingeführt tourben. Ser Böert ber Aohbaum® 
toolteinfuhr fteltt fich jährlich auf 600 AXilt. M-, 
ettoa ben ¿ehnten Seil ber ©infuhr führen toir toieber 
aug. Beträchtlich ift unfere houpifädjlid) aug ©ng® 
lanb erfotgenbe ©infuhr bon Baumtoollgarnen, bie 
fich im testen Sahre auf 116 Atitl. M. ftellte. 3 U 
Beginn beg Sriegeg haben ettoa 100 000 Ballen ober 
50 000 Sonnen Aohbaumtootle in Bremen gelegen. 
S>urch bie ©roberung Bnttoerbeng finb toeitere Baum- 
toollmengen, fhähungtoeife 120 000 Balten, für ung 
greifbar getoorben, bie ohnehin für Stentfchlanb be» 
fümmt toaren. S»er amertfanifche BanmtoolleEbart 
hat burh ben Srieg fehr gelitten; fo finb bom

*) Bgt. Sahrg. 1914, ©. 742 unb 780.

1. Buguft big ©nbe ©ebtember noch' nicht lOOOOCf 
Balten aug ben Bereinigten ©taaten eingeführt 
toorben, gegen faft 800 000 Ballen in ber entfbrechen« 
ben Beit beg Borjaljreg. Bbgefehen bon ben ©chtoie- 
rigfeiten beg Berfanbeg fant für bie amerifänifche 
unb äghbüfehe Baumtoolternte bie ©chtoierigfeit ober 
fogar bie Unmöglichfeit ihrer bollftänbigen Siaan« 
3icrung in Jrage, bie bigher mit engtifchem Selbe 
erfolgte, firft bor fur3em ift biefe fyinan3terung 
mit großen ©htoierigfeiteu erfolgt. Sie B3irfuugett 
beg Sriegeg auf ben Baumtoolfmarft unb bie toeitere 
Baumtoolfberforgung finb noch feinegtoegg 06311® 
fehen, toir fönnen ung bamit nur tröffen, bah fie 
©nglanb in nodj fdjtoererer B5eife als uns 
treffen. Sabei fteltt fich btegntal bie antcri® 
fanifche Baumtoolternte auf faft 16 NXilt. 
Balten. 9lm 10. Oftobcr lagerten in Bremen 
noch 177 000 Ballen Nohbaumtoolle, bie natür® 
lieh nur für toenige Blochen reichen toerben, toenn 
auch burch ben Srieg bie Befdjaftigung ber ©pinne® 
reien ohnehin fdjon fehr eingefchränft ift. ©g bleibt
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ai>3Utottrten, ob troíj beg Sanieberíiegena beg ©r» 
ßortg bag Bugfanb ung mit genügender BBare ber» 
feßen tann. Sie Bt o ß ba u mío o l ip r e t f e am Eíiocrpooler 
Bltarft finb im übrigen in den leisten Bltonaten ftarf 
gefallen. <Srft in ben testen BKocßen haben bie 
beutfcßen Baumtooíítoebereien, bie übrigeng and) bor 
bem Kriege in ihrer Beschäftigung recht danieder» 
tagen, toieber bur<ß Aufträge ber §eeregbertoattung 
bcffere Beschäftigung erhalten. Sic bcutfdfe BB o 11» 
inbuftrie, bie bor dem Kriege feljr fdhtecht 3U tun 
hatte, fann infolge ber außerordentlichen Brnteeauf» 
träge heute über Bcfcßäftigung nicht mehr Hagen, 
triefe toäre noch biet bedeutender, toenn eg nur ntög» 
lieh toäre, ficE) ben Btoßftoff in genügenden Bitengen 
31t befchuffeu. Seuffcßtanb hängt in feiner BÖottber» 
forgung heute böltig bom Bugianbe ab, unb 3toar 
in erfter Cinie bon ©übafrifa und Buftratien, bie atg 
ßieferanten nicht mehr in Betracht Eornmen, toährenb 
bie Bufußr aug Brgentinien unb ttruguaß, bie an fid> 
gleichfalls nicht unbebeutenb ift, boeß ftart bergrößert 
toerben müßte, um ben Bugfatt ber fübafrifanifeßen 
unb auftralifcßen BBotte für ung aug3ugteicßen. Sw 
bergangenen 3 aßre führten toir für 113 BItitt. JL 
BBolte ein, toährenb fich ber BBert ber BÖottgarnein» 
fuhr auf 108 BItitt. M. belief. Bubererfeitg führten 
toir für 50 BItitt. Jé. Btoßtoolle, 90y2 BItitt. Jé. W oll­
garne unb für 271 BItitt. M. JBBotttoaren toieber aug. 
Surdj bie Befißergreifung bon Btoubaij unb Sour» 
coing fotoie bon Bnttoerpen hüben toir auf beben» 
tenbe Beengen beg Btohftoffg (im BBerte bon nid)t 
toeniger atg 300 BItitt. JL) Befcßtag legen fönneu, 
ber in ben tctjtcn Bltonaten infolge ber geringen Bor» 
rate unb feiner ftarfen Beanfprucßung fehr im greife 
geftiegen ift. Sie BDottpreife finb 33—400/0 feit Be» 
ginn beg Hrtegeg geftiegen. BTtit ber Begründung 
einer tirieggtooitbcbarfggefeitfdmft, toeldtjie bie Bor» 
rate fontrottiert, ift jedoch bie Buftoärtgbetoegung 
ber Breife auf ein toefenttieß geringereg Bitaß ein» 
gefeßränft toorben. Bür B incßg unb ß a n f  macht 
ficE) heute ein großer Begehr geltend, ber bureß bie bor» 
hanbenen Borräte bortäufig noch gebeeft toerben tonnte. 
Sn ber Bufunft müffen toir natürlich auf bie Bufuhr 
ruffifeßen unb englischen Jlachfeg belichten, toogegen 
bie (Eroberung Betgieng hier einen teittoeifen Bug» 
gteid) gefchaffen hat. Sie feßon in ben testen Bahren 
bei ung einfeßenben Beftrebungen, bie Bnbaufläcße 
bon Btachg unb §anf in Seutfcßlanb 311 bergrößern, 
muffen baßer im näcßften 3 aßr mit aria‘ Energie fort» 
gefaßt toerben. Bür bie ßanftnbuftrie ift bie 3cit» 
toeife Bufhebung beg itaiienifchen Bugfuhrberbotg, 
bie erfotgeu mußte, toeit bie neue (Ernte fehl* günftig 
ift, bon großer Bebeutung. Sie Sjanfinbuftrie ift 
in ihrer Brobuftion angefießtg beg bedeutenden 
Hrieggbebarfg ftarf befchäftigt. Sie 3  u t e f j> i n n e» 
r e i unb »to e b e r e i ift durch den Hrieg in eine feßr 
fchtoierige ßage gefomnten, ba in Seutfchfanb nur ge» 
ringe Bitengen Btoßftoff »orhanben finb. Sie Bufußr 
neuer (Ernte, deren ein3igeg ©etoinuunggebiet Bri» 
tif<h»Snbieu ift, fann 311 ung nur über neutrale 
ßänber erfotgeu. Sie Bltiiitärbchörben haben in ihrem 
Sntereffe ben Btoßftoff befeßtagnaßmt unb in Ber»

binbuttg mit einem großen Banfhaufe eine Bertei» 
fungftelte an bie Sabuftrie, mit befonberer Berücf» 
fichtiguug beg Hrieggbebarfg, gefchaffen. Bug er» 
oberten ©ebieten, unter anderem polnifcßen Snbuftrie» 
ftäbten, find Btohiuteborrätc mit Befchlag belegt 
toorben, die ber beutfcßen Sabuftrie 3ugute fommen.. 
Sie Btoßjuteeiufußr nadj Seutfcßlanb ftettte fieß tnr 
oergangenen Sahte auf 162 000 Sonnen im BBerte 
bon 94 BItitt. M..

3 m S e j t i i t o a r e n ß a t t b e t  hatte bie rigorofe 
Surcßfüßrung der JabrifantenEonbentionen feßtoere 
Beunruhigung ßerborgerufen, unb eg bedurfte erft 
einer Bltittoirfung ber Btcgierungorgane, um eine 
befriedigende ßöfuitg biefer fcßtoierigeit Brägen her» 
bei3ufüßren unb bie außerordentlichen Sjärten 3U 
mildern, ©eßtoer in Bltitteibenfcßaft ge3ogen ift durch 
ben Hrieg die H o n f e f t i o n ,  die befonberg and» 
in ben Be3irfen der ©eßtoerinbuftrie gelitten ßat, ba 
bie arbeitende Bebötferung in ißrer Hauffraft durch 
ßoßnrcbuftionen ftarf gefcßtoäcßt ift. Sie Befeitigung 
ber ©üterberfehrgfeßtoierigfeiten nach ben erften 
Hrieggtoocßen ßat bie Bugfuhr nach den neutralen 
Cänbern toieber ettoag beffer geftattet. ©inen Bug» 
gteieß ßat fieß bie Honfeftion bureß BahriEation bon 
BITititärbebarf fdßaffen müffen. Bußerorbentticß er» 
feßtoert toar ber Befteibunginbuftrie bie Sigßofition 
für dag fotmnenbe BDeißnacßt» unb Beüßjaßrg» 
gefdjäft, bie in normalen Betten feßon längft hätte in 
bie Böegc geleitet toerben müffen. 3 m ga^cit aber 
haben bie Betriebe, bie ©ebraueßgtoare ßerftetten, 
bie fritifeßen Beittäufte nocßi überrafdhenb gut über» 
ftanben unb fieß auf die beränberten Berßättniffe 
cinftetten Eönuen.

Sie Ä a t i i n b u f t r i e  ßat infolge ber ©in» 
3ießung ißrer Betegifcßaft unb Beamten 3U einer 
überaug ftarfen ©infeßränFung der Brobuftion feßon 
gteieß 3U Beginn beg Äriegeg feßreiten müffen. Ser 
Bugfatt beg ©£jjortg ift feßr bedeutend, ba Seutfch» 
taub befaunttieß bie gait3e BDclt mit Siati berforgt. 
1913 tourben u. a. für 64 BItitt. M. Hali» unb andere 
Bbraumfat3e, außerdem für 58 BItitt. M>. ©ßtorfatium 
auggefüßrt, ba3u treten noeß für 33 BItitt. M. Beß» 
Eati unb feßtoefetfaureg Hati. Bom 1. Buguft big 
15. Oftober ßat dag ©ßnbifat nur 4 BItitt. Soßßet» 
3entner Hatifat3e im 3 n3 unb Bugtanbe abgefeßt 
gegen 12,4 Bltitlionen dz. im Bergtcicßg3eitraum beg 
Borjaßreg. Ser Bbfaß im Btobember belief fieß bem 
Böerte nadß auf 8(4 BItitt. M. gegen 18,1 BItitt. Jk 
im Borjaßr, atfo nur etton 45o/0, toäßrenb für ben 
Se3cmber gteicßfaltg ein Bcrfeßrgumfaß bon 50°/o 
beg Borjaßrgumfaßeg ertoartet tourbe. Bür bag 
3aßr 1015 ift bie ©efamtmenge beg mutmaßlichen 
Bbfaßeg auf 9,49 BItitt. dz. Bteinfati (i. B. 11,67 
Bltitiionen Soßbel3entcr) feftgefeßt toorben, toobou 
5,62 (6,35) BItitt. dz. auf bag Sntanb unb 3,86 (5,31)
,Bltitlionen Sobßet3entner auf bag Bugtanb ent= 
falten. Sie ©infdjränfung beg Buglanbgejftortg er» 
mögtidßit, bem Sblunb entfßrecßenb bebeutenbere BIten» 
gen toertbotter Süngefal3e 3ur Berfügung 3U ftetten, 
toag für ben erßößten Bnbau bon ©ctreibe, 
ben die beutfdße Botfgtoirtfdßaft borneßmen muß,
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}cf)on beute unb nod) mehr in bcn nähften Btonaten 
gegen 12,4 Btiltionen im Bergleidbggeitraum beg 
Borjabreg. Sie ßanbtoirtfcbaft bat bemgemäfj 
and) bercitg 3af)lreicf>e Bufträge erteilt, beren Sr» 
lebigung freilich unter B3agenmanget bei ben tabuen 
unb Sperrung gablreidjer Stationen tu ©egenben 
großen ftali=Bebarfg geittoeife gelitten bat. 3mmer= 
bin toirb b'er auf eine batbige Befferung 
gerechnet. 3m übrigen toerben bie Bereinig» 
ten (Staaten, bie gan3 befonberg auf bie beutfdben 
Äatifatge angetoiefen finb, alte Bnftrengungen machen, 
fidf> biefetben 3U befebaffen. Sie ftidftoffbaltigett 
Süngemittet toerben bnreb bie fiarte ©infdgränfung 
ber ©bilefatpctergufubr, bie fid> im lebten Sabre 
auf 770 000 Sonnen im BJerte üon 172 “STtitt. M. 
ftettte, befonberg bringenb ertoünfebt fein. Sa bag 
fhtoefetfaure Bmmoniaf nur einen Seit ber ©al» 
peter3ufubr 3U ergangen oermag, fo getoinnen bie 
Berfabren ber fbntbetifcben Sarftettung bon Bmmo» 
niai unb ©atpeter neue erhöhte Bebeutung unb 
finb bureb Begrünbung einer Bngabt Ooit jjabrifen 
febon prattifd) in bie ©rfebeinung getreten, toie bie 
jebt erfolgte ©infiibrung beg ©tidftoffmonopotg be= 
toeift. jjü r i?rieggd>emifatien bat fid» eine befonbere 
©efettfebaft begrünbet, um bie entfpreebenben ©rgeug» 
uiffe bent Heer uub ber Btarine febuett unb 
ficber 3ur Berfüguug 31t ftetten. Buch finb 
für fcb'toefetfaureg Bmmoniaf Höcbftpreife feft= 
gefetjt toorben. ©0 ift Seutfcbianb baut 
feineg Boranfcbreiieng auf alten ©ebieten ber 
ebemifeben Subuftrie bou jebem Btanget öerfdjont, 
toäbrenb anbere ßänber bie 3 ufubr ¿bemifeber unb 
pbarmageutifeber Probufte aug Seutfcbianb, auf bie 
fie augetoiefen finb, f(bon beute febtoer genug öer» 
miffen.

“Befonbere ©htoierigfeiten ergeben ficb aug ber 
Besorgung Seuticblaubg mit B t i n e r a t ö l e n  
(Petroleum). Sie Bufubr erfolgt, abgefeben bon be» 
träcbtticben Btengen ruffifefjer Schmieröle (Schmier» 
öte fommen aber auch aug Bmerifa), 3toar augf<bliej3» 
lieb aug neutraten Eänbern, bornebmlich ben Ber» 
einigten ©taaten, Oefterreidf), Rumänien unb Bieber» 
länbifcb=3nbien, boeb ift immerbin bie Besorgung 
aug ben Bereinigten ©taaten infolge ber ©efäbrbung 
ber ©ebiffabrt bigber mit großen ©ebtoierigteiten ber» 
fnüpft getoefen. Sagu fam, bafg ein grojger Seit ber 
Betroteumffotte bigber unter engtifdier Shag,ge fuhr 
unb erft in lepter Seit unter amerifanifebe Sdagge 
geftettt toorben ift. Bujjerbem ift “Petroleum bou 
feinbtidjen Btäcbten mehrfach atg ^onterbanbe er» 
ftärt toorben. Buf bie Sufubr öfterreiebifeben Pe» 
troteumg muffte Scutfdgtanb überhaupt bcrgicpten, 
ba bie gati3ifcben Petroleumgruben geittoeife im Be» 
fit3 ber Buffen toaren unb jetjt natürlich in erfter 
£inie für Oefterrcid) bereitfteben müffen. Budj bie 
rumänifdge petroteumgufubr bat geftocEt, toenngteicb 
bigtang nur ein Bugfubrberbot bon rumänifeben 
petroleumrüdftäuben neuerbiugg auch' Bengin unb 
Boböl ergangen ift, unb fogar £eud>tpetroteum ge» 
toiffen Bebingungcn untertoorfeu ift. 3ur ©ee über 
©onftantga ift bie Bugfubr burdj bie Sarbanelten»

fperre beute unmöglich, toäbrenb bie ©ifen» 
babnberfradgtung nicht geringen ©ebtoierig» 
leiten begegnet. Sie petroteumbeftänbe in
Sentfdfianb toaren 31t Beginn beg t r̂iegeg
recht erbebfief), boeb haben fie ficb mangetg erneuter 
3 ufubren ingtoifeben natürtidg entfprecbenb berriu» 
gert. Sn ber lebten 3eit haben bie Bmerifaner ihre 
Petrotcumaugfubr nach ben ffanbinaoifeben ßänbern 
toieber bebeutenb erhöbt) jeboeb bleibt eg immerhin 
fraglich, toiebiet bon biefen Btengen ungefäbrbet 
Seutfcbianb erreicht.

Sie H o p f e n e r n t e  ift, fotoeit bie ©cbäpungen 
erfennen taffen, biegmat überaug gut auggefatten 
unb toirb in Seutfcbianb mit 232 366 Soppetgentner 
bie borjährige bon 106179 Soppetgentner mehr atg 
um bag Soppette übertreffen, babei ift bie Bnbau» 
ftädbe mit 27 685 tjeftar nur toenig gröjjer atg bie 
beg Borjabreg. Ser B r a u e r e i i n b u f t r i e  toirb 
baburdp toenigfteng e in  toidjtigeg Bobmateriat er» 
bebticb berbittigt, toäbrenb ©erfte unb Hafer, bie 
3toar aud> in reichlichen Btengen geerntet toorben 
finb, bod) für Heereggtoede ftarf beanfpruebt toerben. 
BÖefenttid) betaftet toirb bie Brauerei baburd), baff, 
ipr bag für ihre Beförberung toibtige Pferbemateriat 
entgogen ift, toie ihr auch anfangg bie erfebtoerten 
©ifenbabutrangportberbättniffe nicht unbeträcbtticben 
©djaben gugefügt haben. Sur ©Eport toerben natürlich 
toeite Brauereigebiete, namentlich Bapern unb bag 
Bbeintanb, erbebtidpe Bugfüife erteiben. ©benfo 
toirb fiep bermutlich ber Sutanbgtonfum einfhränfen.

Bttf bem £ e b e r »  unb H ä u t e m a r f t  bat eine 
enorme preigfteigerung infolge beg bebeutenben Btiti» 
tärbebarfg für bie in 3 rage fommenben ©orten ein» 
gefelgt, ber noch babureb erfhtoert toerben toirb, bafs, 
bie 3ufubr bon überfeeifdjer Bobtoare unterbunben 
ift. Buch bie für bie Bcrarbeitung toiebtigen ©erb» 
ftoffe ufto., bie gteicbfattg meift bon Ueberfee fommen, 
finb fhtoieriger 3U befhaffen. Bemerfengtoert ift, 
bag auch neutrale £änber im eignen miiitäriidjen 
Sntereffe ein Bugfubrberbot für Häute unb 
ertaffen haben. Sag ©efebäft fetbft, fotoobt in Bob» 
toare toie aitd> in Sertigfabrifaten, befonberg in 
Btititärartifetn, bie in grofjen Btengen Hergeftcttt 
tourben, trug einen äußerft lebhaften ©barafter.

Sn ber S a b a f i n b u f t r i e  ift bie Berbängung 
ber Kontrolle über bie beutfeben 'Unternehmungen 
beg Sabaftruftg brrborgubeben, bie freilich' banadj 
ftreben, bom engtifhen ©inftufj unb engtifdgen i?a» 
pitat toggufommeu. 5 n Btinbcn bat fiep eine beutfebe 
3entrate für itrieggtirfeiaagen in Sabaffabrifaten 
gebitbet, um eine mögtidgft gleid)mä§ige Befdgäfti» 
gung alter 3 igarrenfabrifcn Scutfhtanbg im Suter» 
effe ber befhäftigten Brbieiter unb Betriebginbaber 
toäbrenb beg Äriegeg brrbeigufübren unb bafi'tr 31t 
forgen, bem Hr«r gute unb preigtoerte 3 igarrcn 3ur 
Bcrfüguug 311 ftetten.

Sie bentfebe 3  e m en t i ub n ft r i  e bat bureb 
ben itrieg eine Bcifje toidgtiger Bbfatggcbiete öer» 
toren. Surcbfcbnittticb führt Seutfcbianb jährlich über
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1 BUH. Sonnen Bement int BJerte Oon 35 f>i§ 40 
“aitilt. M. aug. B.u Beginn beg Krieges hat aud> ein 
BementaugfuhrOerbot beftanben, beffen Bufhebuug 
crft bot* fu^em auggefprohen Worben ift. SBcrfei>rg- 
etnfhränfungen haben bic für bie Bnbuftrie fo toid)- 
tige Äohlen3ufut>r unterbunbcn. BMhttgi ift natür» 
tief), für bie Bementinbuftrie, baff bie öffentlichen 
Bauarbeiten int großen Umfange fortgefcht Werben 
unb bie baug?Werblthe Säiigieit nicht 3unt ©titl» 
ftanb fommt. 3 n Bheinlanb-BJeftfalen^ haben bie 
^Betriebe in ber erften ÄrtegS3eit teitweife erheblich 
cingcfdjränit ober fogar ftillgelegt toerben muffen. 
sntcf>r unb mehr fiat fid) Weiterhin jebod) 
ber Bbfah gehoben, wenn er natürlich noch 
immer Weit hinter bent be§ BorjahreS 3ttrücfbleibt. 
Bötig ift auch bie ®ewäf>rung bon Bugnahmctarifen 
fetteng ber BahnoerWaltungen, um Wettigfteng bie 
Bugfuhr nad) bett neutralen norbifdjen Säubern 3U 
ertnö glichen.

gtt ber © l a g  inbuftric fällt für bie 5 1 a f dj e n » 
fabrifation ber geftörte ©4’port ftarf ing ©ewiht, 
welcher 'Umitanb 3U erheblichen Betricbgeinfd>rän» 
fiutgcn geführt hat. Sie © p  i e gef g l a g inbuftrie 
©übbeutfd)Ianbg, bie an unb für fid) _ fd)on unter 
bebeutenber ttcbcrprobuttio tt litt, ift gleichfalls burch 
ben S?rieg ftarf in Blitleilöenfhaft ge3ogeu unb ihr 
©rport ftarf unterbunbcn. Bahlreihe beutfhe 
©picgclglagfabrtfen, an benen befanntlih belgifheg 
unb fran3Öfifd)eg Kapital ftarf beteiligt war, finb 
unter ftaatlidfje Kontrolle gcftellt Worben, bie fid) 
and) auf bie ©efdiäftgführung beS Vereins Seutfdicr 
©picgeigfaSfabrifanten in Äöln erftredt, ber felbft 
ein Beftanbteil beg internationafen ©piegelglaSfbn» 
bifatg in Brüffel ift.

BSentgcr als anbere Bnbuftrie3Weige hat bie 
R a p i e r  f a b r i f a t i o n  lunter bem lltieg ge» 
litten, wennglcid) natürlich and) hier infolge ber 
©iit3iehung 3af)ireiher Brbeitfräfte Betriebgein» 
fchränfttngen ftattgefunben haben. Sie gübrifen »er» 
fügen noch über genügenbe ßagertoorräte, um beit 
ganbcl auSreichenb oerforgen 3u fönnen. Ob fic fi<h 
freilich fetbft mit neuem Bohftoff oerforgen fönnen, 
ift fraglich, ba bie ©ren3en für bie ©infuhr »on Selb 
ftoff gefperrt finb. Ser Bcrbrauh Oon Sujugpapier 
leibet natürlich, ebenfo Wie jebc anbere ßuruginbuftric 
unter ben ©inwirfungen beg Krieges. ©benfo fommt 
ber hier fo Wichtige ©Ifwrt in Bortfall.

Sie © l c f  t r i 3 i t ä t i n b tt ft r i e hat einmal 
ftarfe Bugfälle im ©pport 3U beflagcn, anbererfeitg 
hat auch bag inlänbifhe ©efhäft, namentlich 3U Be» 
ginn beg »riegeg, baburd) gelitten, baff ber Strom» 
»erbraud) anfangg ftarf herabgefunfen ift. gierin ift 
freilich fchon heute eine wefentfiche Befferung cinge» 
treten. Ser ©tromnerbrauch gilt befanntlih als ge» 
wiffer Btafcftab auch für Bnfhaffungen oon Campen 
unb Snftatlationen ufw. BTangelnbe Bufuhr bon 
Tupfer unb i?autfd)uf erfdgWert gleichfalls bie ger» 
ftcllung Oon gäbrifaten fo baff fidt> grojje ©cfctl» 

• f¿haften, Wie fhon bemerft, bie Anregung 3ur ger» 
ftcllung bon Urieggmaterial foWoljt im eigenen als

auch im Sntereffe ihrer Arbeiter auf3unehmen ent» 
fhloffen haben.

Sie h e m i f h e  S n bu ft r i e ,  bie bekanntlich 
gan3 h^tborragenb auf ben ©pport angewiefen ift, 
währenb fie anbererfeitg bielfad) ben Bohftoff bout 
Buglanbe in recht bebeutenben Btengen einführt
_ ftellten fid) bod) bie ©infuhrwerie bon djemifchcn
unb pharma3eutifhen ©r3cugniffen, ^at'bcu unb 
g^arbwaren im lebten Bahre auf 430 Satill. M., bie 
BuSfuhrWerte bagegeu auf 956 OTcill. M. , hat 
bu rh  ben Urieg bebeutenbe ©infhränfungen erfahren, 
atnbercrfeitg haben 3ahlreid>e ©ebiete beg Weitöer» 
3Weigten dgentifhen ©ewerbcg Aufträge fü r gcer unb 
griotte gehabt. Snsbefonbere ift auh bie Pharma» 
3eutifhe Branhe foWie bie©splofionginbuftrie gut bc» 
fhäftigt, wenugleih hiet n a tü r lih  fi(h and; bie man» 
gelnbe Ausfuhr geltcnb madgt. S ie JarbWerfc haben 
bagegen ihre B rbe it3eit wefentlih herabgefetjt. g ier 
utaht fid) ber BJegfall beg ©jrportg am fhwerften gel= 
tenb. ©rWähnengWert ift bie Begritubung einer 
Ärieggd)emifalicn=©efellfd)aft, um bie S3irtfd>aft in 
©hemifalien, bie für bic ßaubegöerteibigung erforbert 
Werben, 31t regeln, lieber bie Aufgaben ber d)emi= 
fhen Bubuftrie 3ur gerftellung Oon fticfftoffhaltigen 
Süngeftoffcn ift fhon an anberer ©teile gefprodgen 
Worben.

lieber Seutfhlanbg BuBenhanbel, ber einen 
saiaffftab fü r unfere Bnbuftrie abgibt, finb bislang 
feine Biffent oeröffentlidjt worben, ©elbft fü r ben 
Bu lt liegen, abgefehen Oon ber Beftftellung ber ©in» 
unb BuSfuhr Widriger SRohftoffc, feine amtlichen 
Eingaben, gefd>Weige benu BJertberechnungen Oor. 
©nglanb unb Bm crifa, teilWeife auh  Oefterreid), 
haben bagegen fü r bic ÄricgSmonate fhon ihre gan» 
belS3iffern aufgeftellt, bie ung m it ©hreefen erfennen 
laffen, Weihe Blertc bereitg ber SBeltfrieg ^erftört 
hat. Ser cnglifhe ©cfamthanbel War bereits im 
bluguft unb September um ein üolleS S ritte l Oon 
feiner bisherigen göhe herabgefunfen unb Weift allein 
in  beiben BXonaten eine ©inbufje Oon über 1300 
B tiltioncn B la r f  auf. Bon Buguft big c in fh lie p h  
©nbc Booember bleibt ©nglanbS ganbcl fhon um 
3 B titliarben M. hinter bem Borjahre in  ©in» unb 
jBuSfuhr 3urüd. B u h  ber amerifanifdjc ganbcl 
hat beträchtlich gelitten, Wenn auh  als neutrale 
B lad jt n ih 't in  bem gleid>en BTahc. Ser fran3Öfifhe 
Buhenhanbel blieb allein im Boocmbcr unb Se3cm» 
ber in ber © infuhr um 933 B li l f .  M-, in ber BuS= 
fuhr um 939 B li l l .  M. hinter ben BorjahrSWerteu 
3urücf.

BlleS in allem, ber «l ieg hat mit fd)Wcrer gaub 
in unfere heimifd>e B3ir1|hdft eingegriffen; aber 
banf ihrer auSge3cihneten Organifation im eiu3clnen 
unb in ihren Berbänben hat man fid> fhncll auf bie 
Borberungen ber 3 cü eingeftellt unb ift weiter be» 
müht, fih  barauf ein3urihten. S u rh  gefd>idte Bug» 
nutjuug ber oorhanbeneit BTöglihfeiten, burd) öfo» 
nomifhe BetriebSführung Wirb auh ScutfdjfanbS 
ganbcl unb Bnbuftrie über biefe fhwere 3rü hinweg 
glüdlichercn Sagen entgegenfteuern.
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(Retwe ber (preffe.
Sn ber K o f f i f d> e n 3  e i t u n g bcft>rid̂ t 

5ri^ 3 u t r a u e n

®ie ©equeftrationen in Sranfreid).

Storn Snftitut ber ,,©equeftration“ tiegt ber ©e= 
banie 3ugrunbe, einen ©treitgegenftanb baburd) 3U 
fidjern, baff ein Kertoafter beftellt toirb, ber nad) 
©rlebigung beg ©treiteg bag ©treitobjeft bent red)t= 
mdfjigen ©igentiimer augguliefern l;at. S>ie ©r» 
ncnnung beg ©equefterg crfolgt enttocber auf Kn= 
trag ber Sparteien ober burd) bcn ©erid)tgbrdfiben= 
ten auf Keranlaffung beg Procuregr ds la Rśpubliąue. 
Sie Sdtigfeit beg ©equefterg be3toedt banacf), fitr 
bie ©rlfaftung beg anoertrauten Objefteg 3U forgen. 
Sde if>m erteilten Kollmacflteu erftrcden fidj in ber 
‘Kegel nur auf bie laufeitbe Kertoaltung, auf bie 
Keraujjerung beś Objeffeg nur augnafimgtoeife. 
SHefeg Snftitut fiat fid) int Kriege Don einer Ker* 
mógengbertoaltung 311 einer Kertnbgengfonfigfatioit 
enttoidelt, unb aujjejrben f)aben bie ©eąnefter fidg> 
bietfad) auf Koften beg feąueftierten Kermogeng be= 
rcicl>crt. Stofjer tourbe eine gefetgtidfe Keuregelung 
ber.. Klat er te nottoenbig. — 3 n ber $  a g I i dy e n 
K u n b f d f a u  (6. Ktdr3) tritt 3 ufti3rat 5?a m = 
b e r g e r fur einc

^rtegggetoinnfteuer
ein. KJenn fid> aud) berftanbeggemafj etn groffer 
S c il ber Kriegggetoinne reditfertigen Idfit, fo ftraubt 
fid) bod) bag ©efiifd bagegen, ba 13 eine ffeine Ktiu= 
berlgcit grojfen ©etoinn aug bent Siriegc 3ief)t, ber 
fiir bie Kiefirficit beg Kolt es fdftoere toirtfd>aft= 
lidfe Kadfteife int ©efolge fyat. S>ie ©infiifjrung 
einer befonberen Kriegggetoinnfteuer tourbe 3U 
©d)toierigfeiten fiifjrett; biefe laffen fid) bermeiben, 
toenn bte ©infommen fur 1914 unb 1915 aug ffanbel 
unb ©ctoerbe unb neu entftanbeneg ©runboer» 
mogen befonberg befteuert, fotoeit fie bag burd)>= 
fd>nittlid)e ©infommen ber fyabre 1911—1913 uber= 
fteigen. Kei Keugriinbungen todf)renb beg Kriegeg 
finb nur ©etoinne uber 10 000 M. 3U berfteuern. 3>ie 
©teuerfa^e follen bon 5 big 20 % betragen. Ston 
Srtrag ber ©teuer fdgdtjt ber Kerfaffer auf 200 big 
300 Ktillionen M- — 3>ic K  e u e f f r e i e  SP  r e f f e 
(27. Jebru ar) bringt einen Keitrag bom ©e£)eim= 
rat Dr. Kiftor K  u jj iiber ben

3Srieg unb bie SBafferftrajjen.
Keben ben ©ifenbafjnett, beren toid)tige Kolie int 
S?rteg atlgemein anerfannt ift, f)aben bie K3affer= 
ftrafjen im Kriege eine aufjerorbentlidj grojfe 93e= 
beutung. Kuf ifmen boll3ief)t fid> nid)t nur ein Seil 
beg fonftigen ©ifenbafjuoerfelfrg, fonbern fie bienen 
aud) militarifd)en 3toeden, toag u. a. barin 3um 
Kugbrud fommt, baj} bag fraii3Ófifd)e ‘2Dafferftraf3en= 
net; todfirenb beg J?riegeg unter ben Kefe^l beg 
Cciterg ber §eeregoerforgungftelle geftellt toorbcn 
ift. ©ine incit gropere Kusnuijung ber ‘UJafferjtraffen 
:iodre moglicl>, toenn ber Ku.gbau beg i?analfbftemg

toeiter fortgefcf>ritten toare.’ ©o mac t̂ ftcf) in S)etttfd> 
lanb bag Je^lcit ber <JDcfer= ©Ibc = ©tredfe beg 
Klittellanbfanatś unangenelgm bemerlbar. jy itr 
Ocftcrreicf) gilt bag gletcbe fjinficfjtlicf) eitteg ó>onau= 
Ober=^attalg. ©eit 40 fjaffrett toirb baran ge= 
arbeitet, bie Ktittel 311111 Kait bicfeg Jlanaleg 3U 
erlangen. S)cr Kanał fónnte int je^igen Kriege 
fiu* bie ‘Berbflegung beg §eereg Oon grojfcr Ke= 
beutung feiit, ba naci) (KeredĘ)nuiigen einer rbeinifcfjen 
Bacfiseitung ber acf>ttdgige Kebarf eineg Krmeeforpg 
burd) einen ©d)Iebb3ug oon gtoei normalen Mlgnen 
bon 600 bfg 650 t tdgtid) 100 km meit beforbert 
toerbeit faun. — Bufammenftetlungen ber K  b e i = 
11 i f d) = e ft f d t i f d) e u 3  e i t u it g (1 . KTbr3) 
iiber

©nglattbg Oiejugglanber fiir 31af)runginiffct
3eigen, in toie ftarfem Kta&e ©nglanb auf frembe 
3ufubreti aitgetoiefeu ift. 3 111 Sub^e 1911 belief 
fid> bie Kal)rungmittel3ufuf)r (au^er ©etreibe unb 
?Kcbl) auf runb 3 Ktillłarben M. ®aooit entfallen 
iiber 500 Ktill. M. altein auf bie ©infulfr bon ge= 
frorenen Cebenśmittetn. .©eitbem ber Jleifdgtranga 
port burd) bie ©rfinbung ber f?iibl= unb ©efrier* 
berfalgreit crleidgtert ift, ^at bie ©infuljr Icbenbcn 
■Biebeg ftarf abgenommen 3ugunfteit beg gefcf)ladf)= 
teten Kie^eg. ^auptlieferanten finb Krgentinien, 
Kuftralien unb Keu=©eelatib. — Kud) fiir bie 
Kitttercinfubr ift bag Kiibltoerfafiren bon gro^er 
Kebeutung getoefen, ba eg bie S?oitfurreit3 toeiter= 
entfernter ©cbiete (Kfiatifdjcg KuSlanb, Kuftralien, 
Keu=©eelanb) ermoglidfte. 25aneben fiat S>dnemarf 
allerbingg feine f)erborragenbc ©tclfung im cng= 
lifdfen Kuttergefc^dft bebalteu. Kud). bie englifd&e 
Kdfeeinfubr ift fefir betrddittid), nebeti t?anaba unb 
Keu=©eelanb fommt f)ierfiir aud) §ollanb in 55*. 
trad)t. Kon feinen iiberfeeifdien ©ebieteu begiefit 
©nglanb au&erbem grofje Kccngen 3 l'iid)te. 3>ie 
©infufir bon Kepfeln, Kbfeffinen, Katiaitcn unb 
Kirnen betrug im Balfre 1911 157 Ktill. JL  ®en 
groptcn Scif feineg Ka^rungmittelbebarfcg er^dlt 
©nglanb enttoeber aug feinen Ko tonie 11 ober iiber= 
feeifdjcn Cattbern, nur fiir einige Krtifet finb bie 
Kesiigc aug ben berbiinbeten ober neutralen euro« 
bdifd êit Canbern bon Kebeutung. — ffm K e r = 
l i u e r $  a g e b t a 11  (6. Ktars) ftellt fprofeffor 
3 . 3  a ft r o to unter ber ©bitgmarfe

®oHar contra ©terling
Ketradjtungen an iiber bag ©infen beg Keto^orfer 
©terlingfurfeg. ©eit 92litte ®e3ember 1914 ift ber 
Kurg bon 4,1,435 auf 4,7825 3>oflar fiir ein sBfunb 
©terling 3uriidgegangen. Ktg bie beutfibe Kldb3 
rung nad) Krieggaugbrud) ein 3iemlid). ftarleg 3Kg= 
agio in ben neutralen fidnbern erlitt, tourben an 
biefe ©rfd)einung in ber cngltfd)en Kreffe fiofiiufcfic 
Ketradjtungen 'iiber bie beutfdge ©etbocrfaffung ge= 
fniibft. 5)a ®eutfd)lanb jctjt faft bollftdnbig bom 
©3*port abgefdinitten ift, entbe^rten jene Kebaupa
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tungen ber S8cred)tigung. 35agegeti Oerbdtt eg ftĉ  
mit ©nglanb gait3 attbcrg. 33ig bor futrem fonnte 
©nglanb fetncu '2lug= unb ©infubrbanbel toeiter 
betretben. Sro^bem ift ber ©terlingfurg irt $teto 
3?orf unter bett ©olbbunft gefunfen. 35a ©nglanb 
aber 3ur3eit ftarf att bie 33ereiuigtctt 0taaten ber» 
fcbutbet ift unb aufjerbem nur gertnge ©olbbetrdge 
abgibt, bat ftd£> ber Slurg nid)t erboten fdnnen. 
3>icg ift bon grofiter ft) m£ to mat i id) er SBebeutungl, 
ba ©nglanb fiir feine SSDabrung bie 333eltgeltung 
beanfbritd)t. S>tcfer ‘Kucfgang beg ©tertingfurfeg 
fallt in eine Beit, tit ber bie SBcmnigten ©taaten 
ibre ŚBattfreform enbticb burd)gefiibrt baben, loo= 
burd) fid> fiir ben amerifanifdĘjen ©elbmarft mtb 
bamit fur ben 3>ollarioed))el gan3 neue Sperfbeftioen 
ergeban. 3>ic beutfcben 'Slbficbten, ben ©terlingtoeebfel 
burd) ben ‘SKarftoecbfel 3U ocrbrdngen, crfabren burd) 
bie amcrifanifcbcn 33eftrcbungen, ibrcr 33alttta im 
dJluglanb grdffere ©ettung 3n berfcljaffen, inbireft 
eiuc Jorberung. — Bum gieidfen Sbcma fcf>rcibt 
Dr. ‘Beter SU r e tj in ber *33 o f f i jf cb e n 3  e i <* 
t un g  (1. “Sitar 3).

35te 33etoegmtg beg Sfcrliugfurfeg tn SUeto (gorf
loeift jabrticb getoiffe ‘Stegelmdfiigfeitcn attf, bom 
SUuguft big 3>e3ember — in ber Bell beg 3lobftoff= 
erporteg — ift ber <3Bed)felEurg ungitnftig fiir ©ng= 
tanb, in ben iibrigen SItonaten bagegen giinftig. 
©eit ‘Slugbrucb beg ^riegeg bat ficb bie S?urg= 
cnttoidlung umgefebrt botlgogen. 3>a ©nglanb feine 
erbcblid)cit ©utbaben aug 'ilntertfa ab3og, unb bie 
3Teto=3?orfer SBanfen nidft in ber Cage toaren, bie 
!2Barcnperfd)iffungcn beg ©łmtbcrbfteg bereitg Oor= 
ber burcb Slnti3ipationgtoecf)feI fliiffig 3U mad>en, 
ftieg ber .^urg ber ©terlingtoecbfel febr ftarl. 3>a= 
ntalg ioitrbe burd) bie amerifantfcben SBanfen ber 
fogett. © otb^oot gefcbaffen, aug ber ber englifdje 
©olbbcbarf gcbedt tourbc. SUlg banu im Saufe beg 
fJOinterg ber &ipoxt ber ‘Jkreinigten ©taaten nadb 
©nglanb ftarf 3unabm, anberte fid> bag ‘23itb. ©ng= 
tanb butte grojje ©untmen nad} “Stelo 31orf 3U 
^abten. 3>a im ©egenfalg 3u ben Bablungfitten im 
Brieben, faft tein ©olb don ber 33anf Ooti ©ng= 
tanb freigegeben iourbe, erlitt bie engtifcbe 923dbs 
rung in “Stelo Sforf ein ftarfeg 35igagio. 5>ag eitg= 
lifdjc ‘2Didbrunggt>reftigc Icibet ftarf unter biefen 33or= 
gdngen, baber toerben don cngtifd>er ©eite allerlei 
©egenmafjuabmett crgriffcn. 3>ie '2ln(eibeOerbanb= 
iungen mit SKorgan gcborcn f)fer ber unb cbenfo 
bie SBerabrebuitgen ber SBanf don ©nglanb mit ber 
fran3ofifcben unb ruffifdjeit Kotcnbanf iibcr bie 'Kuf* 
fitUung beg cnglifd)en ©otbbeftanbeg. —- 3>ic Jrag e 
ber

'SJucbforberuttgcn alg ©idjecbeit tut '23anffrebtt»erfcbr
bebanbelt ein s2irtifet int ' B e r l i n  er  S a g e b l a t t  
(1. ‘3Hdr3). ‘2lad)bem feftgeftcllt ift, bajj ber ©treit 
liiber bie 33eredbtigung biefer t?rebitart, ber oor 
einigen Babren nod> febr b>eftig ioar, burcb bie 
jnmftifcbe itlntoenbung entfdbieben fet, totrb attf bte 
193ebeutung beg SB tt d) f o rb er utt g g efcbdft eg fiir bie
ilrieggfrcbitinftitute biugetoiefen. 3*a mattcben gutett

Jyirmen burd) ben tlrieg bie ©rlaitgung eineg 53lanfo= 
frcbiteg abgefcbnittcu ift, fouttett fie nur burd) i8er= 
bfanbung ibrer ‘Jlubenftdnbe ©elber fliiffig madjen. 
3>a biefe ©efcbdfte itber eitte „gute“ ttuubfdgaft ocr= 
fiigcn, fo entftcben in ber SRegel feitte iBerlufte. 
SBefonberg bei ber ^inangierttng don §eeregtiefe= 
rungen ffuelt ba§ ^Bud)forberunggefd)dft eine grojje 
‘Kolie, ©g fontmt fogar Oor, ba§ bie Htbtretung 
biefer Jorberungen gefd>iebt, bedor eińe Cieferung 
erfolgt ift. 3>ie ^Kobilifierung ber Jfo^fuugen -auf 
bag feinbficbe s3luglanb ift ebenfallg 3um Seil burcb 
“3lbtretuug biefer Jorberungen an IBanfen erfolgt. 
*3lug ber ftarfereu iBcuubung biefer itrebitart in 
biefen Ś?riegg3eiten ioirb gefolgert, bajj aud) im 
^rieben 3ioar feine ©rfullung iibertriebener ©r» 
ioartungen, aber bocb eitte ftarfere iBenttlgung biefer 
^rebitart eintreten toirb. — 3>ie i? o t u i f cb e 
33 o l f g = B e i t u u g (8. ‘Sitar3) ftellt tit cittem 
■Sluffab: j

Smętne „Sturfe" tttebr!

bte ©riinbe 3ufaramen, bie bafiir fforeeben, bie „$ttrfe“ 
ffeftifcb 3U betracbten, ba in bie $urfe oieleg btn= 
eiugclegt toerbe, toag fie itid)t entbalten. Srobbetit 
fet eg aber toiinfdjengtoert, ba§ ber burcb' bie d8unbeg= 
ratsOerorbnung Oom 26. ^ebruar gefcbaffene 3u= 
ftanb gednbert toerbe. 3>er freie i)3riOatoerfebr ld§t 
ficb eben bocb uid)t Oollig Oerbieten. ©olange aber 
bie 3 eituttgcit toeitigfteng 3lngaben iiber bie ®e= 
toeguttg ber $urfe bradjten, toar tmmerbtn etne 
getoiffe $ontroIle bei SBertbabieroerfdufen mdglidj. 
3>iefe fatlt je^t ooltfommen fort. ‘Kamentlicb bte 
fBeroffeutlidtung ber tlurfe feftoersinglicber tpaptere 
foltte uicbt oerbinbert toerben, ba fur ernftbafte 33e= 
fi|er foldter “ftabiere bie ‘Stotierung bon 9©ert 
fei. — 33ie ^ ^ a n f f u r t e r  B e t t u n g  (11. Sltdrs) 
befbricbt bie “Sluggabe Oou 3 ebumarfuoteu.

®te tteuen 90laftnabnten fiir ben beutfcben ©etb« 
umtauf

gel)en barauf binaug, bie ‘Keitb^faffenfcbeine 3U 10 
32tarf ein3U3ieben unb burcb neue ‘Keidbgbanfnoten 
3u erfeben. ®a bie Sferfteltung biefer neuen 
^tote einige 3«it fu Kufltrucb nimmt, ift 3uttad)ft 
etne ©r()b()ung beg SI a f f c u f d)ei u u m (au f § auf 360 ‘3Xul= 
liouett oorgefeben. ' Sllterbiugg mitffen biefe neuen 
S?affenfd>etne burcb ®arlebeugfaffenfdbieine ober ©olb= 
mitn3en gebedt fein. ®ie ©infiibrung einer 
marfnote toirb bamit motioiert, bafj bie ®arlebeng= 
faffetifcbetne mit ber <Kucf3ablung ber ©arleben aug 
bem 33erfebr ge3ogen toerben mitffen, fo bajf in 
ber 3eit nad) bem Briebengfcblu^ — ebe ber 3obluttg= 
Utittel= unb Slrebitbebarf ficb loteber auf bte f Jrie=! 
bengtoirtfdtaft etngeftellt but —  ©cbtoiertgfeiten ent= 
fteben fonnten. 35iefc laffen fid> aber burcb bte 
elafttfdje ‘Keidtgbanfnote beffer oermetben alg burcb 
bte 3teic£)gfaffcnfd)eine. Bmmerbin bleibt bie ©e= 
fabr befteben, bafj bte 3Ttoglid)fcit ber uulimierten 
Kuggabe fletner unb fteinfter ‘Stoten mifebraudbt toirb. 
Stic SKa^nabrne fei begbalb 3U toicbtig, alg ba& fie 
jcljt obne etngebeube SKitmirlung beg 'Barlameutg 
erlebigt toerbe. —
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Umschau.
Seitdem ich zum letzten Mal hier

Barabschlüsse. ... ,. ., .... , _über die Abschlüsse der Gross­
banken sprach, sind die Geschäftsberichte der Berliner 
Handelsgesellschaft, der Bank für Haadel und Industrie, 
Dresdner Bank, der Commerz- und Disconto Bank, des 
Schaaffhausen’schen Bankvereins und der Mitteldeutschen 
Creditbank erschienen. Aber es lohnt sich nicht, über 
diese Abschlüsse ein Wort mehr zu sagen, als in den 
Tageszeitungen bereits geschelien ist. Denn wenn es 
schon in normalen Zeiten keine leichte Aufgabe ist, den 
Abschluss unserer grossen Institute zu kritisieren, so ist 
diese Aufgabe diesmal gänzlich unmöglich gemacht, weil 
der Krieg gerade den Bankbilanzen ein Moment genommen 
hat, das für die kritische Besprechung beinahe unentbehrlich 
schien: nämlich die Vergleichbarkeit mit den Bilanzen der 
Vorjahre. Ganz besonders kommt das bei denjenigen 
Instituten in Betracht, die wesentliche Verbindungen im 
Ausland haben oder gar dort eigene Filialen unterhalten. 
So teilt z. B. die Dresdner Bank mit, dass ihre Nieder­
lassung in London von der englischen Regierung zur Ein­
stellung ihrer Geschäfte und der Liquidierung unter staat­
licher Kontrolle gezwungen worden ist. Da sie die Bilanzen 
der Niederlassung bis zum Tage des Abschlusses nicht 
zugestellt erhielt, so konnte sie natürlich deren Ziffern 
auch nicht spezialisiert in der Generalbilanz angeben und 
sie stellt daher unter die Aktiven nur den Saldo ihrer 
Forderungen an diese Frliale ein. Die Folge davon ist 
aber natürlich, dass die wichtigsten Posten der Bilanz 
wesentliche Veränderungen auiweiseD, die eben eine Ver­
gleichbarkeit ausschliessen. Eine K ritik  verbietet sich 
aber auch noch aus einem anderen Grunde: Das vor 
einigen Jahren durcbgesetzte einheitliche Schema für die 
Biianzveröffentlichungen unserer Banken, dem sich fast 
alle Institute bis auf die Berliner Handelsgesellschaft an­
geschlossen haben, hat inbezug auf die Gewinnberechnung 
an der alten Vielgestaltigkeit nichts geändert. Das weist 
sich so recht auch wieder in der Art aus, wie die Banken 
ihre Kriegsreserven bestellen. Die eine Bank schreibt 
nach wie vor vorweg ab, die andere stellt aus dem Rein­
gewinn Extra-Abschreibungen zurück. Das mag noch hin­
gehen. Aber auch da, wo die gleiche Methode der Gewinn­
berechnung angewandt wird,unterscheiden sich die einrelnen 
Institute wieder durch die A rt voneinander, in der sie die 
Ergebnisse der einzelnen Konten bewerten. Besonders 
stark ist die Differenz hinsichtlich der Feststellung des 
Ergebnisses aus dem Effekten- und Konsortialkonto. 
Während die eine Bank auf diesen Konten einen Gewinn 
ausweist und erst hinterher die Abschreibungen vornimmt, 
verwenden andere Banken wieder von vornherein den 
ganzen Gewinn zu Rückstellungen. Klar ist eigentlich 
■keine von beiden Methoden, weil man ja nie weiss, ob 
und welche stillen Reserven ausserdem im Effekten- und 
Konsortialkonto stecken. Rein ziffernmässig ist der Ver­
gleich bei fast allen Instituten insofern nicht bindend, als 
fast überall eine Erhöhung teils des Effekten-, teils des 
Konsortialkontos, teils beider Konten oder nur einehöchstens 
ganz geringfügige Ermässigung in Ersche'nung tritt, so 
dass man also annehmen muss, dass, wenn nicht etwa

sehr erhebliche stille Reserven gestellt sind, eine besonders 
niedrige Bewertung des Effektenkontos nicht eiDgetreten 
ist. Verhältnismässig übersichtlich in dieser Beziehung 
bilanziert noch die Bank für Handel und Industrie, die 
einen Verlust aufweist, der dadurch entstanden ist, dass 
die Bank ihren Effektenbestand schätzen liess, und ihn zu 
diesen Scbätzungkuisen in die Bilanz eingestellt hat. Aber 
alle solche Schätzungen können ja immer nur mit Wahr­
scheinlichkeitziffern operieren und vor allem haben alle 
Bilanzierungen natürlich zur Aussicht, dass dieser Krieg 
mit einem Frieden endigt, der es uds ermöglicht, uns 
wirtschaftlich auf eine möglichst starke Basis zu stellen. 
So viel kann man jelenfalis aus sämtlichen Bankbilanzen 
sehen, dass sie auf eine starke Entwertung der Effekten- 
kurse le i Wiedereröffnung der Börse nicht eingerichtet 
sind. Nur unter der Voraussetzung, dass eine solche Ent­
wertung nicht stattfindet, wird man weiter mit normalen 
Dividendenziffern für die nächsten Jahre rechnen dürfen. 
Aber schliesslich beruht ja-auf dieser Voraussetzung unser 
aller Hoffnung nicht nur in banktechnischer Beziehung.

# *

Einen recht interessanten Passus aus dem Geschäfts­
bericht der Dresdner Bank möchte ich hier doch wieder- 
geben. Bei der Spezialübersicht über ihr Akzept- und 
Scheckkonto sagt die Direktion des Institutes:

„Der Rückgang des Akzeptenumlaufes erkläit sich einer­
seits aus dem Umstande, daß wir die Geschäfie unserer 
Londoner Filiale, von der übrigens bei Jahresschluss 
unserer Schätzung nach kaum noch nennenswerte Be­
träge im Umlauf gewesen sein dürften, ausgeschieden 
haben, und dass andererseits die Einschränkung des 
deutschen Ueberseehandels auf den Bedarf von Rem- 
boursakzepten in erheblichem Masse einge»irkt hat. 
Insbesondere darf darauf hingewiesen werden, dass in 
normalen Zeiten unsere Bremer Niederlassung gerade 
am Jahresschluss für Baumwollimporte mit nennens­
werten Summen unter Akzept getreten war.“

Die Dresdner Bank weist nämlich einen Rückgang 
der Akzepte von 287 auf 147 Mül. c4l auf. So wenig 
wie man sonst aus. dem Vergleich der diesjährigen Bilanz- 
ziffern mit den vorjährigen gewinnt, so bietet der Vergleich 
der Akzeptziffer der verschiedenen Banken im Vorjahr und 
dieses Mal dagegen einen recht beachtenswerten Fingerzeig 
über den Verwendungzweck der Akzepte der Banken. Die 
Dresdner Bank weist eine starke Verminderung der Akzepte 
auf, weil in der Tat bei ihr ebenso wie vermutlich auch, 
bei der Deutschen Bank ein sehr wesentlicher Teil des 
Akzeptumlaufs auf Ueberseekredite entfällt. Das ist auch 
bei der Commerz- und Disconto-Bank der Fall, die in der 
Tat immerhin wenigstens eine kleine Verminderung des 
Akzeplumlaufes ausweist. Wo dagegen ein unvermindert 
starker Akzeptumlauf oder gar eine Vermehrung der Akzepte 
am Schluss des abgelaufenen Jahres zu konstatieren war,, 
kann man annehmen, dass.es sich zum grossen Teil um 
Finanzakzepte handelt, die der Verstärkung der Kreditkraft 
des Institutes auf Gebieten diente, bei denen die Verwen­
dung des Akzeptes dutchaus nicht wirtschaftlich immer 
nötig ist. Natürlich darf man es sich nicht immer fo- 
vorstellen, als ob im Verlaufe des Krieges die Bankakzepte 
bei der Importtätigkeit gar keine Rolle gespielt haben-



119

Selbstverständlich wird bei dem indirekten Import und bei 
dem Import aus neutralen Ländern ebenfalls das Bank­
akzept verwendet werden. Aber einmal ist dieser Import 
ganz erheblich geringer, als der normale Import zu 
Friedenszeiten, und andererseits aber wird in Friedens­
zeiten zum allergrössten Teil in fremder Valuta und nicht 
in deutschen Akzepten gezahlt. Wenn erst sämtliche 
Bankberichte vorliegen weiden, wird über dieses Thema 
noch zu sprechen sein.

* *

Gerade der Bericht der Dresdner Bank und der 
Darmstädter Bank gibt uns auch einige Fingerzeige in 
Personalangelegenheiten der Banken, die hier nicht un­
erwähnt bleiben sollen. Die Dresdner Bank teilt mit, 
dass sich die Zahl ihrer Angestellten am Schlüsse des 
Jahres auf 4807 gegen 4636 zum Schlüsse des Vorjahres 
belief. Das bedeutet eine sehr erhebliche Vermehrung der 
Angestellten, da in der vorjährigen Ziffer die Londoner 
Fil ale entbahen war, während das diesmal nicht der Fall 
ist. Etwa 1400 Beamte d ir Dresdner Bank waren seit 
Kriegsausbruch zur Fahne einberufen, von denen 81 
seither gefallen sind. Von dem Personal der Darmstädter Bank, 
das bei Ausbruch des Krieges 3019 männliche Beamte 
zählte, sind bis zum Zeitpunkt des Berichtes 1164 einberufen 
worden. DieDarmstädterBank hätte vielleicht gut getan, auch 
einmal anzugeben, wieviel Angestellte sie denn am Schlüsse 
des Berichtsjahres hatte und wieviel davon männlich und 
wieviel weiblich waren. Wie es überhaupt einmal interessant 
wäre, wenn über das Geschlechtverhältnis ihrer Ange­
stellten die Banken grundsätzlich Auskunft geben würden 
Aber das sei nur nebenbei erwähnt. Weshalb ich diese 
Ziffern hier anführe, ist wesentlich ' um zu zeigen, dass 
•atsächiich sehr erhebliche Schwierigkeiten für die Banken 
wie ja für alle grossen Betriebe, durch die zahlreichen 
Einberufungen geschaffen worden sind. In dieser Be­
ziehung ist sehr interessant, dass die Darmstädter Bank 
mitteilt, sie habe sich infolge dieser Schwierigkeiten, die 
sich durch die Einberufungen des ungedienten Landsturmes 
noch immer fortsetzen, genötigt gesehen, ihre Depositen­
kasse in Ziegenhals zum 1. April vollkommen zu schliessen.

Gedanken über den Geldmarkt.
Wie nicht anders zu erwarten war, ist der Geldmarkt 

rm März überwiegend von den Vorbereitungen für die 
grossen Leistungen beherrscht, die vom letzten Tage des 
Monats ab mit dem Beginn der Einzahlungen auf die 
neuen Anleihen seiner warten. Schon monatelang gingen 
die Dispositionen auf das Ziel hin, die Mittel für die neue 
Emission bereit zu halten und es wurden in der Annahme, 
die Einzahlungen würden im Laufe des März beginnen, 
die kurzfristigen Anlagen auf möglichst frühe Fälligkeit 
im März eingerichtet, d. h. Wechsel und Schatzscheine mit 
Verfall in diesen Tagen bevorzugt. Namentlich Reichs­
wechsel auf diese Termine wurden in gewaltigen Summen 
von der Reichsbank erworben und es entstehen jetzt nicht 
unbeträchtliche Zinsverluste dadurch, dass der erste Ein­

zahlungslag. der neuen Anleihen erst am Ende des Monats- 
liegt und eine Beschäftigung der Gelder ohne Bindung 
über diesen Termin hinaus zurzeit schwierig ist. Der 
Verfall der Reichswechsel hat am 3. d. M. iu grösserem 
Umfange begonnen und es gelangen fast täglich grosse 
Summen zur Rückzahlung. Zwar hat die Reichsbank gegen 
die zur Einlösung gelangenden Schatzscheine neue Stücke 
mit Laufzeit bis 31. März zu abgegeben, aber nicht
in einem der Nachfrage entsprechenden Umfange. Die von 
ihr sonst offerierten Sichten liegen aber mit der Fälligkeit 
zu weit hinter dem Monatsschluss, so dass die Etwerber 
genötigt wären, die Wechsel, dann am Ultimo lange vor 
Verfall zu rediskontieren, was einen erheblichen Zinsver­
lust bedingen müsste. Es entsteht daher eine ständig 
wachsende Anhäufung von flüssigen Mitteln im offenen 
Markt, der gegenüber der im Laufe des Monats oin- 
setzende Bedarf iiir  Couponzahlimgen und andere E r. 
fordernisse des Quartalswechsels nicht ins Gewicht fallen 
dürfte.

Unter diesen Umständen ist es erklärlich, dass der 
Satz für tägliches Geld gleich nach dem Ultimo wieder 
auf zirka 2‘/2 °/0 sank, dagegen muss es einigermassen 
überraschen, dass die Bewegung des Privatdiskonts von 
der Annäherung der Anleiheemission bisher so ziemlich 
unberührt geblieben ist. Der Satz hat sich kaum mehr 
als eitie Nuance versteift, obgleich die Zinsbasis bei einer 
Anlage in Wechseln gegenüber den Veränderungen des 
Geldleihwerleä, wie sie die grosse Emission für einige 
Zeit mit sich bringen muss, nicht unbeeinflusst bleiben 
sollte. Die Ursache für diese teilweise Emanzipation des 
Privatdiskonts mag darin liegen, dass jetzt im Geschäfts­
verkehr die sofortige Barzahlung bei weitem überwiegt, 
reguliert doch namentlich der grösste Konsument, der 
Militärfiskus, ausschliesslich in bar und oft noch unter 
Erteilung von Vorschüssen vor Ablieferung der Ware. 
Die Inanspruchnahme der Bankkredite ist daher sehr ver­
ringert und die Produktion von Bankakzepten, die durch 
teilweisen Wegfall der Remboursziehungen ohnehin schon 
stark eingeschränkt war, geht noch weiter zurück. Da 
andererseits aber ständig grosser Bedarf für dieses Wechsel­
material für bestimmle Kapitalsanlagen besteht, vermag 
sich der Privatsatz auf etwa 3'/2% zu halten, während 
die Leihraten für ähnlich befristete Anlagen anderer Art 
im Steigen begriffen sind.

Der allmähliche Verfall von im Verkehr befindlichen 
Reichsschatzwechseln lässt es begreiflich erscheinen, dass 
der Bankausweis trotz der ausserordentlichen privaten 
Geldfliissigke:t ein. Anwachsen der Anlagekonten aufweist, 
indem die Reichsbank für die zur Einlösung solcher 
Wechsel fälligen Gelder eintritt, bis durch die ersten Ein­
zahlungen auf die zweite Kriegsanleihe neue Guthaben 
des Reiches geschaffen sein werden. Man darf daher er­
warten, dass schon im April in rascher Folge ein starker 
Rückgang des z. Z. zirka 41/., Milliarde betragenden Wechel- 
portefeuilles eintreten wird.

Am Devisenmarkt waren in den letzten beiden Wochen 
wilde Schwankungen an der Tagesordnung, im grossen 
Ganzen dürfte aber eine leichte Ermässigung der Kurse 
eingetreten sein. Die stärksten Fluktuatii nen hatte 
wieder Kabel New York, das anfänglich von allen fremden
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Plutus-Merktafel.
Man notiere auf seinem Kalender vor:1)

Mittwoch,
17. März

374-3 7 s  %

Reichsbanlcauswtis. — G.-V. : Westhol­
steinische Bank, Preussische Central­
boden - Credit - Bank, Mecklenburgische 
Hypotheken- und Wechselbank, Han­
noversche Immobilien-Ge».

Donnerstag,
18. März 

3V4—3B/8 °/0

Ironage-Beiicht. — Bankausweis London. 
G.-V.: Rheinische Hypothekenbank, 
Braunschweiger Privatbank, Pfälzische 
Hypothekenbank, Akt -Ges. f. Stickstoff­
dünger Knapsack. Getsdorfer Stein­
kohlenbau-Verein, Schiffswerft Henry 
Koch Lübeck, Berliner Cichotienfabrik 
vorm. H. L. Voigt, Leipziger Feuer- 
versicherune-Anstalt.

Preltag,
19. Marz

374 -3%  %

6r.- V.: Allgemeine Ungarische Creditbank, 
Thüringische Landesbank, Oberschle­
sische Portland-Cement- u. Kalkwerke 
Akt.-Ges. Gross-Strehlitz, Hallesche 
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei.

Sonnabend,
20. März

374-3»/« 7o

Bankausweis New York. — G.-V.: Vereins­
bank Hamburg. Deutsche Grundcredit- 
bank Gotha, Osnabrücker Bank, Süd­
deutsche Bodencreditbank, Frankfurter 
Hypotheke n-Kredit-Verein,Kriegscredit- 
bank f. d. Königreich Sachsen, Mecha­
nische Baumwollspinnerei Bayreuth, 
Jutespinnerei u. Weberei Bremen, Schle­
sische Immobilien-Akt.-Ges. Heilmann 
Immobilien - Ges., Anhaitische Kohlen­
werke, Dittersdoifer Filz- u. Kratzen­
tuchfabrik, Norddeutsche Eiswerke, As­
phaltfabrik Schiesing. Faber & Schlei­
cher Akt.-Ges., Gebhard & Co., Ver. 
Glanzstofffabriken Elberfeld, Poitland- 
Cementfabrik Saxonia

Montag,
22. März

3 7 4 -3 5/s7 o

G.-V.'. Deutsche Hypothekenbank Metnin- 
■ gen, Potsdamer Creditbank, Mittel­

deutsche Bodencieditanstalt, Plauener 
Bank, Sächsische Kammgarnspinnerei 
Harthau, Rheinische Gerbstoff- u. Farb- 
stoffwerke Müller.

Dienstag,
23. März

3 7 4 -3 % %

| G - V.: Deutsche Treuhand-Gesellschaft, 
Commerzbank Lübeck, Norddeutsche 
Jutespinnerei u. Weberei, Flötber Ma­
schinenbau-Anstalt, Märkisch-Westfäli­
scher Bergwerks-Verein Lethmathe.

Mittwoch,
24. März

•374-378 %

G.-V.: Essener Creditanstalt, Mittel­
deutsche Creditbank, Mecklenburgische 
Sparbank, Breslauer Baubank, Essener 
Bergwerks-Verein König Wilhelm, Es­
sener Steinkohlenbergwerke, Siegen- 
Solinget Gussstahlverein, Allgemeine 
Dzutsche Gold- u. Silberscheideantalt, 
Rheinische Möbelstofffabrik Dahl & 
Flunsche, Admiralspalast.

x)  D ie  M erkta fe l g ib t dem W ertpap ie rbesitze r über a lle fü r  ihn  
w ich tigen  Ereignisse der kom m enden Woche Aufschluss, u. a. über 
Generalversam m lungen, A b la u f von  Bezugsrechten, M arkttage,. 
L iqu ida tions tage  und Losziehungen. Fe rner finden die In teressenten 
d a rin  alles verzeichnet, w o ra u f sie an den betre ffenden Tagen in  
den Zeitungen achten müssen. In  J fw rs i'v -S ch rift-s in d  d ie jen igen  
Ere ign isse gesetzt, di© sich au f den Tag genau n ich t bestim m en 
lasst-n. U n te r dem Datum  steht im m e r der P riv a td is k o n t in  
B erl n vom selben Tag des V orjahres.

Donnerstag,
25. März

374-3»/« ■°/o

lronage-Bericht. — Bankausweis London 
Reichsbankausweis. — G.-V.: Société 
Dette PubliqueHellenique, Oberlausitzer 
Bank, Voigtländische Bank Plauen, 
Continental Caoutchouc- u. Guttapercha- 
Compagnie, Westdeutsche JutespinDerei 
u. Weberei, Gerresheimer Glashütte 1- 
Werke, Oldenburgisch-Portugiesische 
Dampfschiffrhederei, Neue Dampfei - 
Compagnie Kiel, Aktien-Ges. Berliner 
Neustadt, Maschinenfabrik Gritzner.

Freitag,
26. März

374-378%

G.-V.: Akt.-Ges. f. Boden- u. Kommunal­
kredit Eisass- Lothringen, Dürkopp- 
werke, Armaturenfabrik vorm. Louis 
Strube. Held & Fiancke Akt.-Ges., Dan- 
ziger Oelmühle, Sächsische Wollgarn­
fabrik Tittel & Krüger, Thüringer W oll­
garnspinnerei, Victoria Feuer-Versiche­
rung-Ges.

Sonnabend,
27. März
3 -3 7 2 %

Bankausweis New York. — G.- V.: Bauca 
Commerciale Italiana, Berliner Handels- 
Gesellschaft, CteditvereinNeviges, Nord­
deutsche Grundcreditbank Weimar, 
A. Busse & Co., Bank f. Giundbesitz 
Leipzig, Schleswig-Holsteinische Bank 
Husum, Bergwerks-Gesellschafi’Consoli- 
dation, Hochoienwerke Rümelingen St. 
Ingberi,Königin Marienhütte.Zwickaurr 
Sieinkohltnbau - Verein, Greppiner 
Werke,Eisenhüttenwerke Thaïe, Schlesi­
sche Dampfer-Compagnie, Stahnsdorfer 
Terrain-Akt.-Ges. a. Teltow-Kanal, Nord­
park Terrain-Ges., Nürnberger Metall­
warenfabrik Bing, Ravensberger Spinne­
rei, Howaldtwerke, Akt.-Ges. f. Chem. 
Industrie Gelsenkirchen-Schalke, Deut­
sche Jutespinnerei u. Weberei Meissen, 
Schimischower Portland-Cemenlfabrik, 
Weissbierbrauerei Bolle, Schluss der 
Einreichungfrist Aktien Akt. - Ges. 
S iheidemandel.

Montag,
29. März
3 -3 %  %

G.-V.: Sacüstsche Bank, Magdeburger 
Bankverein, Württembergische Noten­
bank, Oldenburgische Spar- u. Leih- 
bank, Frankfurter Hypothekenbank, 
Danziger Privatbank, Kraf tiibertragungs- 
werke Rheinfelden, Rhein.-Nassauische 
Bergwerks-Gesellschaft, Grosse Leip­
ziger Strassenbahn, Ver. Berliner 
Mörtelwerke, Mitteldeutsche Gummi­
warenfabrik Louis Peter, Alkaliwerke 
Siegmundshall, Akt.-Ges. f. Bauaus­
führungen.

Dienstag,
30. März.
3 -3 %  %

G.-V.: VeremsbaoK Kiel, Bayerische Ver­
einsbank, Würtiembergische Vereins­
bank, Württemberger Bankanstalt Pflaum 
& Co., Grosse Berliner Strassenbahn, 
Berlin - Charlottent'Urger Strassenbahn, 
Ludwig Löwe & Co., Terrain-Ges. 
FrankfurterChaussee, Verein chemischer 
Fabriken Mannheim, Bremen - Besig- 
heimer Oelfabriken, Delmenhorster 
Linoleum-Werke Anker, Magdeburger 
Strassenbahn.

Ausser.dem zu achten auf:
Abschlüsse der. Banken. 

V e rlosungen :
22. M ärz: Ciédit foncier de France 
23/4°/o, 278%, 3% Pfdbr. Com.-Obl. 
(1895, 1892, 1912). 25. M ärz : 
Pariser Metropolit. Eisenb.-Anl. (1899, 
1910). 31. M är z : Braunschweiger 20 Tlr. 
(1868), Freiburger 50 Frcs. (1887), 
Lenzburger 40 Frcs. (1885).
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Plätzen und auch von hiesigen Baumwollimporteuren 
gesucht war und neue Rekordkurse erreichte, später 
trat aber hier unvermittelt ein heftiger Kursrückgang 
in, der vermutlich in der Hauptsache damit zusammen­

hängt, dass die Schweiz eine Schatzscheinanleihe von 
fünfzehn Millionen Dollars in New York plazierte. Auch 
die holländische Valuta hatte sehr unregelmässige 
Kursbewegungen, konnte aber die höchsten Notierungen 
ebensowenig behaupten. Die Devise Italien war zeit­
weilig im Zusammenhang mit Gerüchten über eine Ge- 
ährdung der Neutralität gedrückt, da die hiesige Bank­

welt die Guthaben einschränkte; als die Pressemeldungen 
dann einen besseren Stand der österreichisch-italienischen 
Beziehungen erkennen Hessen, befestigte sich der Kurs 
wiederum. Im Zusammenhang mit der gemeldeten 
Anleihe-Transaktion in New York zog der Kurs für Schweiz 
stärker an. Einem abermaligen Kursdruck unterlag der 
österreichische Kronenkurs, da der Devisenmarkt in der 
Doppelmonarchie z. Zt. neben den Erfordernissen des 
Warenhandels auch durch die Bereitstellung der Coupon­
rimessen für die im Ausland befindlichen österreichisch- 
ungarischen Werte in Anspruch genommen ist. Die 
letzten Tage brachten eine Erholung des stark gewichenen 
Kurses, woraus man schliessen darf, dass die Arran­
gements für den Coupondienst beendet sind.

Es erscheint nicht ausgeschlossen, dass die Emission 
der neuen deutschen Kriegsanleihe dazu führen wird, 
einen gewissen Druck auf den Devisenmarkt auszuüben 
oder erneute Steigerungen zurückzuhalten. Denn man 
hört, dass, sich trotz strikter Vermeidung irgendeiner 
deutschen Propaganda verschiedentlich Interesse für die 
Emission im neutralen Auslande kundgibt, eine Tatsache, 
die bei der Qualität der Anleihe und den Sondervorteilen, 
die sich dem ausländischen Zeichner durch das Agio 
seiner Valuta bieten, begreiflich erscheint. Wenn auch 
die Kapitalkraft des deutschen Marktes allein imstande 
ist, der Anleihe eine glänzende Aufnahme zu sichern, so 
ist dieses ausländische Interesse vom Standpunkte der 
Besserung der gegenwärtigen deutschen Zahlungsbilanz 
doch entschieden zu begrüssen.

Die in unserer letzten Betrachtung erwähnten Gold- 
rückflüsse aus den kanadischen Beständen der Bank von 
England nach New York kommen in dem letzt veröffent­
lichten Ausweis vom 3. d. Mts. stärker zum Ausdruck, 
indem fast 4 Millionen Pfund Abnahme des Barvorrates 
verzeichnet werden. Trotz der fieberhaft und teilweise 
mit recht anfechtbaren Mitteln betriebenen Vermehrung 
des Goldvorrats nach Kriegsausbruch ist der Bestand des 
Instituts jetzt nur 18 Mill. Pfund höher als zur gleichen 
Zeit des Vorjahres. Justus.

(A lle  ln  d ieser R u b r ik  erw ähnten B ücher s ind von  je d e r B uchhand lung  des In* und  Auslandes, ausserdem aber auch gegen 
V oreinsendung des B etrages oder gegen Nachnahm e von  d er S o rtim en ts-A b te ilung  des P lu tus Verlages zu beziehen.!

Der Herausgeber des Plutus erteilt grundsätzlich keine Auskünfte über die Solidität und den Ruf von Firmen sowie 
über die Qualität von Wertpapieren. Alle hier wiedergegebenen Auskünfte sind nach bestem Wissen und eventuell 
nach eingehender Erkundigung bei Sachverständigen erteilt. Die Auskunfterteilung ist jedoch eine durchaus freiwillige 

Leistung des Herausgebers, für die er keinerlei vertragliches Obligo übernimmt.

A . R., D u isburg. A n frage : „Ich gab einer Bank 
am 12. Januar d. J. eine Quittung über 3969,31 cM au f 
C onstanza zum Einzug, die mir am 10. Februar wie 
folgt abgerechnet worden ist:

3969.31 M  eingegangen ä 1-23,50
=  4902,10 Lei ä 76 . .................... 3725,60 M
'/• Spesen, Porto u. Stempel 3,65
1U°!oo Provision . . . .  —»90 ■____  4,55 „

3721,05 M
Halten Sie diese A rt der Abrechnung für r ich tig ? “

A n tw o rt: W ir erkundigten uns bei einer hiesigen 
Grossbank, die uns mitteilte, dass der Kurs von 123,50 
von der Rumänischen Regierung für Einlösung von Mark­
wechseln festgesetzt ist und einer Parität von ca. 81.— 
entspricht, während die Lei-Valuta hier am 10. Februar 
nur ca. 76.— wert war.

G. R., Hof. A n fra g e : „A  als Girant gab am 23. Juli 
an B einen Scheck, ausgestellt 15. Ju li 1914. B1 gab den 
Scheck in der Zeit vom 26—28. Juli ia Zahlung weiter; 
der Scheck wurde aber nicht mehr honoriert als er vor­
gelegt wurde. Auf Mitteilung des B an A, dass der 
Scheck nicht bezahlt worden sei, erhielt B den Scheck­
betrag gegen Rückgabe des Schecks eingesandt. Nach 
einigen Tagen verlangt A von B den bezahlten Betrag 
zurück, mit der Begründung, dass 1. die Bezahlung ver­

sehentlich ei folgt sei, 2. der Scheckaussteller in­
zwischen zahlungsunfähig geworden sei und B daran 
Schuld sei, dass der Scheck zw spät präsentiert wurde 
und, deshalb nicht bezahlt worden sei. Meines Erachtens 
ist A als Girant jederzeit haltbar. A hat die Haftung 
auch anerkannt und för Deckung gesorgt, so dass damit 
die Sache überhaupt . eiledigt war, nachdem A auch den 
Scheck gar nicht zurückgab, sodass dem B die Wahrung 
seiner Rechte gegenüber dem Aussteller genommen war. 
Aber angenommen B wäre dem A wegen der zu späten 
Präsentation haftpflichtig, so ist doch zu et wähnen, dass 
die eventuell erfolgte Zahlung in die Konkursmasse hätte 
zurückgezahlt werden müssen und wäre dann A immer 
wieder für den Betrag haftbar gewesen “

A n tw o rt: Ich setze voraus, da - A an B eine Schuld 
durch Weitergabe des Schecks beglichen hat. Rich-ig ist, 
dass dann ein Verschulden des B vorliegt, der die recht­
zeitige Voilegung des Schecks versäumt hat. Daraus geht 
herVor, dass B aus dem Scheck gegen A keinen Anspruch 
geltend machen konnte.. Nachdem A aber gezahlt hat, 
kann er von B die Summe 1 nicht zarückfordern, da das 
Rechtsverhältnis von A zum Aussteller durch die nicht 
rechtzeitige Präsentation nicht verändert ist. Ihre Auf­
fassung, dass A als Girant jederzeit haftbar ist, trifft nicht 
zu, denn: die rechtzeitige Präsentation ist Voraussetzung 
für die Geltendmachung des Regressanspruches.
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W ir tragen das Schwert! Gedichte zum deutschen 
Krieg von Karl Rosner. Preis 1,— JC. Stuttgart und 
Berlin 1914. Verlag der I. G. Cottaschen Buchhand­
lung Nachfolger.

Die Kriegspflicht der Daheimgebliebenen. Von
Ulrich Rauscher. Preis 30 Pf. München 1914. 
Verlag von Albert Langen.

Oesterreichs Finanzen und der Krieg. Von Franz 
M e ise l und Arthur S p ie th o ff. Preis 0,80-JC. München 
und Leipzig 1915. Verlag von Duncker & Humblot. 

Der Deutsche Krieg. 26. Heft. Dr. Hugo B ö ttg e r: 
Das Geld im Kriege. Politische Aufschriften. Heraus­
gegeben von Ernst . Jäckh. Preis 0,50 -JC. Berlin- 
Stuttgart 1915. Deutsche Verlagsanstalt. 

Volkswirtschaft und Krieg. Von Edgar Jaffé. Preis 
0,75 JC. Tübingen 1915. Verlag von I. C. B. Mohr 
(Paul Siebeck).

An der Spitze meiner Kompagnie. Drei Monate 
Kriegserlebnisse. Von Paul Oskar H ö cke r, Hauptmann 
der Landwehr. Peis 1,— JC. Berlin und Wien 1915. 
Verlag von Ullstein & Co.

Krieg und Wirtschaft. Kriegshefte des Archivs für 
Sozialwissenschaft und Sozialpolitik. In Verbindung 
mit Werner S om bart, Max W eber und Robert 
M iche ls . Herausgegeben von Edgar Jaffé. Redaktions­
sekretär: Emil Lede re r. Erstes Heft. (Heft I des 
40. Bandes des „Archivs für Sozialwissenschaft und 
Sozialpolitik“ .) Preis im Abonnement und einzeln 
6,70 JC. Tübingen 1914. Verlag von I. C. B. Mohr.

Jaffé , Der treibende Faktor in der kapitalistischen 
Wirtschaftsordnung. — B re n ta n o , Der Krieg und die 
Verhütung seiner Wiederkehr. — B ernha rd , Die Politik 
der Reichsbank.im Kriege. — Jas trow , Die Organisation 
des Kredites im Kriege. — L e d e re r, Die Organisation 
der Wirtschaft durch den Staat im Kriege. ;— L e d e re r, 
Die Lage des Arbeitsmarktes und die Aktion der Interessen­
verbände zu Beginn des Krieges. ;— Aufgaben und Tätig­
keit der Gemeinden im Kriege, von L indem ann. 
Grundriss der Politischen Oekonomie. Von Dr. 

Eugen von  P h il ip p o v ic h , Professor an der Universität 
Wien. Zweiter Band. Volkswirtschaftspolitik. Erster 
Teil. Siebente, revidierte Auflage. Aus Handbuch des 
Oeffentlichen Rechts: Einleitungsband. Preis geh. 
9,— JC, geb. 10,— JC. Tübingen 1914. Verlag von
I. C. B. Mohr (Paul Siebeck).

Die Volks virtschaftspolitik. — Staat und Individuum. 
—- Die Interessengegensätze in  der Wirtschaftspolitik. — 
Die Volkswirtschaftspolitik alsGegenstand der Wissenschaft. 
— Agrarpolitik. — Die Organisation der landwirtschaft­
lichen Produktion. — Die Grundlagen der heutigen Produk- 
uonsorganisation. — Die Politik der Grundbesitzverteilung.

— Die Organisation der landwirtschaftlichen Interessen. —- 
Die Stellung der Arbeiter in der landwirtschaftlichen 
Produktionsorganisation. —- II. Landwirtschaftliche Produk­
tionspolitik. — Der landwirtschaftliche Betrieb. — Der 
landwirtschaftliche Kredit. — 2. Buch. Gewerbepolitik.
— Die Organisation der gewerblichen Produktion. — 
Die Grundlagen der heutigen Produktionsorganisation. — 
Die gewerblichen Betriebssysteme. —- Gewerbepolitische 
Bestrebungen zugunsten des Handwerks. — Die Organi­
sation der gewerblichen Interessen. — Die Stellung der 
Arbeiter in der gewerblichen Produktionsorganisation. — 
Die Angestelltenfrage. — Die gewerbliche Produktions­
politik. — Staatliche Maassnahmen zur Förderung der 
gewerblichen Produktion. — Der gewerbliche Kredit. — 
Auswärtige Handelspolitik. — Die geschichtliche Ent­
wickelung der auswärtigen Handelspolitik. — Die theo­
retische Begründung der Handelspolitik. — Die Praxis 
des Schutzzolls. — Die Handelsverträge. — Die Export­
förderung.
D ie O rgan isa tion  und Z e n tra lisa tion  des badischen 

A rb e itsm a rk te s . Von.Helmuth Barck. Ergänzungs­
heft II I. Preis im Einzelverkauf 3,60 JC, für Abonnenten
3,— JC.

Der Begriff des Arbeitsmarktes. — Die Träger der 
Organisation des badischen Arbeitsmarktes. — Die all­
gemeinen öffentlichen Arbeitsnachweise. — Die Ent­
stehung und der äussere Aufbau. — Die Vermittlungs­
tätigkeit. — Entwickelung des allgemeinen öffentlichen 
Arbeitsnachweises zum Arbeitsamt. — Die Finanzgebahrung.
— B. Die Arbeitgeber- und Arbeitnehmernachweise. — 
Die Arbeitgebernachweise. — Die Arbeitnehmernach­
weise. ■— Die paritätischen Facharbeiternachweise. — 
C. Die charitative Arbeitsvermittlung. — D. Die gewerbs­
mässigen Stellenvermittler. — Die Zentralisation des 
badischen Arbeitsmarktes. — Der gegenwärtige Zentrali­
sationsgrad. —- Die wirtschaftspolitische Bedeutung der 
Zentralisation. — Der zukünftige Ausbau der allgemeinen 
öffentlichen Arbeitsnachweise.
Die R eform  des A u fs ich ts ra ts  der D eutschen 

A ktiengese llscha ften . Von Dr. jur. et rer. pol. Otto 
Fa lk. Preis 5,— JC. Frankfurt a. M. C. Naumanns 
Druckerei.

Einleitung. Statistik. — Aufgaben und Bedeutung 
des Aufsichtsrates. — Reformvorschläge. — Aufhebung 
des Aufsichtsrats. — Zusammensetzung des Aufsichtsrats.
— Anfechtung der Wahl; Einspruch des Registergerichts.
— V ergütung und Spekulationsverbot. —  Kontrollfunktionen.
— Zivilrechtliche Verantwortlichkeit. — Strafrechtliche Ver­
antwortlichkeit. — Zusammenfassung und Bedürfnisfrage.

Generalversammlungen.
(Die erste Zahl hinter dem Namen der Gesellschaft gibt den Tag der Generalversammlung an, die zweite den Schluss­
termin für die Aktienanmeldung und die dritte den Tag der Bekanntmachung im Reichsanzeiger. Der Ort ist der 
Generalversammlungsort. Unsere Aufstellung enthält die Generalversammlungen s ä m tlic h e r  deutscher Aktiengesellschaften.)

Aachener Bank fü r Handel und Gewerbe, Aachen. 
30. 3., 16. 3., 8. 3. •  Aachener Kleinbahn-Gesell­
schaft, Aachen, 25. 3., 20. 3., 2. 3. •  Actien-Bad- 
Gesellschaft, E rfu rt, 20. 3., — , 1. 3. •  Actien-
Bade- und Wasch-Anstalt, Saarbrücken, 17. 3., —,
1. 3. •  Actien-Baugesellschaft Mülheim a. d. Ruhr
1. Liqu., Mülheim a. d. Ruhr, 18. 3., —, 1. 3. •  
A.-G. Böhmisches Brauhaus, Memel, 12. 3., 9. 3.,
2. 3. •  A.-G. fü r Braunkohlengruben und Dampf­

ziegelei Auguste bei B itterfeld, B itterfeld, 20. 3., 
16. 3., 1. 3. •  A.-G. Breslauer Viehmarktsbank, Bres­
lau, 18. 3., —, 2. 3. •  A.-G. Clevenaris, Kleve,
24. 3., 20. 3., 6. 3. •  A.-G. Creditbank Duisburg, 
Duisburg, 29. 3., —, 25. 2. •  A.-G. Hilchenbacher 
Lederwerke vormals Giersbach, Hüttenhein & Kraemer, 
Hilchenbach, 30. 3., —, 2. 3. •  A.-G. Katholisches 
Vereinshaus, Pforzheim, 29. 3., ■—, 6. 3. •  A.-G. 
Kathol. ¡Vereinshaus, Stuttgart, 24. 3., —, 6. 3. •
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A.-G . Kraftübertragungswerke Rheinfelden, Berlin ,-
29. 3., 25. 3., 5. 3. •  A.-G. „Modersmaalet“ , Ha­
dersleben, 26. 3., —, 5. 3. •( A.-G. Normannen­
kneipe i. Liqu., Charlottenburg, 27. 3., —, 11 .3. •  
A.-G. Oberhausener Wasserwerk i. Liqu., Mülheim 
n. d. Ruhr, 29. 3., 26- 3., 6. 3. •  A.-G. Schimi- 
schower Portland-Cement-, Kalk- und Ziegel-Werke, 
Gross-,Strehlitz/O.-S., 27. 3., 2ß. 3., 5. §>. •  A.-G. 
Sturm, Sagan, 29. 3., 26. 3., 4. 3. •  A.-G. Union 
vereinigte Zündholz- und Wichse-Fabriken, Augsburg,
23. 3., 19. 3., 24. 2. •  A.-G. Weilerbacher Hütte, 
Trier, 31. 3., —-, 11. 3. •  A.-G. der 'Gerresheimer 
Glashüttenwerke vorm. Ferd. Heye, Düsseldorf, 25.3.,
-—, 27. 2- •  A.-G. des Kathol. Vereinshauses tzu 
Speyer, Speyer, 26. 3.,. —, 8. 3. •  A.-G. für Areal- 

. Verwertung, Leipzig, 1. 4., 29. 3., 6. 3. •  A.-G, 
fü r Bauausführungen, Berlin, 29. 3., 25. 3., 10. 3,
•  A.-G. fü r Boden- und Kommunalkredit in Elsass- 
Lothringen, Strassburg i. Eis., 26. 3., 19. 3., 22. 2.
•  A.-G. fü r Buchdruck und Zeitschriften, Berlin,
28. 3., —, 11. 3. •  A.-G. fü r chemische Industrie, 
Cöln, 27. 3., 21. 3., 3. 3- •  A.-G. fü r Eisenbahn^ 
und Militärbedarf, Weimar, 29. 3., 26. 3., 4. 3. •  
A.-G. fü r Warbs-Spinnerei u. Stärkerei, Bremen,
23. 3., 19. 3., 22. 2. •  A.-G. ¡zur Gewinnung und
Aufbereitung von Kupfererzen, Hadersleben, 3. 4.,
—, 4. 3. •  Actienmühlenwerke Stockau-Reicherts-
hofen-Manching vorm. Koch & Förster, Stockau,
24. 3., 20. 3., 27. 2. •  Actienverein der Zwickauer 
Bürgervereingewerkschaft, Zwickau, 30. 3., —, 11. 3.
•  Admiralspalast A.-G., Berlin, 24. 3., 21. 3., 1. 3.
•  A lfelder Actien-Bank A--G., Alfeld, 20. 3., 17. 3.,
1. 3. •  Alkaliwerke Sigmundshall A.-G., Hannover,
29. 3., 27. 3., 3. 3. •  Allgemeine Deustche Klein­
bahn-Gesellschaft, A.-G., Berlin, 31. 3., 27. 3., 10. 3;
•  Allgemeine Gold- und Silberscheideanstalt, Pforz­
heim, 24. 3., —, 5. 3. •  Allgemeine Radiogen-,A.-G’., 
Berlin, 27. 3., 24. 3., 10, 3. •  Altenaer gemein­
nützige Baugesellschaft, Altena, 29. 3., —, 11, 3. •  
Altonaer Quai- und Lagerhaus-Gesellschaft, Altona,
20. 3., —, 3. 3. •  Apollo-Werke A.-G., ,Apolda,
24. 3., 22. 3., 27. 2. •  Artländer Bank A.-G.,
Quakenbrück, 23, 3., 20. 3., 4. 3, •  Automobil­
werk Richard & Hering, Ronneburg, 29. 3., 24. 3.,
9. 3.

Bad Hamm A.-G., Hamrni i. Westf., 30. 3., 26, 3.,
10. 3. •  Bad Rippoldsau A.-G., Offenburg, 20. 3.,
— , 1. 3. •  Badische Assecuranz-Gesellschaft A.-G., 
Mannheim, 25. 3., —, 3. 3. •  Baltische Rhederei 
A.-G., Flensburg, 26. 3., —, 1. 3> •  Bank des
Rheinischen Bauernvereins A.-G., Cöln, 26. 3., 22. 3.,
4. 3. •  Bank für Grundbesitz, Leipzig, 27. 3.,
24. 3., 25. 2. •  Bank fü r Handel und Gewerbe, 
Bremen, 24. 3., 16. 3., 5. 3. •  Bankverein fü r Schles­
wig-Holstein, Rendsburg, 25. 3., —, 5. 3. •  Bank 
Zwiazku Spolek. Zarobbowych1, Posen, 24. 3., 20. 3.,
I.  3. •  Barmer A.-G. fü r Besata-Industrie vormals 
Saatweber & Co., Barmen, 29. 3., 26. 3., 8. 3. •  Bau- 
A.-G . am Neumarkt, Leipzig, 30. 3., 26. 3., 3. 3. •  
ßaugeschäft Th. & Ed. Wagner A.-G., Strassburg
J. Eis., 23. 3., 20. 3., 4. 3, •  Baumwollspinnerei
Zwickau, Dresden, 7. 4., 1. 4., 24. 2. •  Bauverein 
Demnitz A.-G., Bischofswerda, 26. 3., , 3. 3. •
Bau-Verein zu Hamburg (vormals Bau- und Spar- 
Verein zu Hamburg) A.-G., Hamburg, 27. 3., 23. 3.,
4. 3. •  Bayerische Granita’ctien-Gesellschaft, Regens­
burg, 27. 3., 20. 3., 3. 3. •  Bayerische Vereinsbank, Mün­
chen, 30. 3., 27. 3., 5. 3. •  Bayerische Wolldecken- 
Fabrik Bruckmühl A.-G., München, 29. 3., 25. 3:,
5. 3. •  „Be lltha l“  Moselsprudel A.-G., Cobern a. N.,
22. 3., —, 5. 3. •  Bergische Kredit-Anstalt A.-G., 
Gummersbach, 25. 3., 19. 3., 1- 3. •  Bergische 
Löwenbrauerei A.-G., Cöln-Mülheim, 25. 3., 16. 3.,
25. 2- •  Bergwerks-A.-G. Consolidation, Düsseldorf,
27. 3., 24. 3., 1, 3. •  Berlin-Charlottenburger
Strassenbahn, Berlin, 30. 3., 25. 3., 8. 3. •  Berlin-

Passauer Fabriken fü r Parket - Holzbearbeitung, 
München, 1. 4., —, 10. 3. •  Berliner Cichorien- 
Fabrik A.-G. vormals H. L. Voigt i. Liqu., Berlin,
18. 3., 16. 3., 27. 2. •  Berliner Handels-Gesellschaft,
Berlin, 27. 3., 22. 3., 4. 3. •  Berliner Logen- 
haus-,A.-iG., Berlin, 21. 3 „ -—, 3. 3. •  Berliner
Tattersall A.-G., Berlin, 27. 3., —, 1. 3. •  Ber­
linische Feuer-Versicherungs-Anstalt, Berlin, 29. 3., 
I—, 11. 3. •  Berlinische Spiegelglas-Versicherungs- 
A.-G., Berlin, 20. 3., —, 4. 3. •  Biebricher Bau­
verein A.-G., Berlin, 20. 3., 16. 3., 27. 2. •  Biele- 
feClder A.-G. fü r mechanische Weberei, Bielefeld, 
27. 3., 2. 3. •  Bierbrauerei Kelbra vorm. Gebr. 
Joch A.-G., Kelbra, 29. 3., 26. 3., 6. 3. •  Billeter 
& Klunz A.-G., Aschersleben* 20. 3., 18. 3., 2. 3.
•  Bitterfelder Louisengrube, Kohlenwerk und Ziegelei 
A.-G., Berlin, 25. 3., 22. 3., 6. 3. •  Bleicherei, Fär­
berei u. Appreturanstalt Bamberg, A.-G., Bamberg,
30. 3., .—, 10., 3. •  Bochumer Bergbrauerei vorm. 
Homborg Bochum, Bochum, 30. 3., 29. 3., 4. 3. •  
Boden-Gesellschaft Heidenau A.-G- 1. Liqu,, Dres­
den, 24. 3., 20. 3., 3. 3. •  Bohr-, Brunnenbau- und 
Wasserversorgungs-A.-G. vorm. L. Otten, Kiel, 1. 4.,

-29. 3., 8. 3. •  Brandenburger Spiegelglas-Versiche- 
rungs-A.-G., Berlin,, 27. 3., 21. 3., 8. 3. •  Brauerei 
Oswald Berliner A.-G., Berlin, 31. 3., 27. 3., 10. 3,
•  Brauerei Zinn A.-G., Berka-Werra, 27. 3., —,
15. 2. •  Brauhaus Teutonia A.-G., Altona, 24. 3., 
20. 3., 1. 3. •  Braunschweigische Kohlen-Bergwerke, 
Berlin, 3. 4 „ 31. 3., 5. 3. •  Breitenburger Portland- 
Cement-Fabrik, Hamburg, 31. 3., 27. 3., 10, 3. •  
ßremen-Besigheimer Oelfabriken, Bremen, 30. 3.,
26. 3., 9. 3. •  Bremer Bank-Verein, Bremerhaven,
16. 3., 13. 3., 4. 3. •  Bremer Gummiwerke Roland 
A.-G., Bremen, 24. 3., 22. 3., 1. S. •  Bremer Liqui­
dations-Kasse A.-G., Bremen, 23. 3., 20. 3., 1.. 3.
•  Bremer Rolandmühle A.-G., 29. 3., 26. 3.,, 6. 8.
•  Bremer Tauwerk-Fabrik A.-G. vormals C. H. Mrchel- 
sen, Bremen, 31. 3., 27. 3., 10. 3. •  Bremer Vulkan, 
Schiffbau und Maschinenfabrik Vegesack, Bremen,
26. 3., 23. 3., 3. 3. •  Bremer Woll-Kämmerei, Bremen,
31. 3., 24. 3., 6. 3. •  Breslauer Baubank, , Breslau, 
24. 3., 19. 3., 1. 3. •  Brunsbütteier Land- und 
Ziegelei-Gesellschaft A.-G., Hamburg, 31. 3., 29. 3,, 
8. 3. •  A. Busse & Co., A.-G- Leipzig, 27. ,3., 
—, 12. 3.

Carlton-Hotel A.-G. (Esplanade — Palasthotel, — 
Fürstenhof), Frankfurt a. M., 25. 3., 20. 3., 2. 3. •  
Chemische Fabrik Dorfstadt A.-G., Dorfstadt, 26. 3., 
20. 3., 11. 3. •  Chemische Fabrik Goldenberg, Gero­
mont & Cie., Wiesbaden, 29. .3., 26. 3., 9. 3. •  Chem­
nitzer Actien-Spinnerei, Chemnitz, 26. 3., 21. 3., 2. 3.
•  Coburg-Gothaische Credit-Gesellschaft, Coburg,
23. 3., 18. 3., 5. 3. •  Commerz-Bank in Lübeck, 
Lübeck, 23. 3., 18. 3., 27. 2. •  Communal-Bank 
des Königreichs Sachsen, Leipzig, 31. 3., —., 11. 3.
•  Conservenfabrik Braunschweig A.-G., Braunschweig,
19. 3., —, 5. 3. •  Continental-Caoutchouc- und Gutta- 
Percha-Compagnie, Hannover, 25. 3., 22. 3., 4. 3.
•  Continer.tale Pegamoid A.-G., Brüssel, 25. 3:, —:, 
8. 3. •  Coesfelder Volksbank A.-G., Coesfeld, 22- 3., 
18. 3., 6. 3. •  Credit- u. Sparbank A.-G., Lange-
'wiesen,' 21. 3., —, 2. 3. •  Vreditverein Neviges,, 
Neviges, 27. 3., 24, 3., 6. 3. 1

Dachziegelwerke Ergoldsbach A.-G., Ergoldsbach,
27. 3., 22. 3., 1. 3. •  Dampfbrauerei Zwenkau A.-G., 
Leipzig, 29. 3., 26, 3., 5. 3. •  Danziger Oelmühle 
A.-G., Danzig, 26: 3., 22. 3., 1. 3. •  Danziger Privat- 
Actien-Bänk, Danzig, 29. 3., 26. 3., 9. 3. •  Dauer­
wäsche' A.-G., Berlin, 22. 3.j —, 27. 2. •  Ad. Deides- 
heimer A .-G , Neustadt a. d, Hdt., 27. '*3.,.—, 6. 3.
•  Delmenhorster Linoleum-Fabrik Anker-Marke,
Bremen, 30. 3., 26. 3., 5. 3. •  Dcutsch-Oester-
reichische Bergwerks-Gesellschaft, Dresden, 31. 3:, 
26. 3., 5. 3. •  Deutsche Gips-Compagnie A.-G., Han­
nover, 27. 3., —, 9. 3. •  Deutsche Hypotheken­
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bank, Meiningen, 22. 3., 16. 3., 25. 2. •  Deutsche 
Jute-Spinnerei und Weberei, Meissen, 27. 3., 23. 3.,
з. 3. •  Deutsche Steinindustrie A.-G., Ludwigs­
hafen, 29. 3., —, 4. 3. •  Deutsche Treuhand-Ge­
sellschaft, Berlin, 23. 3., 19. 3., 27. 2. •  Deutsches. 
Schauspielhaus A.-G., Hamburg, 29. 3., 27. 3., 9. 3.
•  Dietz, Baumhauer & Co., Kommanditges. a. Actien, 
Strassburg i. Eis., 22. 3., —, 2. 3. •  Döbelner Bank, 
Döbeln, 26. 3., 24. 3., 2. 3: •  Dörphofer Spar- und 
Leihkasse, Karby, 23. 3., —, 6. 3. •  Dresdner Bank, 
Dresden, 31. 3., 25. 3., 8. 3. •  Dresdner Fuhrwesen- 
Gesellschaft, Dresden, 25. 3., 21. 3., o. 3. •  Dresdner 
Handelsbank A.-G., Dresden-A., 23. 3., —, 6. 3. •  
Druckerei und Verlag der Strassburger Neuesten 
Nachrichten vorm. C. L. Kayser, Strassburg i. Eis., 
29. 3., 25. 3., 4. 3. •  Dünger-Abfuhr-A.-G., Plauen,
31. 3., —, 11. 3. •  Dürener Dampfstrassenbahn-A.-G., 
Düren, 19. 3., 15. 3., 27. 2. •  Dürkoppwerke A.-G., 
Bielefeld, 26. 3., 22. 3., 4. 3. •  Duraplattenwerk 
Konstanz A.-G., Konstanz, 27. 3., 23. 3., 6. 3.

Richard Eckert & Co. A.-G., Rudolstadt, 22. 3., 
18. 3., 3. 3. e Eintracht Braunkohlenwerke und Bri- 
ketfabriken, Berlin, 31. 3., 26. 3., 6. 3. •  Eisenacher 
Ziegelei A.-G., Eisenach, 29. 3., —, 23- 2. •  Eisen­
hüttenwerk Thale A.-G., Thale a. H., 27. 3., 25. 3.,
6. 3. •  Eisleber Discontogesellschaft, Eisleben, 25. 3.,
22. 3., 27. 2. •  Elberfelder Bankverein, Elberfeld, 
1. 4., 27. 3., 9. 3. •  Elberfelder Walzenmühle A.-G., 
Siegen, 3. 4., —, 11. 3. •  Electrizitäts- und Wasser­
werk Blieskastel A.-G., Blieskastel, 26. 3., 24. 3., 
1. 3. •  Electricitätswerk Strassburg i. Eis., Strass­
burg i. Eis., 27. 3., —, 8. 3. •  Elsässisch-Badische 
W ollfabriken A.-G., Strassburg i. Eis., 25. 3., 24. 3., 
8. 3. •  Elsässische Gesellschaft fü r Jute-Spinnerei
и. Weberei, Strassburg, 24. 3., 16. 3., 22. 2. •  E l­
sässische Palmosewerke A.-G., Kehl, 27. 3., —, 19. 2.
•  Elsässische Tuchweberei A.-G., Strassburg i. Eis,,
24. 3., 19. 3., 1. 3. •  Elzer Bank A.-G., Elze, 24. 3.,
20. 3., 5. 3. •  Emder Reederei A.-G., Emden, 26. 3.,
20. 3., 5. 3. •  Erste Bayerische Basaltstein A.-G., 
Bayreuth, 31. 3., —, 10. 3. •  Erste Deutsche Ramie- 
Gesellschaft, Emmendingen, 25. 3., 21. 3.,' 1. 3. •  
Erste Zwickauer Dampfwasch- und Trocken-Anstalt 
A.-G., Zwickau, 22. 3., —, 1. 3. •  Essener Berg­
werks-Verein „K ön ig -W ilhe lm “ , Essen a. d. Ruhr, 
24. 3., 20. 3., 22. 2. •  Essener Credit-Anstalt, Essen,
24. 3., 18. 3., 20. 2. •  Essener Steinkohlenbergwerke
A.-G., Essen-Ruhr, 24. 3., 20. 3., 4. 3. •  Export- 
Schlachterei und Schmalz-Raffinerie, Hamburg, 20. S., 
—, 3. 3.

Fabrik fü r Blechemballage O. F. Schaefer Nachf. 
A.-G., Berlin, 1. 4., 29. 3., 6. 3. •  Faradit-Isolierrohr- 
Werke Max Haas A.-G., Chemnitz, 30. 3., 26. 5., 
3. 3. •  Färberei Glauchau A.-G., Glauchau, 23. 3., 
20. 3., 27. 2. •  Filzfabrik A.-G., Fulda, 30. 3., 23. 3.,
3, 2. •  Carl Flemming Verlag, Buch- und Kunst- 
dnickerei A.-G,, Glogau, 29. 3., 24. 3., 4. 3. •  
Flensburger Volksbank A.-G., Flensburg, 18. 3., —,
4. 3. •  Frankenthaler Volksbank A.-G., Franken­
thal, 27. 3., —, 4. 3. •  Frankfurter Bank, Frank­
furt a. M., 3. 4., —, 5. 3. •  Frankfurter gemein­
nützige Baugesellschaft, Frankfurt a. M., 26. 3., 24. 3., 
8. 3. •  Frankfurter Hypothekenbank A.-G., Frank­
fu rt a. M., 29. 3., 25. 3., 5. 3. •  Freiberger Bank- 
Verein A.-G., Freiberg/Sa., 25. 3., —, 9. 3. •
R. Frister A.-G., Berlin, 27. 3., 24. 3., 8. 5. •  Fürst­
liches Bad Meinberg A.-G., Detmold, 27. 3., 24. 3., 
8 .3 .
, , (JäsrA.-G. R itter & Cie,,, Köln a. Rh., 25. 3., 

18,, 3,, , 23 ."2 . , •  , , Gemeinnützige,., Actien-Bau-Ge- 
sehscliafi für den Landkreis Crefeld, .Crefeld. 23. 3., 
—, 1. 3. •  Gemeinnützige Ballgesellschaft Hanau
A -rp ., Ha.nau, 22. 3.,. 1$.. ,3 2. 3. •  Gemeinnützige
P,^!J",C?selkchaft, Leipzig, 30! 3.,. — 8„  b. •  Ge­
meinnütziger Bauverein für Reuss i. .Idqu., A.-G,, 
1 2?- ;3., —, 5. 3, •  Gqpreipnütziger Bauverein

A.-G., Wesel, 24. 3., —, 1. 3. •  Generator-A.-G., Char­
lottenburg, 19. 3., 15. 3., 1. 3. •  Geraer Stickgarn­
fabrik Gebrüder Feistkorn A.-G., Dresden, 22. 3., 
16. 3., 18. 2. •  Gesellschaft für Markt- und Kühl­
hallen, München, 30. 3., 26. 3., 8. 3. •  Gesell­
schaft für Spinnerei und Weberei, Ettlingen, 26. 3., 
-—, 25. 2. •  Gewerbe- und Vorschussbank Karls­
ruhe, Karlsruhe, 16. 3., 15. 3., 27. 2. •  Gladbacher 
Actien-Bau-Gesellschaft, M.-Gladbach. '29, 3., —,
11. 3. •  Giessener Volksblatt A.-G., Giessen, 17. 3., 
—, 1. 3. •  „Gottesgabe“  A.-G. für Salinen- und Sool- 
badbetrieb, Bentlage Am t Rheine, 30. 3., 27. 3., 
6. 3. » Greifenberger Kleinbahnen A.-G., Greifenberg 
i. Pom., 31. 3., 27. 3., 8. 3. •  Greppiner Werke, 
Greppin, 27. 3., 24. 3., 5. 3. •  Gronauer Bank­
verein Ledeboer ter Horst & Co., Gronau i. W.,
24. 3., 20. 3., 22. 2. •  Grosskraftwerk Franken A.-G., 
Nürnberg, 23. 3., 17. 3., 3. 3. •  Grosse Berliner 
Strassenbahn, Berlin, 30. 3., 26. 3., 3. 3. •  Grosse 
Leipziger Strassenbahn, Leipzig, 29. 3., 24. 3., 5. 3.
•  Grundstücks-Gesellschaft, Leipzig, 20. 3., 16. 3.,
27. 2. •  Gummiwerke Fulda A.-G., Remscheid, .31. 3.
28. 3., 3. 3.

C. H. Haake Brauerei, A.-G., Bremen, 29. 3.,
25. 3., 6. 3. «• Hagener Theater-A.-G., Hagen, 27. 3.,
23. 3., 1. 3. •  Hallesche Viehmarkts-Bank A.-G., 
Halle a. S., 24. 3-, 22. 3., 8. 3. •  Haipaus Cigaretten- 
Fabrik A.-G., Breslau, 30. 3., 26. 3., 10. 3. •  Ham­
burg-Bremer Feuer-Versicherungs-Gesellschaft, Ham­
burg, 20. 3., 18. 3., 3. 3. •  Hamburgische Bank 
von 1914 A.-G., Hamburg, 25. 3., —, 1. 3. •  Hansa 
A.-G. fü r Waarenverkehr (vorm. S. Eichelbaum), 
Breslau, 31. 3., 27. 3., 10. 3. •  Hanseatische Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft, Lübeck, 29. 3., —, 2. 3. •  
Hanseatische Stuhlrohrfabriken Rümcker &  Ude 
A.-G., Bremen, 14. 3., 10. 3., 1. 3. •  Hecker & Sohn 
A.-G., Chemnitz, 22. 3., 18. 3., 6. 5. •  Heilbronner 
Strassenbahnen A.-G., Heilbronn, 23. 3., 19. 3., 1. 3.
•  Heimstätten A.-G., Berlin, 31. 3., 27. 6., 16. 3. •  
Held & Francke A.-G., Berlin, 26. 3., 22. 3., 5. 3.
•  Hennessen & Jansen A.-G., M.-Gladbach, 25. 3., 
—, 1. 3. •  Herdkessel-Industrie A.-G., Berlin, 1. 4,, 
—, 9. 3. •  Hessler & Herrmann Chemische Fabrik 
A.-G., Berlin, 20. 3., 17. 3., 27. 2. •  Hirsch.Brauerei 
Cöln A.-G., Cöln, 25. 3., 22. 3., 4. 3. •  H itdorfer 
Brauerei Friede A.-G., Cöln, 31. 3., —, 11. 3. •  
Holzindustrie Hermann Schütt A.-G., Königsberg i. Pr.,
29. 3., 26. 3., 5. 3. •  Howaldtswerke A.-G., Kiel, 
27. 3., 23. 3., 3. 3.

Ibbenbürener Volksbank A.-G., Ibbenbüren, 22. 3., 
—, 24. 2. •  Industrieterrains Düsseldorf-Reisholz A.-G., 
Düsseldorf, 25. 3., —, 1. 3.

Jaetzdorfer Mühle A.-G., Breslau, 28. 3., —, 27. 2. 
Kabelwerk Duisburg, Duisburg, 29. 3., 25. 3., 

6. 3. •  Kaffee- und I-ebensmittel-Vertriebs-A.-G.
Max M üller & Co., Berlin, 20. 3., —, 27. 2. •  Kaiser- 
braüerei Beck & Co., Kommanditgesellschaft auf 
Actien, Bremen, 31. 3., 27. 3., 11. 3. •  Kaiser-Friedrich- 
Quelle A.-G., Offenbach a. M., 24. 3., 21. 3., 5. 3.
•  Kaiserhof A.-G., Altona, 24. 3., 22. 3., 18. 2. •  
Kaliwerke Benthe A.-G., Hannover, 27. 3., 24. 3., 
6. 3. •  Kalkwerk Blickweiler A.-G .,' Saarbrücken,
30. 3., 26. 3., 1. 3. •  Kammgarnspinnerei zu Leipzig, 
Leipzig, 25. 3., —, 1. 3. •  Kattowitz-Domb.Königs- 
hütter Chausseebau-A.-G., Kattowitz, 31. 3., — , 4. 3.
•  Kleinbahn-A.-G. Gardelegen-Neuhaldensleben, Neu­
haldensleben, 29. 3., —, 5. 3. •  Kleinbahn-A.-G., 
Guttentag-Vossowiska, Guttentag, 27. 3., —, 11. 3. •  
Kleinbahn A.-G. KohlfurCRoth wasser, Rothwasser 
Ö.-L., 26, 3.,' 24. 3., 1. 3. •  Kleinbahn-A.-G. Ncu- 
haldensleben-Weferlingen, Neuhaldensleben, 29. 3., —,
5. 3. •  Kleinbahn-A.-G. Stendal-Arendsee; Stendal,
22. 3. 18. 3., 25. 2. •  Kleinbahn Kieler Hafenbahn 
A.-G., Neumühlen-Die*nchsdorf, 21. 3., 17. 3., 11. 3.
•  Knorr-Bremse A.-G., Berlin, 22. 3., 18. 3., 4, 5. •  
Kolbefger Kleinbahnen, Kolberg, 29. 3., »*- 25. 2.
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•  Kölner Hypothekenbank A.-G. i. Liqu., Cöln, 25. 3.,
, 4. 3. •  Königin-'Marienhütte A.-G., Berlin, 27. 3.,

21. 3., 2. 3. •  Königsberger , Dampfer-Compagnie, 
Königsberg i. Pr., 26. 3., 23. 3., 27. 2. •  Max 
Kray & Co. und Glashüttenwerke Kamera A.-G., 
Berlin 31 3., 26. 3., 5. 3. •  Kreis-Hypotheken­
bank Lörrach, Lörrach, 31. 3., —, 6. 3 .»  Kreuznacher 
Solbäder A.-G., Bad Kreuznach, 21. 3., 19. 3., 3. 3.
•  Kulmbacher Spinnerei, Kulmbach, 30. 3., 24. 0.,
5. 3. •  Kunstmühle Aichach, München, 22. 3., 18. 3.,
2. 3. i

Ländliche Spar- und Vorschussbank l. Liqu., 
Oederan, 31. 3., —, 6. 3. •  Ländlicher ^Consum- 
Verein zu Deutschenbora, Deutschenbora, 27. 3., —, 
,10. 3. •  Ländlicher Spar- und Vorschussverein für 
Bohnitzsch und Umgegend, Meissen, 22. 3., —, 25. 2.
•  Ländlicher Spar- und Vorschuss verein für Röhrs­
dorf und Umgegend, Röhrsdorf, 24., 3., , 27. -L
•  Landwirtschaftliche Hypothekenbank, 1 rankfurt 
a Main, 27 . 3., 23. 3., 8 . 3. •  Lederfabrik vormals 
H. Deninger & Co., A.-G., Frankfurt a. M., 24. 3., 
—, 20. 2. •  Leinenfabrik Gemeinen A.-G., Seifers­
dorf 31 3., 29. 3., 8. 3. •  Leipziger Braunkohlen­
werke A.-G , Leipzig, 30. 3., 26. 3., 6. 3. •  Leipziger 
F euer-Versicherung^-Anstalt A.-G., Leipzig, 18. 3.,

2. 3. •  Leipziger Rückversicherungs-Anstalt A.-G., 
Leipzig, 18. 3., —, 2. 3. •  Leisniger Bank A.-G., 
Leisnig, 30. 3., —, 8. 3. •  Limburger Gasbeleuch­
tungs-Gesellschaft, Limburg a. d. Lahn, 31. 3 —> 
11. 3. •  Ludwig Loewe & Co. A.-G., Berlin, 30. •>., 
■>6 3 10 3. •  Lübeck-Wyburger Dampfschiffahrts-
Gesellschaft A.-G., Lübeck, 25. 3., -.. , 5.3. •  Lübecker
Conserven-Fabrik vormals Dt H. Carstens A.-G., 
Lübeck, 30. 3., —, 10. 3. •  Lübecker Schwefelsäure- 
und Superphosphat-Fabrik, Lübeck, 30. 3., 26. 3.,

Magdeburger Bank-Verein, Magdeburg, 29. 3., 
26 3., 1. 3. •  Magdeburger Strassen-Eisenbahn-
Gesellschaft, Magdeburg, 30. 3., 27. 3 , 10. 3. •  
Magdeburger Viehmarkt-Bank, Magdeburg, 25. 3., 
24 3 6. 3. •  Mannheimer Börsenbau-A.-G, Mann­
heim, 26. 3., 23. 3., 1. 3. •  Märkisch-Westfälischer 
Bergwerks-Verein, Letmathe, Köln a. Rh., 23. 3., 
K5 3 22. 2. •  Maschinenfabrik Gritzner A.-G., Dur­
lach 25. 3., 22. 3., 3. 3. •  Maschinen- und A r­
maturenfabrik vormals C. Louis Strube A.-G., Magde- 
hurtr 26 3 23. 3., 8. 3. •  Mechanische Bind-
fadenfabrik, Cöln a. Rh-, 24. 3., 20. 3., 3. 3. •  
Mechanische Bindfadenfabrik, Oberachern, 12. 4., 
8 4 10 3. •  Mechanische Netzfabrik u. Weberei
A .( ] ' Itzehoe, 24. 3., 23. 3., 3. 3., •  Mechanische 
Seilerwarenfabrik A.-G., F'ilda, 30. 2.3. 3., 1. 2.
# Mechanische Schuh- und Schaftefabrik IVIanz A.-G.,
Bamberg, 27. 3., _, 3. 3- •  Mecklenburgische Spar-
Bank, Schwerin i. M ., 24. 3., 18. 3., 1. 3. •  Meissener 
Ofen- und Porzellanfabrik (vorm. C. Teichei t),
Meissen, 22 3., —- 25. 2. •  Metall- und Lackier- 
waaren-Fabrik A.-G., Ludwigsburg, 25. 3., —, 8. 3.
•  Metropol-Theater ,A.-G., Berlin, 31. 3., 27. 3., 
11. 3. •  Metzer Brauerei A.-G., Metz, 27. 3., 24. 3.,
3. 3. •  Hermann Meyer & Co. A.-G., Berlin, 27. 3.,
25. 3., 2, 3. •  Mindcner Schleppschiffabrts-Gesell-

. schaft, Minden, 29. 3., —, 10. 3- •  Mitteldeutsche 
Bodenkredit-Anstalt zu Greiz u. I  rankfurt a. M., 
Leipzig, 22. 3., 17. 3., 25. 2. •  Mitteldeutsche
Creditbank, Frankfurt a. M., 24. 3., 19. 3., 24. 2. •
Mitteldeutsche Gummiwanenfabirk Louis Peter A.-G., 
Frankfurt a. M., 29. 3., 25. 3., 5. 3. •  Mittweidaer 
Granitwerke A.-G., Mittweida, 26. 3., , 6. 3. •
A rthur Müller, Land- und Industriebauten A.-G., 
'Charlottenburg, 30 3., 26. 3., 8. 3. •  Edmund
Müller & Mann A -G „ Tempelhof, 27. 3., 24. 3., 
3„ 3. •  „Musenhaus“  A„-G., Dresden, 30. 3., 4. 3.

Neue Dampfer-Compagnie A.-G., Kiel, 25. 3.,
22. 3., 1 3. •  Neue Deutsch-Böhmische Elbeschiff­
fahrt A.-G., Magdeburg, 24. 3., 20. 3., 2. 3. •

Neue Karlsruher Schiffahrts-A.-G., Karlsruhe Hafen,
3 j 3 ( _ 10. 3. •  Neue Vorschuss-Anstalt, Fürsten-
berg/Meckl., 18. 3., —, 5. 3. •  Norddeutsche Grund- 
Credit-Bank, Weimar, 27. 3., 23. 3„ 6. 3. •  Nord­
deutsche Jute-Spinnerei und Weberei, Hamburg, 23. 3., 
20. 3. 25 . 2. •  Norddeutsche Sprengstoffwerke A.-G., 
Cöln ’ 27 3., 19. 3., 4. 3. •  Norder Bank A.-G., 
Norden, 25.’’ 3., 2 2 .’ 3., 5. 3. •  Nordpark Terrain- 
A.-G., Berlin, 27. 3., 2& 3., 27. 2. •  Nürnberg-
Fürther Transport-Gesellschaft und Lader-Corporation, 
Kommandit-Ges. auf Actien, Nürnberg, 27. 5., 23. 3-,
4 3 •  Nürnberger Metall- u. Lackierwarenfabrik,
vormals Gebrüder Bing A.-G., Nürnberg, 27 . 3., 20. 3.,. 
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’ Obereichsfelder Kleinbahn-A.-G., Mülhausen i. Th.,
24 3., 22. 3-, 6. 3. •  Oberfränkische Bank A.-G.,
H o f ' 27. 3'., 24. 3., 6. 3. •  Oderikirchener Actien- 
baugeselischaft, Odenkirchen, 18. 3., —, 3. 3. •
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei, Bre­
men 25. 3., 20. 3., 25. 2. •  Oldenburgische Glas­
hütte A.-G., Bremen, 25. 3., 20. 3., 2. 3. •  Olden- 
burgische Spar- und Leih-Bank, Oldenburg, _J. «3.,
25 3. 6 3. •  Optische Werke vormals Carl Schütz
& Co Aassei, 31. 3., 27. 3., 25. 2. •  Osnabrücker Kriegs­
kreditbank A.-G., Osnabrück, 26. 3 —, 2 . 3 .  •
Osnabrücker Ziegelwerk, A.-G., Osnabrück, -J. o.,
i_  ̂ io . 3. •  Osdteutsche Maschinenfabrik vormals
Rud. Wermke A.-G., Königsberg i. Pr., 23. 3., 20. 3.,.
1B. 2. •  O stsee-D am pfsch iffahrts-G ese llscha it, Stettin,.
2ß 3' _, 2. 3. •  Ottenser Eisenwerk A.-G., Altona-
Ottensen, 3. 4., 30. 3., 11. 3. _ ,,

Palast-Theater A.-G., Berlin, 29. 3., —, 5. 3. •  
Petzbräu A.-G., Kulmbach, 24. 3., 20. 3., 19. •
Phönix A.-G. für Bauindustrie Dinslaken l. L., Dins­
laken 3 4 — 5 3. Phönix-Brauerei A.-G., vHal-
berstadt, 30.’ 3 .,’ - .  5. 3. •  Plettenberger Strassen- 
bahn-A.-G., Plettenberg, 27. 3., 26. o.. -7. -  •
Pommersche Eisengiesserei und Maschinenfabrik A.-G.,
Stralsund, 29. 3., 25. 3„ 5. 3. •  Pongs, Spinnereien 
u. Webereien A.-G., M.-Gladbach, 27. 3., 23. 3., 
6 3 »  Portland-Cement-Fabrik Gössnitz A.-G. i . L.,
Gössnitz 17. 3., — , 1. 3. •  Portland-Cementfabnk 
Halle a. S., Halle a. S., 30. 3., 26. 3 9. 3 •
Portland-Cementwerk Saxonia A.-G. vorm. H-einr. Laas 
Söhne, Berlin, 20. 3 , 13. 3 , 27. 2. •  Potsdamer 
Credit-Bank, Potsdam, 22, 3 , 18. 3., 3. 3. •  Preh- 
litzer Braunkohlen A.-G., Halle a. S., 30. 3. ,
6. 3. •  Prein-Gewebe A.-G., Hannover, 1. 4., —, 5. 3.
•  Preussisch-Rheinische Dampfschiffahrt-Gesellschaft,
Cöln 23 3., —, 4. 3. •  Privatbank A.-G., Haders­
leben, 22. 3.’, 22. 2. ,

Ravensberger Spinnerei, Bielefeld, ¿1. 3., —, 1. a.
•  Rawack & Grünfeld A.-G., Charlottenburg, 27. 3.,
24. 3., 3. 3. •  Reis- und Handels-A.-G., Bremen, 
29. 3.,’ 25. 3-, 10. 3. •  Retidener Ziegelwerke vormals 
Clemens Dehnert A.-G., Leipzig, 30. 3., , 6; 3. •  
Rcthorner Acticn-Ziegelei A.-G., Oldenburg i. Gr., 
24 3. _  8. 3. •  Rheiner Bankverein Ledeboer, 
Driessen &  Co., Rheine i. W „ 24. 3., 22. 3., 22. 2.
•  Rheinisch-Westfälische Kupferwerke A.-G., Coln,
40 4 5 4 10 3. •  Rheinische Bierbrauerei i . Liqu.,
Frankfurt a. M „ 31. 3., 27. 3., 8. 3 •  Rheinische 
Gerbstoff- und Farbholz-Extrakt-Fabrik Gebr. M üller 
A -G ., Düsseldorf, 22. 3 , IS i. 24. 2. •  Rheinische 
H of A.-G., Hannover, 31. 3., 2 ,. 3., 9. 3. •  Rheinische 
Volksbank A.-G. Koeln, Köln, 24 3 — 22. 2. •  
Rheinschiffahrt A.-G. vormals Fendel, Mannheim, 30. 3., 
26 3., 40. 3. •  Rhume-Mühle in Northeim, Hannover,
25. 3.’ —, 6. 3. •  Riesaer Bank A.-G,, Riesa, .27. 3.,
_' 4 ’ 3 a Riesaer Strassenbahn-Gesellschaft, Riesa,
26’. 3., — 10. 3. •  Roschützer Porzellanfabrik Unger
& Schilde A.-G., Roschütz i. Thür., 27. 3,, 21. 3.,
3. 3, •  Rostocker Bank, Rostock, 3. 4., 30. 3., 3. 3.
•  Rüdersdorfer Dampf sch iffahrts A.-G. i. Liqu., K.alk-
berge, 24, 3,, 21. 3., 1 3 ,  i ' _• .t
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A.-G., Dresden, 1. 4., 27. 3., 8. 3. •  Sächsische 
Bank zu Dresden, Dresden, 29. 3., 25. 3;, 8. 3. •  
Sächsische Dachsteinwerke vormals A. von Petrikowsky 
A.-G., Riesa, 27. 3., —, 8. 3. •  Sächsische Kamni- 
garnspinnerei 'zu Harthau, Chemnitz, 22. 3., 19. 3., 
13. 2. •  Sächsische Leinen-Industrie-Gesellschaft vor­
mals H . C. Müller &  H irt A.-G., Freiberg, 27. b.,

11. 3. •  Sächsische Ofen- und Chamottewaaren- 
Fabrik (vorm. Ernst Teichert), Meissen, 24. 3., —, 
24. 2. •  Sächsische W ollgarnfabrik A.-G. vormals 
T itte l & Krüger, Leipzig, 26. 3., 21. 3., 8. 3. •  
Sauerländischer Bankverein Ä.-G., Meschede, 24. 3., 
20. 3V 27. 2. •  Sauerstoff-Industrie-A.-G. i. Liqu., 
Berlin, 1. 4,, —, 9. 3. •  ,,Seefahrt“ Dampfschiffs- 
rhederei A.-G., Bremen, 27. 3., 2|4.: 3.,. 9. 3. •  
Seifenfabrik Friedrichstadt, Friedrichstadt, 31. 3., :—,
6. 3. •  Sickingerbräu Landstuhl A.-G., Landstuhl,
29. 3., 26. 3., 27. 2. •  Siegen-Solinger Gussstahl- 
Actien-Verein Solingen, Solingen, 24. 5., 16. '3., 27. 2. 
•  Siegener Bank fü r Handel und Gewerbe, Siegen, 
27. 3., 24. 3., 3. 3. •  Société Anonyme des Hauts- 
Fourneaux' et Aciéries de Rumelange-St. Ingbert, 
Luxemburg, 27. 3., —, 6. 3. •  Solbad Segeberg 
A.-G., Segeberg, 26. 3., —, 9, 3. •  Spar- und Credit- 
bank Leubsdorf, Leubsdorf, 25. 3.', —, 8. 3. •  Spar­
und Hülfe-Verein A.-G., Neustadt (S.-Coburg), 26.3., 
—, 25, 2. •  Spar- und. Vorschuss-Bank, Halle a. S., 
27. 3., 24, 3., 4. 3. •  Spar- und Vorschussbank, 
Ottensen, 31. 3., —, 11. 3. •  Spar- und Vorschuss- 
Verein zu Deutschenbora, Deutschenbara, 27.' 8., —, 
10. 3. •  Spinnerei Neuhof, Hof, 27. 3., —-, 3. 3. •  
Süddeutsche Immobiiien-Gesellschaft, Mainz, 31. 3.,
23. 3., 1. 3. •  Swentine Dock-Gesellschaft, Neumühlen- 
Dietrichsdörf, 30. 3., 26. 3., 6. 3. •  Swinemünder 
Dampfschiffahrts-A.-G,, Swinemünde, 23. 3., —, 8. 3.

Schellenberger Baubank A.-G., Augustusburg,
22. 3., —, 5. 3. •  Schiffswerft von Henry Koch A.-G., 
Lübeck, 18. 3., 13. 3., 27. 2. •  Schlesische A.-G. 
fü r Bierbrauerei und Malzfabrikation, . Landshut,
i. Schl., 27. 3., —, 5. 3. •  Schlesische Dachziegel- 
Werke A.-G. vormals A. Dannenberg, Görlitz, 27. 3.,
23. 3., 3. 3. •  Schlesische Dampfer-Compagnie A.-G., 
Breslau, 27. 3., 24. 3., 25. 2. •  Schleswig-Hof, 
steinische Bank, Husum, 27. 3., 25. 3., 2. 5. •  
Schlosshotel A.-G., Gotha, 25. 3., 22. 3., 3. 3. •  
Em il Schmölder Spinnerei A.-G., Rheydt, 22. 8., 19. 3., 
3. 3. •  Heinr. Aug. Schulte Eisenhandlung A.-G., 
Dortmund, 30. 3., 25. 3., 11. 3.

Stadtbrauerei Blankenhain i. Thür., Freiburg i. Br.,
30. 8., 24. 3., 10. 3. •  Ch. Staeling, L. Valentin & Go.,
Kommanditges. auf Actien, Strassburger Bank, Strass­
burg i. Eis., 27. 3., —, -8. 3. •  Stahlwerk Mann­
heim, 27. 3., 22. 3., 3. 3. •  Stassfurter Licht- und 
Kraftwerke A.-G., Dessau, 22. 3., —,, 27. 2. •  Stein­
gewerkschaft Offenstetten A.-G., München, 31. 3., —-, 
8. 3. « Stettiner Portland-Cement-Fabrik, Stettin,
26. 3., 20. 3., 8. 3. •  Stettiner Strassen-Eisenbahn- 
Gesellschaft, Stettin, 10. 4., 8. 4., 11. 8. •  Stolper 
Stallbau A.-G., Stolp, 24. 3., —, 6. 3. •  Gebrüder 
Stoevesandt, Kommanditgesellschaft auf Actien, 
Bremen, 22. 3.. 18. 3., 25. 2. •  „Sturm “  Fahrrad- 
Werke vorm. R. Meischahl A.-G. i. Liqu., Mann­
heim, 27. 3.. —, 11. 3. •  Stuttgarter Strassenbahnen, 
Stuttgart, 27. 3., 23. 3., 8. 3.

Joh. C. Tecklenborg A.-G.. Schiffswerft und Ma­
schinenfabrik, Bremen, 31, 3.. 28.. 3.. 5. 3. •  Terrain- 
A.-G. Holzhausenpark. Frankfurt a.. M., 30: 3., 26. 3., 
3. 3. •  Terrain-A.-G. Nieder-Schönhausen, Berlin,
31. 3., 27. 3., 1. 3. •  Terraingesellschaft Frankfurter 
Chaussee. Berlin, 30. 3„ 26.' 3., 3. 3. •  Theater- 
und Saalbau A.-G., Berlin, 31. 3., 28. 3.. 9. 3. •  
Theumaer Plattenbrüche A.-G., Plauen i. V., 31. 3.,
27 . ’3., 8. 3. •  Thonwerk Kolbermoor Steinbeis & Ge­
nossen. A -G., Kolbermoor, 31. 3.. — , 8. 3. '• Thü­
ringer Wollgarnspinnerei A.-G., Leipzig, 26. '3.. —, 
4'. 3. •  Traven-Dampfschiffahrts-Gesellschaft. Lübeck,

20. 3., —, 1. 3. •  Tuchfabrik Gladbach A.-G.,
M.-Gladbach, 20. 3., 16. 3., 2. 3.

Unionbrauerei A.-G., Düsseldorf, 30. 3., 27. 3.,
3. 3. •  Unterelsässische Papierfabrik A.-G., Strass­
burg i. Eis., 29. 3., 25. 3., 5. 3. (

Verein Chemischer Fabriken, Mannheim, 30. 3.,
26. 3., 6. 3. •  Verein zur Verbesserung der kleinen, 
Wohnungen in Berlin, Berlin, 25. 3., . 23. 3., 4. 3.
•  Vereinigte Berlin-Frankfurter Gummi-Waären-Fa- 
briken, Berlin, 1. 4. 27. 3., 9. 3. •  Vereinigte Ber­
liner Mörtel-Werke, Berlin, 29. 3., 24. 3., 1. 3. •  
Vereinigte Bugsir- und Frachtscihffahrt-Gesellschaft, 
Hamburg, 17. 3., —:, 3. 3. •  Vereinigte Elbkies­
baggerei, Kalk- und Mörtelwerke A.-G., Magdeburg,
21. 3., 26. 3., 22. 2. •  Vereinigte Filzfabriken, Stutt­
gart, 29. 3., —, 11. 3. •  Vereinigte Gaswerke, Augs­
burg, 29.. 3., 27. 3., 6. 3. •  Vereinigte Schuhstoff- 
Fabriken, Mech. Weberei von Schuhstoffen, Teppichen 
und Möbelstoffen Fulda, Fulda, 30. 3., 22. 3., 30. 1.
•  Vereinsbank in Hamburg, Hamburg, 20. 3., 19. 3„
5. 3. » Vereinsbank in  Kiel, Kiel, 30. 8., 27. 3., 8. 3.
•  Vereinsbank in Nerchaü, Nerchau, 17. 3., —,
27. 2. •  Vereinsbank in Wismar, Wismar, 23. 3.,
1—, 5. 3. •  Vereinsbrauerei A.-G., Beuth'en O.-S., 
29. 3., 25. 3., 2. 3. •  Vereinsdruckerei Heidelberg 
A.-G., Heidelberg, 24. 3., 15. 3., 8. 3. •  Verlag für 
Börsen- und Finanzliteratur A.-G., Berlin, 2 t. 3.,
24. 3., 5. 3. •  Vermögensstelle des Vereins Deut­
scher Versicherungs-Beamten A.-G., Berlin, 31. 3.,
28. 3., 11. 3. •  V ictoria Feuer-Versicherungs-A.-G., 
Berlin, 26. 3., —, 11. 3. •  Vogtländische Bank. 
Plauen i. V., 25. 3., 20. 3., 25. 2. •  Vogtländische 
Baumwollspinnerei Hof, Hof, 29. 3., —, 1. 8. •  
Volkshotel-A.-G. „Ledigenheim“ , Charlottenburg, 27. 3., 
—, 9. 3. •  Vorschüsskasse Crainfeld-Bermuthshain, 
Crainfeld, 29. 3., —, 11. 2. •  Vorschuss-Verein Roth 
A.-G., Roth, 29. 3., —, 8. 3. •  Vorschuss- und Spar- 
Vereins-Bank, Lübeck, 13. 3., 12. 3., 27. 2.

Warendorfer Badeanstalt A.-G.-, Warendorf, 22. 8., 
—, 18. 2. •  Weber & Ott A.-G., Fürth, 29. 3., —,
6. 3. ® Weberei Benckhärd A.-G., Colmar, 19. 3., 
18. 3., 27. 2. •  Weissbier-Actien-Brauerci vormals 
H. A. Bolle, Berlin, 27. 3., 24. 3., 6. 3. •  Wendtsl 
Cigarrenfabriken A.-G., Bremen, 1. 4., 29. 8., 10. 3. 
•# Werdauer Bankverein in Liqu., Werdau, 28. 8., 
— , 27. 2. •  Weseler- Bank A.-G., Wesel, 27. 3., 
23 . 3., 27. 2. •  Westfälische Baumwollspinnerei, 
Gronau, 30. 3., — , 4. 3. •  Westdeutsche Jute- 
Soinnerei und Weberei, Beuel a. Rhein, 25. 3,, 21. 3.,
25. 2. •  Westdeutsche Vereinsbank, Kommandit­
gesellschaft äuf Actien ter Horst & Co., Münster i. W., 
23. 3., 20. 3., 20. 2. •  Westdeutsche Zigaretten­
fabrik Theodor Oldenkott A.-G., Ahaus, 27. 3., —,
4. 3. « Wilhelmshavener Actienbrauerei, W ilhelms­
haven, 29. 3.. 26. 3.. 6. 3. *  W ilhelm W o lff A.-G., 
Pforzheim, 27. 3., 24. 3., 1. 3. •  F. W u lf A.-G., 
Berlin, 26. 3., 22. 3.. 3. 3. m Württembersrische 
Bank-Anstalt vormals Pflaum & Cie., Stuttgart, 30. 3.,
25. 3.. 6. 3. •  Württemberghche Notenbank, Stutt­
gart, 29, 3., 24. 3., 2. 3. •  Württembergische Ver­
einsbank, Stuttgart. 30. 3., 25. 3., 6. 3.

Zaberner und Wasselnheimer Bank, Zabern, 25. 3., 
—, 3. 3. •  Zahnräderfabrik Köllmann A.-G., Leipzig,
23. 3., 18. 3., 20. 2. •  Zehlendorf-Grunewald A.-G., 
Berlin. 25. 3.. 19, 3., 27. 2. •  Zeller Volksbank A.-G., 
Zell/Mosel, 20. 3., —, 6. 3. •  Ziegelwerke Ludwigs- 
bürg A.-G. vormals Ganzenmüller & Baumgärtner, 
Lüdwigsburg. 25. 3., 20. 3., 27. 2. •  Zörbiger Bank- 
Verein von Schroeter, Korner & Co., Zörbig, 28'. 3., 
—, 6. 3. » Zoerbiger Credit-Verein von Lederer, 
Kotzsch1 & Co., Commanditgesellschaft auf Aktien, 
Zörbig, 20. 3., —, 3. 3. •  Zwickauer Brückenberg- 
Steinkohlenbau-Verein, Zwickau. 26. 3., — , 8. 8. •  
Zwickauer Kammgarnspinnerei. Dresden, 7. 4., 1. 4..
24. 2. •  Zwickauer Steinkohlenbau-Verein, Zwickau, 
27. .3., —, 25. 2.

V e ran tw o rtlich  fü r  den redaktione llen  T e il: C u r t  E i s f e l d  in  B e r lin
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Geschäftsbericht
den

Dresdner Bank
für 1914.

Dex' W e ltk r ie g , der schon in  vergangenen Jahren m ehr­
m als seine Schatten vorausgeworfen hatte , is t  im  Jahre 
1914 E re ign is  geworden, t r a f  aber das W irtscha fts leben  
D eutsch lands • g lück liche rw e ise  in  einer Z e it rück läu figer 
K o n ju n k tu r . D ie  Abwärtsbewegung, deren Beg inn schon 
im  Jahre  1913 zu beobachten w ar, ha tte  im  ersten Semester 
1914 F o rtsch ritte .ge m ach t, w a r aber, auch dann m ehr in  
weichenden Preisen als in  den Zahlen der W arenerzeugung 
zum  A usd ruck  gekommen. A m  G eldm arkt herrschte F lüss ig­
k e it  bei n ied rige n  Le ihsätzen. D er Börse feh lte  zeitweise 
je d e  U n te rnehm ungslust, u n d  die Umsätze waren h in te r 
denjenigen der V orjah re  erheb lich  zurückgeblieben. D ie 
.Kurse der D iv idendenw erte  zeigten eine absteigende L in ie , 
w ährend die fes tverz ins lichen W erte  u n te r der W irk u n g  
der sinkenden Geldsätze ih re n  K u rss ta nd  verbessert ha tten  
u n d  zeitweise reger Nachfrage begegnet waren. W ir  ha tten  
Gelegenheit, au f diesem Gebiete zahlre iche Geschäfte e rfo lg ­
re ich  du rchzu fü h re n ; andererseits w urden  unsere G ewinne 
aus der V e rm itt lu n g  von  Effektengeschäften du rch  den 
geringen U m fang der B ö rsen tä tigke it bee in trächtig t. Der 
erhebliche, etwa M. 3 M illio n e n  betragende G ew inn, w e lcher 
im  ersten Semester au f E ffekten- u n d  K on so rtia l-K on to  
e rz ie lt w urde , is t zu Abschreibungen a u f die im  zweiten 
H a lb ja h r du rch  den W e ltk rie g  entstandenen V erlus te  m it  
ve rw a n d t worden.

Der A usb ruch  des Krieges löste im  ersten A ugenb lick  
a llgem eine B estü rzung aus. D ie in - un d  ausländischen 
Börsen w aren bereits in  den le tz ten  Ju li-T agen geschlossen 
w orden, un d  das P u b lik u m  nahm  starke Geldabhebungen 
vor, welche te ils  zu r B e fried igung  der du rch  den K rie gs ­
ausbruch hervorgerufenen Bedürfn isse d ienten, zum  T e il 
aber auch in  der ersten A ng s t über die kriegerische E n t­
w ic k lu n g  thesaurie rt*w urden . M it  den schnellen E rfo lgen 
de r deutschen W affen kehrte  jedoch das V ertrauen  bald 
zurück, un d  w enn auch der V erkehr m it  dem fe ind lichen  
A usland naturgem äß vo llkom m en un te rbunden blieb , so 
boten doch der b is zu einem gewissen Grade w iede r in  
Gang gekommene H ande l m it  neutra len Ländern  sowie der 
um fangre iche B edarf der Heeresverw altung dem gewerb- 

1 ic lie n  Leben eine a llm ä h lich  sich steigernde Beschäftigung. 
N ic h t zum  wenigsten is t die im  W irtschafts leben einge­
tre tene schnelle B e ruh igung  der großzügigen U n te rs tü tzung  
zu verdanken, welche Handel, In d u s trie  und B a n kw e lt bei 
d e r Keichsbank fanden, sowie dem entschiedenen E in tre ten  
der le tzteren und  der maßgebenden W irtschaftskre ise  gegen 
den Erlaß eines M oratorium s. A uch  die schon wenige Tage 
nach K riegsausbruch in  T ä tig k e it getretenen Darlehns­
kassen des Reiches haben zu r W iederkeh r des Vertrauens 
beigetragen, ebenso die zahlre ichen K riegskred itbanken , an 
deren G ründung w ir  sowohl in  B e rlin  w ie  in. denjenigen 
Städten, woselbst w ir  N iederlassungen un te rha lten , m it ­
g e w irk t haben. D ie Inanspruchnahm e dieser K rie g sk re d it­
banken is t im  allgem einen b isher eine sehr geringfügige 
geblieben, da die Reichsbank und  die bestehenden K re d it ­
in s titu te  im  V e re in  m it  den Darlehnskassen^ in  der Lage 
waren, das du rch  den K rie g  sehr stark gesteigerte K re d it-  
bedü rfn is  im  w esentlichen zu befriedigen. Lhisererseits 
ha tten  w ir  K red itbeschränkungen n ich tvorzunehm en, haben 
v ie lm e h r du rch  G ewährung von K red iten , na m en tlich  auch

fü r  Heereslieferungen, unserer K un dsch a ft in  großem U m ­
fange zu r Seite gestanden.

M it der R ückkehr des V ertrauens floß der größte T e il 
der in  den k ritis ch e n  Tagen vom  P u b lik u m  abgehobenen 
Gelder zurück. D ie  E in lagen nahm en ständ ig  zu. D ie 
außerordentliche F lüss igke it des, Geldm arktes ließ n u r v o r­
übergehend im  Spätherbst im  Zusammenhänge m it  den 
E inzah lungen au f die erste K riegsan le ihe nach. D ie P lac ie­
ru n g  dieser A n le ihe  m it  ih rem  so überraschend glänzen­
den Zeichnungsergebnis kann als eine ausgezeichnete, be­
tra ch te t werden. — W ir  selbst haben fü r  uns un d  unsere 
K un dsch a ft einen sehr erheblichen Betrag der A n le ihe  
gezeichnet.

Der E rfo lg  der A n le ihe  is t e in  neuer Beweis fü r  die 
K a p ita lk ra ft Deutschlands. D er U m fang der neuerdings 
angesammelten flüssigen Gelder lä ß t auch fü r  die zweite 
K riegsan le ihe  einen starken E rfo lg  erw arten .

Der Absch luß  der Dresdner B ank e rg ib t fü r  das Jahr 
1914 nach V ornahm e der A bschre ibungen un d  R ück­
ste llungen einen B ru tto g e w in n  v o n M . 41 653296,70 (gegen 
M. 43 447 490,45 in  1913). Nach A bzug der H a nd lun gs­
unkosten und  Steuern sowie nach Absetzung des V e r­
lustes von M. 774 967,75 a u f E ffekten u n d  K on so rtia l-K o n to  
ve rb le ib t e in  R e ingew inn von M. 23 999 586,25 (gegen 
M. 26 278 752,60 in  1913), aus dem w ir  die V e rte ilu n g  einer 
D iv idende von  6%  sowie eine w e ite re  A bschre ibung von 
M. 5 M illio n e n  au f K on toko rre n t- und  K on so rtia l-K on to  
Vorschlägen. H ie rd u rch  ergeben sich erhebliche M inde r­
bew ertungen gegenüber den K urse n  vom  25. J u l i  1914. 
W ir  glauben erw arten zu dü rfen, daß ein  T e il dieser A b ­
schreibungen späteren Abschlüssen zugute kom m en w ird .

D ie e rz ie lten  G ew inne betragen
1914 gegen 1913

au f Sorten- un d
K upons-K on to  . 

au f Z insen- und
M. 566 076,85 M. 367 683,90

W echse l-Konto . 
au f P rovisions-

24 685 660,95 n 25 978 297,85

K o n to  . . . 
au f Dauernde Be­

n 13 957 331,60 14 585 127,30

te iligungen  . r» 1 880 326,75 1 930 549,55

B ei B e u rte ilu n g  der E rträgn isse au f Z insen- und  
W echsel- sowie a u f P rov is ions-K on to  is t in  B e trach t zu  
ziehen, daß zu den Z iffe rn  pro 1913 unsere Londoner F ilia le  
m it  dem vo llen  Jahresertrag, p ro  1914 aber n u r  m it  d e n  
Ergebnissen fü r  das erste H a lb ja h r beigetragen hat, da un s  
die  Z iffe rn  des zweiten Semesters n ic h t zu Gebote stehen. 
V on  diesem Gesichtspunkte aus s indauch die nachstehenden 
Zahlen zu beu rte ilen :

Es s te llte  sich der Gesamtumsatz au f e iner Seite des 
H auptbuches au f M. 76 667 333 527,95 (gegen M. 92 379 534705,65 
einschl. London in  1913), die Z ah l der bei der B ank ge­
fü h rte n  K on ten  a u f 209 762 (gegen 200 196 einschl. London 
in  1913).

Was unsere ausländischen In teressen b e trifft, so w urde 
unsere N iederlassung in  London von  der englischen Re­
g ie rung  z u r E in s te llung  ih re r Geschäfte und  z u r L iq u i.
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d ie rung  u n te r s taa tliche r K o n iro lle  gezwungen. Ih re  B ilanz, 
die uns in  A uss ich t geste llt w urde , is t bei Absch luß des 
Berichtes noch n ic h t eingetroffen, und es en tz ieh t sich 
unserer B eurte ilung , w ann w ir  sie erw arten können. Um  
die V erö ffen tlichung  unserer B ilanz n ic h t un te r Um ständen 
ins ungemessene zu verzögern, m ußten w ir  die säm tlichen 
P ositionen der Londoner N iederlassung aus der B ilanz 
ausscheiden: der Saldo dieser Stelle erscheint als besonderer 
Posten. Dabei m öchten w ir  erwähnen, daß nach Berich ten 
des L iqu ida to rs  dieselbe in  der Lage w ar, a llen ih ren  V e r­
p flich tungen  nachzukom m en. W ir  glauben zu der E r­
w a rtu n g  berechtig t zu sein, daß w ir  aus der A b w ick lu n g  
V erluste  n ic h t e rle iden werden, ebensowenig w ie  ausunserer 
B e te iligun g  bei der Banaue J. A lla rd  &  Cie. in  Paris, bei 
der als Debitoren, sow eit uns ih r  S tatus bekannt ist, n u r 
sichere F irm en  in  B e trach t kommen.

Ueber die uns nahestehenden Auslandsbanken is t zu 
erwähnen, daß sowohl bei der Deutsch-Südamerikanischen 
B ank A.-G. w ie  bei der Deutschen O rien tbank A.-G. der 
V e rla u f des ersten H a lb jahres ein befried igender war. Der 
K riegsausbruch ha t zw ar die K ris is  in  den südam erikanischen 
Ländern  ve rschä rft un d  die Deutsche O rien tbank, deren 
ägyptischen Niederlassungen gegenüber seitens der eng­
lischen Regierung die gle ichen Maßregeln zur A nw endung 
gelangen w ie  bei unserer Londoner Niederlassung, in  Mit» 
le idenschaft gezogen, doch dürfen w ir  hoffen, daß be i beiden 
Banken auch im  zw eiten H a lb ja h r Gewinne e rz ie lt worden 
sind. Ih re  Generalversam m lungen Anden voraussichtlich 
e rs t im  J u n i sta tt, und es läß t sich heute noch n ic h t über­
sehen, ob die Gewinne z u r A usschüttung gelangen oder 
zu r V ers tä rkung  der Reserven ve rw an d t werden.

Unser G rundstücksbesitz sow ie unsere Bete iligungen 
an Term ingeschäften haben nennenswerte Veränderungen 
n ich t erfahren. E ine E rhöhung der B uchw erte  durch Z insen­
aufschlag ha t weder in  diesem Jahre noch jem als vorher 
s ta ttge funden; zum  T e il s ind diese B ete iligungen v ö llig  
abgeschrieben.

H e rr Dr. S c h a c h t ,  s te llve rtre tende r D ire k io r  unserer 
Bank, w u rde  in  das B ankenkom m issaria t des General­
gouvernem ents fü r  Belg ien berufen.

D ie Z ah l unserer A ngeste llten , ausgenommen diejenigen 
der Londoner N iederlassung, be lie f sich am Jahresschluß 
au f 4807 (gegen 4636 einschl. London in  1913). E twa 
1400 unserer Beam ten w u rden  se it K riegsausbruch zur 
Fahne einberufen, u n d  81 sind se ither im  D ienste fü r  
das V a te rlan d  gefallen. W ir  beklagen den V e rlu s t dieser 
v ie len  Tapferen und  werden ihnen  ein dauerndes ehren­
des Andenken bewahren. D ie Namen der Gefallenen v e r ­
ö ffen tlichen w ir  an anderer Stelle dieses Berichtes.

Den A ngehörigen der zu r Fahne einberufenen A n ­
gestellten haben w ir ,  sow eit es sich um  Unverheira te te 
handelte, 30%  ihres Gehaltes und, soweit Verheira te te in 
Frage kom m en, 60%  des Gehaltes nebst einem Zuschlag 
fü r  K in d e r m on a tlich  ausgezahlt. Im  übrigen schlagen 
w ir  vo r, angesichts der schw ierigen w irtsch a ftlich e n  V e r­
hä ltn isse unserer Beam tenschaft die G ra tifika tio ne n  u n ­
v e rk ü rz t zukom m en zu lassen und  haben aus diesem Anlaß 
einen Betrag von M. 2 600 000 bei der G ew innve rte ilung  
vorgesehen.

Nachstehend die üb lichen  E rläu te rungen über die e in ­
zelnen P ositionen der B ilanz :

Kassa-, Kupons-, Sorten-Konto
und

Guthaben bei Noten- und Abrechnungsbanken.

Bestand am 31. Dezember 1913 . . M. 68 645 776,20
E in g a n g . .. . . . . . .  . . „  .16792360794,45

M. 16 861 006 570,65 
A usg an g ............................................... „  16 762 644 042,--
Es ergab sich demnach fü r  den 

am 31. Dez. 1914 verb liebenen 
Bestand ein Saldo von . . . M. 98 362 528,65

| lt .  B ila n z : Kassa, K u ­
pons u. S o rte n . . M. 45 346 874,35 
Guthaben bei No­
ten- u. A brech­
nungsbanken . . „  53 581 731,15 M. 98 928 605,50 

m ith in  G ew inn aus Kupons- u. Sorten- 
K o n t o ............................................... . M. 566 076,85

Wechsel- und Zinsen-Konto.
Das K on to  ergab einsch ließ lich 

des K ursgew innes au f Devisen einen 
G ew inn v o n ............................................... M. 24 685 660,95

Im  P orte feu ille  verb lieben am
31. Dez. 1914

S tück 46 666 W echsel im  Be­
trage v o n ................................ . M. 330 000 955,30
und zwar M. 318 130 314,25 in  unve rz ins l. Schatzan­

w eisungen des , Reiches 
und  der Bundesstaaten 
und  in  W echse ln a u f 
deutsche P lätze

„  11 870 641,05 in  frem den V a lu ten
zus. M. 330 000 955.3(7

D ie D iskontra te  der Reichsbank ste llte  sich im  Jahres­
d u rch sch n itt a u f 4,89 %  gegen 5.887 %  in  1913 und  
4,943% in  1912.

Effekten- und Report-Konto und dauernde Beteiligungen.
Bestand am 31. Dezember 1913 . . M. 160 735 281.25

E in g a n g .............................................. „  3 188 689 716,85
A usg an g .............................................. „  3 212 723 821,80
Es ergab sich demnach fü r  den 

am 31. Dez. 1914 verb liebenen Bestand
ein Saldo v o n .......................................M. 136 701 176,30
la u t B ilanz im  W e rte  von . . . . „  137 806 535,30
so daß ein  M ehr ve rb le ib t von . . M. 1 105 359,—
das sich zusammen setzt aus dem E r­

trägn is  aus unsern dauernden Be­
te ilig . an frem den Banken von . . M. 1 880 326,75

und dem V e rlu s t au f E ffekten- und
K on so rtia l-K on to  v o n ..................... .......  774 967,75

E ig e n e  E f fe k te n  w aren am 31. Dezember 1914 
vo rhanden :

a) A n le ihen  u. verz ins liche Schatz- 
anweis. des Reichs und  der
B u n d e s s ta a te n .......................... M. 23 964 184,30

b) sonstige bei der Reichsbank u.
andern Zentra lno tenbanken be­
le ihbare W e rtp ............................. .......  4 650 471,20

c) sonstige börsengängige W e rt­
papiere .......................................... „  20 507 651,20

d) sonstige W ertpap ie re  . . . .  ______ 3 557 005,—
M. 52 679 311,70 

U n te r den vorstehenden Effekten befinden sich ins­
gesamt ca. M. 36 000 000 fes tverz ins liche W erte .

D ie P os ition  a e n th ä lt unseren Bestand an 5 %  
K riegsanle ihen und Kriegsschatzanweisungen.

D ie E rhöhung der P ositionen zu b und  c e rk lä rt sich 
durch Stützungskäufe, welche in  den le tz ten Tagen vor 
A usbruch des Krieges im  Interesse des M arktes vorge­
nom m en worden sind.

D a u e rn d e  B e te i l ig -  b e i f r e m ­
de n  B a n k e n . ................................M. 37 861 255,70

A u f dem Konto der dauernden B ete iligungen bei 
frem den Banken sind, entsprechend der b isherigen Hebung; 
die D iv idenden pro 1913 verrechnet.

R e p o r t - K o n to :
Hereingenom m ene u. an späteren 

T erm inen .abzuliefernde E ffekten . . M. 47 265 967)90
m ith in  M. 34 041 042,85 weniger 
als im  V orjahre.



Konsortialbeteiligungs-Konto.

W ir  haben bei folgenden Geschäften als K on trahen ten  
m it ge w ir k t :

4 °/0 Deutsche Schutzgebietsanleihe von 1914,
5%  Deutsche K riegsanle ihen von  1914,
4%  auslosbare Preußische Schatzanweisungen von 1914, 
4%  Ham burg ische Staatsanleihe, _
4 °/0 W ürttem berg ische Staatsanleihe,
A rge n tin ische  Schatzscheine,
5%  Bosn isch-H ercegovin ische Landeseisenbahnanleihe 

von 1914,
5%  Bosnisch-Hercegovin isclie Landesinvestitionsanle ihe 

von 1914,
B ulgarische Schatzscheine,
4%  Hannoversche P rov inz ia l-A n le ihe ,
4#/o W estfä lische P ro v in z ia l - A n le ihe, V I .  Ausgabe,

Reihe 15— 18,
4%  A n le ihe  der S tadt A lto n a  von 1914, I .  Ausgabe,
4 %  A n le ihe  der Stadt B e rlin -L ich tenberg  von 1918,
4%  A n le ihe  der S tadt Bonn,
4%  A n le ihe  der S tadt Breslau,
4°/0 A n le ihe  der S tadt Chem nitz,
4%  A n le ihe  der S tadt F ra n k fu rt a. M. von 1913,
4 %  A n le ihe  der S tad t M ainz von 1914, L it .  T,
4%  A n le ihe  der S tadt München,
4 °/0 A n le ihe  der S tadt P lauen i. V . von  1910,
4%  A n le ihe  der S tadt S te ttin  von 1912, Buchstabe S, 

Ausgabe I X — X I,
4V2% A n le ihe  der S tad t Budapest,
5%  A n le ihe  der S tadt Buenos Aires,
4%  A n le ihe  des E lektriz itä tsverbandes W eißenfe ls-Zeitz, 
4%  A n le ihe  der E inscher Genossenschaft, Essen (Ruhr), 
4 %  G rundren tenbrie fe  der G rundren ten- und  H ypo- 

the ken -A n s ta lt der S tadt Dresden,

4 %  Schuldverschre ibungen Serie 26 der Landeskred it­
kasse zu Cassel,

4 %  Schu ldverschre ibungen der S taatlichen K re d ita n s ta lt ■ 
des H erzogtum s O ldenburg von  1913,

4‘/2%  à 105% rückzahlbare O bliga tionen Serie V I  der 
Deutschen Eisenbahn-Gesellschaft, Actien-G esellschaft, 
F ra n k fu rt a. M.,

5%  à 103% rückzah lbare  hypothekarische O bligationen 
der Deutsch-Luxem burg ischen Bergwerks- und  H iit te n -  
Aktiengesellscha ft, Bochum ,

41/2%  O bliga tionen der Deutsch - Südam erikanischen 
Telegraphengesellschaft, Aktiengesellschaft, K ö ln  a.Rh., 

5%  O bligationen derE lektric itä ts-L ie fe rungs-G ese llsc lia ft, 
B e rlin ,

5%  à 102% rückzahlbare hypothekarische O bliga tionen 
des E isenw erk K ra ft, Stolzenhagen - K ra tzw ieck  bei 
S te ttin ,

472%  zu 103% rückzahlbare hypothekarische O b li­
gationen der Gercke & Deppen-Hansam ühle, A k t ie n ­
gesellschaft, Bremen,

5%  O bliga tionen der Gewerkschaft Sachsen, Heeßen 
i. W estf.,

5%  à 102% rückzah lbare  hypothekarische O b liga tionen 
der Hofbrauhaus, A k tien b ie rb ra ue re i un d  M alzfabrik, 
Dresden,

5%  à 102% rückzahlbare O bliga tionen der Gebr. K ö r t in g  
A ktiengesellschaft, L ind en  bei H annover,

A k tie n  der B e rlin e r Kriegsbeleihungskasse fü r  nach­
ste llige H ypo theken  A.-G.,

A k tie n  der K riegskred itbanken  fü r  G roß-B erlin , Dresden, 
H am burg  (Ham burg ische B ank von 1914 A.-G.), A lte n ­
bu rg  S.-A., Augsburg,; Breslau, Oassei, F ra n k fu rt a. M., 
F re ib u rg  i. B r., Greiz, Le ipzig, Lübeck, München, 
N ürnberg , S tu ttg a rt, W iesbaden,

Neue A k tie n  der Banca Commerciale ltahana ,
Neue A k t ie n  der Ä c tieh  - Gesellschaft : fü r  ; A h ilin -F a b r i-  

ka tion , B erlin-T rep toW ,

A k t ie n  derA ktiengesellschaft Bad S a lzsch lirf (E in führung), 
Vorzugsaktien der A . E. G .-Schne llbahn A k tiengese ll­

schaft, B e rlin ,
S tam m aktien der A . E. G .-Schnellbahn Aktiengesellschaft, 

B e rlin ,
Neue A k tie n  der Brem en-Besigheim er O elfabnken,
Neue A k tie n  der Braunschweigischen Landes-Eisenbahn- 

Gesellschaft,
A k tie n  der B rauere i zum  Felsenke lle r be i Dresden, 

Dresden-Plauen (E in führung),
A k tie n  der Compagnie Réunies Gaz et E le c tric ité  de 

Lisbonne, Lissabon,
Neue A k tie n  der Deutsch - Südam erikanischen Tele­

graphengesellschaft, Aktiengesellschaft, K ö ln  a. Rh., 
Serie H —L,

Vorzugsaktien der Doutsch-Ueberseeischen E le k tr ic itä ts - 
Gesellschaft, B e rlin ,

Neue A k tie n  der Deutschen W affen- un d  M u n itio n s ­
fab riken , B e rlin ,

Neue A k tie n  des E isenw erkK ra ft, S tolzenhagen-Kratz w ieck 
be i S te ttin ,

Neue A k tie n  der E rsten Deutschen Ram ie-Gesellschaft, 
Em m endingen in  Baden,

A k tie n  der Hessischen und H erku les-B ie rbrauere i A k tie n - 
, gesellschaft, Cassel (E in führung),
A k tie n  der H yd rom e te r Breslauer W asserm esser-Fabrik 

Aktiengese llscha ft (E in führung),

Neue A k tie n  der L o la t E isenbeton Breslau A k tie n ­
gesellschaft,

Vorzugsaktien der Neckarwerke Aktiengese llscha ft, 
Eß lingen,

S tam m aktien der Neckarwerke Aktiengesellschaft, Eß­
lingen,

A k tie n  der O ppeln—Frauendorfer P ortland-C em entw erke 
Aktiengesellscha ft, F rauendorf bei O ppeln (E in führung),

A k tie n  der Gebrüder Schöndorff Aktiengesellschaft, 
Düsseldorf (E in führung),

Neue Vorzugsaktien  der Slavonischen Lokaleisenbahn 
Aktiengesellschaft, Budapest,

Neue A k tie n  der Société F inancière de T ransports e t 
d’Entreprises Ind us trie lles , Brüssel,

Neue A k tie n  der' Joh. C. Tecklenborg A.-G., Schiffs­
w e rft un d  M aschinenfabrik, B rem erhaven,

Neue A k tie n  der V e re in ig ten  F abriken englischer S icher­
he itszünder, D ra h t- un d  KabelXVerke, Meißen,

A k tie n  der V ere in ig ten  N ord- und  Süddeutschen S p r it­
werke un d  Preßhefe-Fabrik Bast A.-G., N ü rnberg  (E in ­
füh rung ),

A k tie n  der W a lle n d o rfe r K oh lenw erke A ktiengese ll­
schaft.
Außerdem  w aren w ir  bei einer großen A nza h l seitens 

unserer F reunde im  In -  un d  Auslande e n tiie r te i lin a n z -  
geschäfte un te rbe te ilig t.

V on  den vorstehend e rw ähnten Geschäften is t der 
größte T e il im  laufenden Jahi abgewickelt.

V o n  G e s c h ä f te n  au s  f r ü h e r e n  J a h r e n  n e n n e n  
w i r  a ls  a b g e w ic k e l t  d ie  B e te i l ig u n g e n  v o n :

4 %  Deutsche Reichsanleihe von 1913,
4 %  Preußische konso lid ie rte  S taats-Anle ihe von 1913, 
4 %  Bayerische A n le ihe  von 1913,
4 %  A n le ihe  der S tadt Kopenhagen von 1911,
4 %  Schuldverschre ibungen der Landeskreditkasse

zu Cassel, Serie 25, !
5 %  O bliga tionen der E le k tr iz itä ts  - À c tien  - Gesell­

schaft vorm . W . L a hm e re r A  Co., F ra n k fu rt a. M.,



5 %  O bliga tionen der M ain - K ra ftw e rke , A k t ie n ­
gesellschaft, H öchst a. M.,

iie u e  A k tie n  der E le k ti’ic itä ts  - Aktiengese llscha ft 
vorm . H e rm ann  Pöge, Chem nitz,

Neue A k tie n  der O renstein &  K oppe l — A r th u r  
K oppe l Aktiengesellschaft,

Neue V orzugs-A ktien  der W estungarischen L o k a l­
bahn Aktiengesellschaft.

Unser K on so rtia lbe te iligu ng s-K on to  
Zusam m ensetzung:

1. Z w ö lf  B ete iligungen an festver­
z ins lichen W e r te n ................................

2. D re izehn B ete iligungen an E isen­
bahn und Straßenbahn - U n te r­
nehm ungen-A ktien  ..........................

3. D re izehn Beteiligungexi an B ank­
aktien  .....................................

4. Zw e i B e te iligungen an Versiche­
rungs-Gesellschaften ..........................

5. Zw e iundzw anzig  B e te iligungen an 
Terra ins und  Terrain-G esellschaften

6. Sieben B ete iligungen an übersee­
ischen U n te rnehm ungen . . . .

7. Zehn B e te iligungen an elektrischen 
und  K abe l-U n te rnehm ungen .

8 . Siebzehn Bete iligungen an B erg­
werks- und  H ü ttenun te rnehm ungen

9. A ch tu ndd re iß ig  B ete iligungen an 
anderw eitigen U nte rnehm ungen .

zeigt folgende

M. 18 953 560,65

„ 9 687 252,70

„ 3 244 127,30

„ 402 718,70

„  9 064 258,70

„  2 287 994,30

„ 3 420 259,80

„ 7 410 863,10

„ 9 122 648,25

M. 63 593 683.50

Konto-Korrent- und Einlagen-Konto.

B ei einem  Umsatz im  Debet von M. 22 674 635 658,35
be trug  derselbe im  K re d it]  . . . .  „ 22915744826,55
so daß am 31. Dezember 1914 eine 

S chu ld verb lieb  von . . . . . .  M. 241 109 168,20
u n d  zw ar la u t B ilan z :
M. 62 354 597,50 Nostroguthaben bei ersten Banken und  

Bankiers,
„  48 236 819,80 Lom bards gegen börsengängige W e rt­

papiere,
„  22 700 564,80 Vorschüsse a u f W aren u n d , W arenver- 

schiffungen,
h ie rvon  M. 16 727 055,20 gedeckt durch 

W aren , P rach t­
oder Lager­
scheine,

„  823 324,50 gedeckt durch
andere Sicher- 
heiten.

M . 574 116 833,— Debitoren
un d  zw a r: M. 246 628 128,25 in  B erlin ,

„ 327 488 704,75 bei den F ilia le n
v e r te i lt  a u f 29 012 K on ten

un d  zwar in  114 976 K on ten  inne rha lb  
7 Tagen fä ll ig  . M. 234 077 773,70 
in  21 965 K on ten  

darüber h inaus 
bis zu 3 Monaten
fä ll ig  . . . .  „  86316352,70

in  11 714 Konten 
nach 3 Monaten
fä ll ig  . . . ■ „ 52 019 009,30

e) sonst. K re d it ............................ . . M. 496 325 918,50
u n d  zw ar in n e r­

ha lb  7 Tag. fä ll ig  M. 334 681 293,55 
da rüber h inaus 
bis zu 3 M onaten
fä ll ig  . . . .  „ 144863128,10

nach 3 M onaten
fä ll ig  . . . ■ „ 16 781 496,85

K re d ito re n  c un d  e v e r te i lt  au f 32 095 K onten.

D ie  Z ah l der laufenden Bechnungen (Debitoren und 
K red ito re n ) be trägt 209 762 gegen 200 196 in  1913.

Es w u rden  gewonnen
an P rov is ion  abzügl. gezahlter
P rovis ionen . . . .  . . . ■ M. 13 957 331,60

Akzept- und Scheck-Konto.

A m  31. Dezember 1913 befanden sich T ra tte n  und  
Schecks au f uns im  U m la u f . . . .  M. 287 315 528,30 

fe rn e r w urden  ausgeschrieben 
au f B e rlin  . . .. M. 915 896 934,35
„  unsere F i l ia len  „ 927 235 752,40 „ 1 843 132 686,75

M. 2130 448 215,05
Es w u rden  eingelöst 

in  B e r l in .  . . . M. 912 951 131,15
bei unseren F ilia le n  „ 1 070 868 396,40 „ 1 983 819 527,55

so daß am 31. Dezember 1914 in  Z irk u la t io n  verb lieben 
a u f B e r lin  . . . M. 51 923 645,30

„  unsere F ilia le n  „ 94 705 042,20 M. 146 628 687,50

D er Rückgang des A kzep tum lau fs  e rk lä rt sich einerseits 
aus dem Umstande, daß die A kzepte unserer Londoner 
F ilia le , von  denen übrigens bei Jahresschluß unserer 
Schätzung nach kaum  noch nennenswerte Beträge in  
U m la u f gewesen sein dü rfte n , ausgeschieden sind, un d  daß 
andererseits die E inschränkung des deutschen Uebersee- 
handels a u f den B edarf von Rem boursakzepten in  erheb­
lichem  Maße e in g e w irk t hat. Insbesondere da rf da rau f 
h ingew iesen werden, daß in  norm alen Zeiten unsere B rem er 
N iederlassung gerade am Jahresschluß fü r  B aum w o ll- 
Im p o rte  m it  nennenswerten Sum m en u n te r Akzepte 
getre ten war.

Immobilien- uiul Mobilien-Konto.

h ie rvo n  M. 281 365 954,95 gedeckt durch
börsengängige
W ertpap ie re

„ 142 805 404,15 gedeckt du rch
andere S icher­
heiten.

K r  ed i t o r  en :

a) N ostro -V erp flich tungen . . . . M. 790 324,05
b) seitens der K undscha ft b e iD r itte n

benutzte K re d ite  . . . . . . .  i „  95 296,90
c) Guthaben deutscher Banken und

B a n k f i r m e n ......................................... . 78 893 308,15
d) E in lagen a u f prov is ionsfre ie r

R e c h n u n g .......................................... ..... 372 413 135,70

1. B a n k g e b ä u d e .

A u f  diesem K on to  erscheinen die Bankgebäude
in B e rlin  . . . M. 11 304 688,05
n Dresden . . ii 2 500 000,—
> i F ra n k fu rt a. M. ii 2 000 000,—
71 H a m bu rg  . . ii 2 100 000,—
77 Brem en . . . ■ ii 1 500 000,—
77 N ürnberg  . . ii 1 160 000,—
77 F ü r th  . . . ii 200 000,—
>7 H annover . . ii 750 000,—

B ückeburg n 120 000,—
II D etm o ld  . . ii 100 000,—
II M annheim  . . 17 500 000,—
II P lauen i. V . . 77 350 000,—
II Chem nitz 77 500 000,—



Emden . . . M. 40 000,—
F re ib u rg  i. Br. „ 600 000,—
Z w ickau  . . 450 000,—
M ünchen . . 1 800 000,—
Leer . . . . 75 000,—
Cassel . . . 400 000,—
Z itta u  . . . 150 000,—
A ugsburg  . . » 200 000,—
Breslau . . 519 298,—
G le iw itz  . . 55 000 —
L ie g n itz  . . » 100 000,—
B unz lau  . . 40 000,—
S tu ttg a rt . . » 687 397,55
H e ilb ron n  . . 200 000,—
Beuthen O.-S. 200 000, -
Lübeck . . . 210 000,—
F ra n k fu rt a. O. 150 000,—
G öttingen . . 
Dresden-Blase-

310 000,—

w itz  . . . 170 000 —
H a rbu rg  a. E. r> 350 000,—
Fulda . . . n 133 603,90 M.

2. N e u b a u -K o n to .
Neubau resp. bau liche V eränderungen 

in  Breslau, Cassel, F ra n k fu rt a. O., Fulda,
G öttingen und  S t e t t i n ................................M. 1 348 975,30

3. D iv e r s e  I m m o b i l ie n .
K a iser-W ilhe lm -S traße M. 190 845,45
D iverse G rundstücke „ 1 711 222,10 M. 1 902 067,55

M. 33 166 030,35
Unser gesamter Im m ob ilienbes itz  is t zu rze it m it  

M. 1 364 900,—  H ypotheken belastet, deren Abstoßung 
nach den bestehenden Verträgen bisher n ic h t tu n lic h  w ar.

4. M o b i l ie n - K o n t o .
D ie Neuanschaffungen im  Betrage von M. 294 059,85, 

in  der Hauptsache durch E rö ffnung  neuer W echselstuben 
veran laß t, werden, w ie  beantragt, aus dem G ewinne zur 
A bschre ibung gelangen.

Nach F e rtigs te llu ng  unserer Neu- un d  U m bauten in  
Dresden, P lauen, Z w ickau, Z it ta u  und  G öttingen sind die 
betreffenden K on ten  a u f K on to  „B ankgebäude“ übertragen 
worden. E ine  w e ite re  E rhöhung ha t das K on to  du rch  A n ­
k a u f des Geschäftshauses in  Fulda, sowie durch den E r ­
w erb  eines Hauses in  S tu ttg a rt erfahren, das w ir  zu r E r ­
w e ite ru ng  unseres dortigen Bankgebäudes benötigen.

Handlungs-Unkosten-Koiito.
H a n d lu n g s -U n k o s te n ..................... M. 14 530 847,35
S t e u e r n .....................................• „ 2 347 895,35
U n te r den Unkosten befinden sich nam hafte Beträge, 

die aus A n laß  des Krieges w o h ltä tigen  Zwecken zugeflossen 
sind.

Pensions-Fonds-Konto.
Das G uthaben des im  Jahre 1879 begründeten Pensions- 

Fonds be trug am 31. Dezember 1913 . M, 4 400 000,— 
h ie rzu  kamen Z insen im  Jahre 1914 . » 198 769,30

R ückvergütungen des Beam ten­
versicherungsvere ins .......................... _».....................6 390,15

M, 4 605 159,45

h ie rvon  ab gewährte Pensionen. . . M. 251619,35
~ .  4 353 540,10

durch die von uns beantragte Z u ­
w e isung von ......................................... _ „________246 459,90’

w ird  er die H öhe v o n ..................... ..... M. 4 600 000,—
erreichen.

Außerdem  haben w ir  an den Beam tenversicherungs­
vere in  des Deutschen Bank- un d  Bankiergewerbes (a. G.) 
P räm ien in  Höhe von unge fähr M. 470 000 gezahlt, d ie  
über H and lungs-U nkosten-K onto  verbuch t worden sind..

K ö n i g - F r i e d r i c h - A u g u s t - S t i f t u n g .
D ie  im  A p r i l  1905 begründete S tiftu n g  

w ies am 31. Dezemb. 1913 einen Bestand von M. 103 554,65
auf, h ie rzu  tra te n  in  1914 an Z insen . „ 4 050,—

M. 107 604,65
ab gewährte U n te rs tü tzung  im  Jahre 1914 „ 200,—
m ith in  ve rb le ib t e in  Bestand von . . . M. 107 404,65

G e o r g  A r n s t a e d t - S t i f t u n g .
Der am 31. Dezember 1914 verbliebene Be­

stand be trägt . . . . . .  . i ' .  . . M. 151091.90

Reserve-Fonds-Konto.
Der o rden tliche Reservefonds be läu ft

s ich a u f . . .....................................................M. 51 000 000,—
der Reservefonds B  a u f .. . . . . . . „ 10 000 000,—

Es betragen demnach die Gesamtreserven M. 61000000,—  
gle ich 30,5%  unseres A k tien kap ita ls .

A ls  Ueberschuß der A k t iv a  über die 
Passiva e rg ib t sich ein R e ingew inn von 

In  U ebere instim m ung m it  dem A u f­
s ichtsrate beantragen w ir , denselben w ie  
fo lg t zu verw enden:

A bschre ibung a u f Bank-
gebäude . . . 

A bschre ibung au f Mo-
M. 60C 000,—

b ilie n  . . . . 
Zuw eisung zum Pen-

» 294 059,85

sionsfonds . . 
R ückste llung  fü r die

246 459,90

Talonsteuer . . « 200 000,—
A bschre ibung au f K on-

sortia l- und  K on to -
K o rre n t-K o n to  . 

4 °/0 D iv idende auf
n 5 000 000,—

M. 200 000 000 . „ 8 000 000,—

Tantiem e an den A u f-
s ich tsra t . . . M. 513 928,—

Vertragsm äßige Tan­
tiem e an die D ire k ­
toren, s te llve rtre te n ­
den D irek to ren  und  
D irek to ren  d. F ilia le n , 
sowie an die L o k a l­
kom itees — insgesamt 
110 H erren  . „ 2068550,—

G ra tifika tio n  an die  Be­
am ten .............................. „ 2 600 000,—

2 %  Superd ividende a u f 
M. 200000 000 . . . „ 4 000 000,—

V o r t r a g ..........................  „ 476 588,50

M. 23 999 586,25.

„ 14 340 519,75- 
I I .  9 659 066,50-'

M. 9 659 066,50

(6067J

Die Direktion.
E. Gutmann. Nathan Jüdell, Herbert M. Gutmann



VI

Commerz- und Disconto-Bank,
Hamburg-Berlin.

Fünfundvierzigster Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1914.
D er vorliegende Absch luß  des Geschäftsjahres 1914 

e rg ib t e insch ließ lich des V ortrages aus dem V orjahre einen 
G ew inn von M. 6646300,16 gegen M. 7 499 675,10 im  V o r­
ja h re . Da w ir  zu rze it noch n ic h t m it  v o lle r S icherhe it 
übersehen können, ob und  in w ie w e it uns in fo lge  des 
Krieges außer den bereits je tz t  als no tw en d ig  erkann ten 
Abschreibungen aus unseren A k tiv e n  V erlus te  entstehen 
können, entnehm en w ir  dem G ew inn 17a M illio n e n  M ark 
fü r  w e ite re  Abschre ibungen un d  beantragen, eine D iv i­
dende von 17 2%  zu r A usschü ttung  zu bringen.

W ie  die Zahlen der P rovis ions- und  Z insrechnung 
zeigen, die sich gegen das V o rja h r n ich t w esen tlich  v e r­
ändert haben, lie fe rte  unser laufendes Geschäft ein be frie ­
digendes Ergebnis.

Das W e rtp a p ie r und  K onsor.tia l-K onto , welches einen 
V e rlu s t von M. 484 349,93 gegen M. 164 513,34 G ew inn im  
V orjah re  aufw eist, ha t u n te r dem A usb ruch  des unserem 

, V aterlande aufgezwungenen Krieges ge litten . Im  ersten 
H a lb ja h r der verflossenen Geschäftsperiode zeigte der 
A n lagem ark t ein günstiges Gepräge, so daß w ir  eine ganze 
Reihe von Ivonsortia lgeschäften in  fest verz ins lichen 
W e rte n  zu r E rled igung  b ringen konnten. Der Beg inn 
der Feindse ligke iten hem m te auch diese T ä tigke it, und 
es harren infolgedessen noch einige Geschäfte ih re r  A b ­
w ick lun g . D ie deutschen Börsen w urden  am 31. J u li 
geschlossen. W ir  haben bei E in s te llung  unserer E ffekten- 
un d  Konsortia lbestände in  die B ilanz der durch den K rie g  
geschaffenen Lage in  vo rs ich tig e r W eise Rechnung ge­
tragen; na m en tlich  haben w ir  bei der B ew ertung  unserer 
B e r lin e r G rundstücks-Engagem ents au f die w e ite re  V e r­
schlechterung dieses M arktes R ücksicht genommen.

A u f  den G eldm ärkten tra t  vorübergehend eine U n ruhe  
he rvor. F ü r kurze Z e it fand eine lebhafte Abhebung von 
G eldern an den Kassen der Banken und  Sparkassen sta tt, 
doch gelang es dank der hervorragenden L e itu n g  unserer 
Reichsbank, der weitaussc hauenden Maßnahmen der Re­
g ie ru ng  und des günstigen Fortganges unserer m ilitä risch e n  
O perationen bald dieser S törungen H e rr zu werden. D ie 
abgehobenen Gelder flössen größtente ils zu den Banken 
und  Sparkassen zurück, und  die Reichsbank konnte ih ren  
Goldbestand durch ständigen Z u fluß  aus dem V erkehr 
e rheb lich  erhöhen.

D ie durch das Reich eröffneten Darlehnskassen und 
die in  einer größeren A n za h l deutscher Städte e rrich te ten  
K riegskred itbanken  übernahm en die Aufgabe, die durch 
den K rie g  hervorgerufenen K red itansprüche zu befriedigen. 
W ir  be te ilig ten  uns an der E rr ic h tu n g  von derartigen 
Banken in  H am burg , B e rlin , L e ip z ig  und  A lten bu rg .

A lle  diese Vorkehrungen haben dazu beigetragen, daß 
D eutschland als einziges der im  K riegszustand befind­
lichen  Länder ohne M ora to riu m  auskam und  daß der Zins- 
satzder Reichsbank s ich a u f einem  verhä ltn ism äß ig  n iedrigen 
Stand ha lten  konnte. D er D urchschn ittssa tz  des B ank­
diskonts s te llte  sich im  Jahre 1914 a u f  4,89% gegen 5,89%  
im  Vorjahre.

D ie im  M onat September 1914 aufgelegte K rie gs ­
anleihe, von der w ir  fü r  uns un d  unsere K undscha ft e r­
hebliche Beträge zeichneten, fand eine glänzende A u f­
nahm e; b innen kurzem  en tw icke lte  s ich da rin  e in  le b ­
ha fte r Handel zu steigenden Preisen.

Unsere B ilanz zeigt eine E rhöhung der Bestände an 
Kasse un d  Guthaben bei Abrechnungsbanken. W ir  sahen 
uns du rch  die Verhältn isse veranlaßt, einen größeren 
Bestand an flüssigen M itte ln  bere it zu ha lten .

D ie durch den K rie g  bedingte E inschränkung der 
T ä tig k e it von In d u s tr ie  un d  H ande l find e t ih ren  A usd ruck  
in  dem Rückgang unserer Bestände an W echseln und  
W arenbevorschussungen, ebenso in  der V erringe rung  
unserer A kzep tverp flich tungen .

D er Rückgang der A n lagen in  Reports und  Lom bards 
gegen börsengängige W ertpap ie re  häng t m it  der Ende 
J u l i e rfo lg ten Schließung der Börsen zusammen, ebenso 
u n te r den Passiven die V e rm inde rung  der Guthaben 
deutscher Banken un d  B ankiers, die m eist R eport­
zwecken dienten.

D ie E rhöhung unseres K onsortfa lkontos is t in  erster 
L in ie  da rau f zurückzufüh ren , daß w ir  uns m it  befreundeten 
In s t itu te n  an der Uebernahm e der Bosnischen Staats­
an le ihen un d  an einem Vorschußgeschäft m it  dem 
Bulga i'ischen Staate be te ilig ten , w ährend der Zugang au f 
E ffekten-K onto in  der Hauptsache a u f A n le ihen  des Reiches 
und  der Bundesstaaten e n tfä llt,

D ie D ebito ren haben eine E rhöhung erfahren, da 
w ir  n ic h t n u r unserer K undschaft die ih r  eingeräum ten 
K re d ite  w e ite r beließen, sondern auch einen großen T e il 
unserer Freunde, der sich le bha ft an K riegslie ferungen 
be te ilig te , durch neue K re d ite  un te rs tü tz ten .

Der Geschäftsgang unserer F ilia le  in  H annover konnte 
sich w e ite r günstig  en tw icke ln . Die F ilia le n  in  Le ipz ig , 
A lte n b u rg , K ie l und  A ltona , g le ich w ie unsere Depositen­
kassen, trugen  in  no rm a le r W eise zu dem E rträgn is  bei.

Unsere K om m and ite in lage bei der F irm a  S. K  a u f m a n n  
& Co. brachte uns eine mäßige Verzinsung.

D ie L o n d o n  a n d  H a n s e a t i c  B a n k ,  L t d . ,  e rk lä rte  
fü r  das verflossene Jah r 6%  D ividende.

D ie W a a r e n  - C o m m i s s  i o n s  - B a n k  i n  H a m b u r g  
w u rd e  durch die E in s te llung  des W aren-Börsenverkehrs 
bei A usb ruch  des Krieges in  ih re r T ä tig ke it be e in träch tig t; 
fü r  das verflossene Geschäftsjahr gelangten n u r 4%  D iv i­
dende zu r V e rte ilu n g  gegön 10% im  V orjahre.

D ie  N o r d d e u t s c h e  Z u c k e r - R a f f i n e r i e  ve rte ilte  
w ieder eine D iv idende von 4% . '

D ie B a r m b e c k e r  B r a u e r e i  A k t i e n - G e s e l l s c h a f t  
brachte 6%  D iv idende zur V erte ilung .

D ie E l e k t r i z i t ä t s - A k t i e n g e s e l l s c h a f t  v o r m a l s  
S c l i u c k e r t  &  Co. schüttete u n te r B erücksich tigung der 
a llgem einen Lage im  V orjah re  67a %  D iv idende aus.

D ie H a m b u r g i s c h e n  E l e c t r i c i t ä t s  - W e r k e  
haben m it  den Ham burg ischen Behörden eine fü r  d ieW eite r- 
en tw ick lu n g  der W erke günstige A bänderung ihres Staats­
vertrages vere inbart. D ie D iv id e n d e b e tru g w ie d e ru m 872% .

Die B r e m e n - B e s i g h e i m e r  O e l f a b r i k e n  haben ih r  
K a p ita l von M. 6 00Ö 000,— au f M. 7 000 000,— erhöht und  
im  verflossenen Jahre w iederum  günstig  gearbeitet. Ueber 
die Höhe der D iv idende fü r  1914 (im  V orjah re  18%) lieg t 
noch ke in  Beschluß vor.

Die E i s e n b a h n b a u g e s e l l s c h a f t  B e c k e r  & Co. 
m. b. H . ha t fü r  das Jah r 1913 eine D iv idende von 6%  
v e rte ilt. D ie Gesellschaft is t m it  um fangre ichen A u fträgen  
versehen, m it  deren A us fü h run g  sie bis zum  A usbruch  
des Krieges lohnend beschäftig t war.

D ie  A c t i e n  - B r a u e r  e i - G e s e l l s c h a f t  F r i e d r i c h s ­
h ö h e  v o r m .  P a t z e n h o f e r  erm äßigte in fo lge  der durch 
den K rie g  fü r  das Braugewerbe geschaffenen ungünstigen 
Lage die D iv idende des Jahres 1913/14 au f 11 %  (15 % ) u n te r 
erheb licher S tä rkung  der Rücklagen.

D ie L e i p z i g e r  W e r k z e u g  - M a s c h i n e n  - F a b r i k  
v o r m .  W .  v o n  P i t t i e r  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  hat auch



V i l

fü r  das Jah r 1914 eine D ividende von 25%  (w ie  1913) 
v e rte ilt.

Die E i s e n b a h n s i g n a l  - B a u a n s t a l t  M a x  J ü d e l  
& Co. A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  B r a u n s c h w e i g ,  h a t im  
Jahre 1913 w iederum  eine D iv idende von 24 /„ v e r te i lt ;  
außerdem w a r die Gesellschaft in  _ der Lage, im  v e r­
flossenen Geschäftsjahr ih ren  A k tion ä re n  eine außer­
o rden tliche  Z uw endung dadurch zu machen, daß sie 
ihnen  2 M illio ne n  M ark junge A k tie n  (im  V erh ä ltn is  von 
3 : 1) kostenfre i zur V e rfügung  ste llte . Das A k tie n k a p ita l 
be träg t nunm ehr M. 8 000 000, .

D ie  H a c k e t h a l - D r a h t -  u n d  K a b e l - W e r k e  
A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  B r i n k  b e i  H a n n o v e r ,  h a t im  
Jahre 1913 eine D iv idende von 16%  erbracht. W ir  haben 
gemeinsam m it  anderen F reunden eine K ap ita lse rhöhung 
der Gesellschaft um  M. 1 250 000,—  du rchgefüh rt. A uch  
fü r  das Jah r 1914 w ird  die Gesellschaft eine gute D iv i­
dende verte ilen .

Die F a b r i k  i s o l i e r t e r  D r ä h t e  zu  e l e k t r i s c h e n  
Z w e c k e n  ( v o r m a l s  C. J. V o g e l )  T e l e g r a p h e n d r a h t -  
F a b r i k  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  B e r l i n ,  ha t fü r  das am 
30. September 1914 abgelaufene Geschäftsjahr w iede rum  
eine D iv idende von 13% zur V e rte ilu n g  gebracht.

D ie  T e l e p h o n f a b r i k  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  v o r ­
m a l s  J. B e r l i n e r ,  H a n n o v e r ,  ha t in  dem Geschäfts­
ja h r 1913/14 günstig  gearbeitet, jedoch in  A nb e trach t der 
K riegslage eine Herabsetzung der D iv idende von 12 /0 auf 
10 °/„ u n te r E rhöhung des Vortrages vorgenom m en ; 
zu rze it is t die F a b rik  m it  A u fträg en  re ic h lic h  versehen.

D ie M a s c h i n e n b a u - A n s t a l t  u n d  E i s e n g i e ß e r e i  
v o r m .  Th.  F l ö t l i e r  i n  Ga s s e n  v e rte ilt  bei re ich lichen  
Abschreibungen eine D iv idende von 12%  gßgen l 4 /o 
im  Vorjahre .

B e i der T e r r a i n g e s e l l s c h a f t  M ü n c h e n - F r i e d e n -
l ie im  A .-G . konn ten  V erkäufe  im  Jahre 1914 n ic h t
abgeschlossen werden.

A uch die T e r r a i n g e s e l l s c h a f t  am T e l t o w -  
K a n a l  R u d o w - J o h a n n i s t h a l  A.-G. konnte  n u r eine 
Parzelle zum  V e rka u f bringen. E ine ku rz  v o r A usb ruch  
des Krieges stattgehabte G eneralversam m lung dieser 
Gesellschaft ha t beschlossen, zur ,  Deckung der U n te r­
b ilanz und  zur Beschaffung neuer M itte l eine A k tie n ­
zusammenlegung un d  Zuzah lung resp. Neuausgabe von 
Vorzugsaktien vorzunehm en. D ie D u rch füh rung  dieser 
T ransaktion  is t noch in  der Schwebe.

W ährend  des Jahres 1914 be te ilig ten  w ir  uns an
fo lgenden Konsortia lgeschäften, die zum  größten Te ile  im  
B erich ts jahre  abgew icke lt worden s ind:

4%  auslosbare Preußische Schatzanweisungen,
4%  Ham burg ische Staatsanleihe,
4%  A n le ihe  der P rov inz  Oberhessen,
4%  A n le ihe  der S tadt A ltona,
4%  A n le ihe  der Stadt B erlin -L ich tenberg  
4 %  A n le ihe  der S tadt Berlin-W ilm ersdo rf,
4%  A n le ihe  der Stadt Darmstadt,
4 %  A n le ihe  der S tadt D u isburg , *
4%  A n le ihe  der Stadt E rfu rt,
4 %  A n le ihe  der S tadt F re ibu rg  1. Br.,
4%  A n le ihe  der S tadt Magdeburg,
4%  A nle ihe der S tadt M ülhausen 1. LIs.,
4 %  A n le ihe  der S tadt München,
4 %  A n le ihe  der S tadt Nürnberg,
4%  A n le ihe  der S tadt Posen,
4%  A n le ihe  der S tadt S te ttin , :
4%  A n le ihe  des Zweckverbandes „E Jektriz ita tsverband 

Stade“ ,
4% A n le ihe  der Emschergenossenschatt, Essen a. R uhr, 
4»/a% A n le ihe  der S tadt Christian ia ,
4‘ /a %  A n le ihe  der S tadt Budapest,
5%  Bosnisch-Herzegowinische Landeseisenb.-Anleihe,
5 %  Bosnisch-Herzegowin. Landes-Investitions-A n le ihe , 
Bulgarische Schatzwechsel, fä ll ig  1. A ugust 1915,
5%  O bliga tionen der Bergwerksgesellschaft T r ie r  m .b .H ., 
5°/0 O bliga tionen der K ra ftw e rk -Z u k u n ft-A k tie n g e s e ll­

schaft,

5 %  O bliga tionen der Lo th ring ischen  E isenbahn-A ktien­
gesellschaft,

4>/2%  Obligationen der Deutschen. A sph a lt A.-G. der 
L im m e r un d  V o rw o h le r G rubenfelder,

Junge A k tie n  der A ktiengese llscha ft fü r  F ab rika tio n  von 
E isenbahnm ateria l zu G örlitz ,

„ „ Brem en-Besigheim er O elfabriken,
„ „ Deutschen P etro leum  - A ktiengesell-

sch äft
„ „ „ H a c k e th a l. D rah t- und  K ab e l-W e rke

Aktiengesellschaft,
„ „ „ R o tophot A ktiengesellsch. f. graphische

Ind us trie ,
„ „ „ Schantung Eisenbahn-Gesellschaft,

E in fü h ru n g  von jungen  A k tien  der Eisenbahnsignal- 
Bauansta lt Max Jüdel & Co., A ktiengesellschaft, 

E in fü h ru n g  von ju ng en  A k tie n  der Te lephonfabrik  
Aktiengese llscha ft vorm als J. B erline r,

E in fü h r, von  A k tie n  der Rhein ischen Schuckert-Gesell- 
schaft fü r  e lektrische In d u s tr ie  Aktiengesellschaft, 
M annheim ,

E in fü h ru n g  von 4'/s %  O bliga tionen der Rhein ischen 
Schuckert-Gesellschaft fü r  e lektrische In d u s tr ie  A k t ie n ­
gesellschaft, Mannheim,^

E in fü h ru n g  von 5 %  O bliga tionen der Rhein ischen 
Schuckert-Gesellschaft fü r  e lektrische In d u s tr ie  A k t ie n ­
gesellschaft, M annheim ,

G ründung der K riegskred itbank  fü r  G roß-Berlin, A k t ie n ­
gesellschaft,. B e rlin ,

G ründung der H am burg ischen B ank von 1914, A k tie n - 
Gesellscliaft, _

G ründung der Le ipz ige r K rie gskre d itba nk  A k tien - 
Gesellschaft,

G ründung der K riegskred itbank  fü r  das H erzog tum  
Sachsen-Alten bü rg  A.-G.,

G ründung der Société A nonym e Tram ways et E le c tn c ite  
de Constantinopel.
Der G e s a m t u m s a t z  au f einer Seite des H a u p t­

buches im  Jahre 1914 betrug M. 28 569 o98 349,89.

Den nach Abzug von  U /2 M illio ne n  M ark verb le ibenden 
R e ingew inn  von

M. 5 146 300,16
bean tragen  w ir ,  w ie  fo lg t  zai v e r te ile n :

4 % au f das A k tie n k a p ita l von
M. 85 000 000 — ..........................................

R ückste llung  fü r  Talonsteuer • • •
in  d. Reservef. I I  ( la u t S ta tu t) . . .
in  den Beamten-Peüsions- und  U n te r­

stützungsfonds ..........................................
Tantiem e an den A u fs ich ts ra t . • - 
Tantiem e an den V orstand . . . . •
l /4 % weitere D iv id e n d e ..........................
V o r t r a g .................................................... .... ;

M. 3 400 000,— 
„ 85 000,—
„ 40 246.35

120 000,— 
55 968,06 
67 161,67 

425 000,— 
952 924,08

M. 5 146 300,16
V on dem V ortrag  beantragen w ir ,  dem Reserve­

fonds I I ,  nachdem diesem M. 120,— . fü r  verfa llene D iv i­
denden gutgeschrieben sind, w e ite re  M. 459 633,65 zuzu- 
füh ren , w odurch unsere Reservefonds I  und IL auf 
zusammen M. 15000 000,— gebracht werden.

A ls  G ew innvo rtrag  au f 1915 verb le iben demnach 
M. 493 290,43.

V on unseren Beam ten; deren Gesamtzahl bei A u s ­
bruch des Krieges 1663 betrug, is t e in  erheb licher T e il 
zu r Fahne' e inberufen worden. W ir  zahlen denselben 
einen T e il ih re r Bezüge w e ite r und  ha lten  ihnen ih re  
S tellungen bis zur W ied erke h r aus dem K riege offen. 
Es erw ächst uns die schmerzliche P flic h t, zu berichten, 
daß bereits 54 Angeste llte  unserer B ank au f dem Felde der 
Ehre fü r  das V a te rland  gefallen s ind ; w ir  werden diesen 
braven M ita rb e ite rn  e in  ehrendes Andenken bewahren.

H am burg , im  März 1915.

6074) Der Vorstand .



N e tto -B i ia n z  p e r  31. D e z e m b e r  1914.
Aktiva. M. P M. Pf

Kassa:
1. Der Bestand an Gold in Barren

od. ausländischen Münzen, d. Pfund
fein zu M. 1392.— gerechnet. _ _

2. Der Kassenbestand, und zwar an:
a) kursfähig, deutsch, geprägten

Gel d e .........................Gold 30 563 62C —
Silber 184 727 53

30 748 347 53
b) Reichskassenscheinen und

Darlehnskassenschinen 146 364 _
c) eigenen Banknoten . . 4 478 000 —
d) Reichsbanknoten . . 7 823 320
e) Noten anderer Banken . 133 600 43 329 631 53

3. Der Bestand an Silber in Barren
und S o rte n ............................. _

4. Wechselbestände abz. Rückzinsen 39 055 406 52
hiervon bis 15. Jan. 1915 fäll.
M. 10 400 021.93

5. Lombardforderungen:
a) auf G o ld ........................ _ _
b) „ Effekten der in S13 Ziff. 3

Buchst. b,c, d des Reichsbank-
gesetzes bezeichneten Art 3 143 400 —

c) auf andere Effekten . . — __
d) „ W a r e n .................... 4 400 — 3 147 800 —

bis 31. Dez. 1914 anfallende
Zinsen . . . . . . 29 160 50

6. Effektenbestand an:
a) diskontierten Wertpapieren — —
b) eigenen Effekten:

M. 1U OUU.— 3u/o Deutsche
Reichsanleihe 6 975 _

„ 4 500.— 5% do.
(Kriegsanleihe) 4 443 75

„ 1 515 iUL).— 5°/0 Deutsche
Reichsschatz-
anweisuDgen

(Kriegsanleihe) 1 490 911 25
„ 20 000.— 3% Preuss.

kons.Staatsanl. 13 950 —
„ 25 000.— ^1/2 °lo Bayer.

Staatsanleihe 20 468 75
6 9 0 0 .-  372% «-4%

Pfdbr. Bayer.
Hypoth.-Bank. 6 167 40

1 542 916 15
c) Effekten des Reserve-Fonds — — 1 542 916 15

7. Konto-Korrent-Guthaben:
Inkasso-, Giro- und sonstige Gut
haben .................................. 2 012 215 09

3. Betrag der fälligen, aber unbezahlt
gebliebenenWechsel- u.Lombard
forderungen . . . 239 198 06

9. Grundstücke . . . . 1 360 000 —
i 90 716 327 85

Passiva. M. Pi M. Pf
.. Grundkapital . . . 7 500 000 _
2. Reservefonds . . . . 3 750 000 _

Spezialreservefonds:
a) für Personalexigenz . . . . 563 955 62
b) „ Spar- und Sterbekassa 1 254 629 82
c) „ Banknotenanfertigung . 96 205 04
d) „ Rücklage zur Leistung an

den Staat pro 1915 . . 26 000 1 940 790 48
Leistung an den Staat pro 1914 53 150 _

3. Delkredere-Konto 849 308 32
1. Banknoten-Emission, und zwar •

Eig. Noten emittiert ä M. 100.— 378 100 000
hiervon ab laut § 5 des R.-B.-G. |
aus dem Verkehr gezogene . 308 100 000 70 000 000

>. Guth. d. Giro-u.Kto.-Korr.-Gläub. 5 721 755 13
>. Betrag der Depositen, und zwar;

a) d.verzmsl. l° /0Dep. o.Aufkünd. 650
b) -  - 2<y0 „ „ „

Transport |89 815 653(93

Transport
c) d. verzins!. 3%  Dep. mit drei­

monatlicher Aufkündigung
d) der unverzinslichen Depositen

7. Betrag der schuldigen Depositen­
zinsen .......................................

Dividenden-Riickstände
8. Betrag der zu entrichtenden

N otensteuer.............................
9. R e ingew inn .............................

ab: Leistg. a. d. Staat
pro 1914 . . M. 53 150.—
Z. Spezialres. f.
Spar- u. Sterbe­
kassa . . . . „ 23 500.—
Dotation d. Del- 
kredere-Kto. . „ 100 000.— 
Res. für Bank- 
noten-Anfertig. „ 20 000 —

M. Pt

hiervon zur Verteilung 
Gewinn-Uebertrag auf 1915 . 
Verbindlichk. aus weit, begeb., im 

Inl.zahlb.Wechs.M. 1007 921.87

1 091 437

196 650

72

894 787172

M. Pf
89 815 653|9d

— 85
5 760 —

125 35-

767 373 86- 
127 413 86-

B a y e r is c h e  N o te n b a n k .
Die Direktion.

90 716 327185

[6063:

D re s d n e r Bank.
Zweiundvierzigste ordentliche Generalversammlung.

Gemäss § 25 der Statuten werden die Aktionäre zur 
zweiundvierzigsten ordentlichen Generalversammlung,
welche

Mittwoch, den 31. März 1915, mittags 12 Uhr
im Bankgebäude Dresden, König Johann-Strasse 3, staltfinden 
wird, eingeladen.

T ages-O rdnung :
1. Vorlage des Jahresberichtes mit Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechoung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates 
hierzu. — 2. Beschlussfassung über die Genehmigung der 
Jahresbilanz und die Gewinnverteilung. — 3. Beschlussfassung 
über die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates. —  
4. Abberufung eines dem feindlichen Ausland angehörenden 
Aufsichtsratsmitglieds. — 5. Wahlen in den Aufsichtsrat gemäss 
§ 18 der Statuten. — 6. Statutenänderung: Im § 2 Abs. 1 und: 
§ 21 Abs. 3 sollen die die frühere Interessengemeinschaft mit 
demA. Schaafrhausen’schen Bankverein betreffenden Bestimmungen 
in Wegfall kommen. Im § 18 und § 20 Abs. 1 soll das Wort 
„Berlin“ durch das Wort „Gross-Berlin“ ersetzt werden.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung 
sind nach § 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt,, 
welche ihre Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem 
deutschen Notar bis nach Abhaltung der Generalversammlung 
hinterlegte Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der 
Generalversammlung, den Tag der Generalversammlung nicht 
mitgerechnet, bei einer der nachverzeichneten Stellen: bei der 
Dresdner BanK in Dresden und Berlin, sowie ihren übrigen 
Niederlassungen, bei dem A. Schaaffhausen’schen Bank­
verein A.-G. in Cöin, bei der Allgemeinen Deutschen 
Credit-Anstalt in Leipzig, bei der Württembergischen 
VereinsbanK in Stuttgart, bei der Deutschen Vereins- 
banli und bei dem Bankhause L. S E. Wertheimber in 
Frankfurt a. M., bei dem Bankhause F. A. Neubauer 
in Magdeburg, bei dem Bankhause A. Levy in Cöln, bei 
der Rheinischen BanK in Essen, Mülheim a. d. R. und 
Duisburg, bei der MärKischen Bank in Bochum, gegen 
eine Empfangsbescheinigung deponieren und während der 
Generalversammlung deponiert lassen. Stimmberechtigt sind 
auch diejenigen Aktionäre, die eine Bescheinigung der Bank 
des Berliner Hassen-Vereins vorlegen, wonach ihre Aktien 
spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung,, 
den Tag der letzteren nicht mitgerechnet, bei der Bank des. 
Berliner Kassen-Vereins bis nach Abhaltung der General­
versammlung hinterlegt sind.

D resden , den 8. März 1915.
D ire k t io n  d e r  D re s d n e r  B a n k .

(6070) E. Gu tmann. Nathan.



Bank für Bändel und Industrie
(DarmstSdter Bank).

Bericht über das 62. Geschäftsjahr 1914.

Die im letzten Drittel des Jahres 1913 eingetretene, in 
unserem vorjähiigen Bericht hervorgehobene Geldflüssigkeit 
dauerte weiter während der ersten Hälfte des Jahres 1,914 an 
und bewirkte, daß der Wechselzinsfuß der Reichsbank rasch auf 
40/ sank, während der Privatdiskont an der Berliner Börse 
durchschnittlich fast auf die Hälfte der im gleichen Zeitraum 
des Voijahres üblichen Sätze zutückging. Dieser Zustand fühlte 
indes eine dauernde oder stärkere Belebung des Effekten- und 
Kapitalmarktes nicht mit sich. Die in Betracht kommenden 
Kreise , der Bevölkerung, die durch das infolge des Rückganges 
der industriellen Konjunktur eiugetretene Weichen der Börsen­
preise ihrer Industriepapiere Verluste erlitten hatten und durch 
politische Besorgnisse verstimmt waren, zeigten sich hauptsächlich 
nur zur Aufnahme festverzinslicher Werte geneigt, die durch 
ihre Güte und Verzinsung einen besonderen Anreiz boten. 
Dieser Stimmung verdankte die Ausgabe der preußischen Schatz­
anweisungen ihren bemerkenswerten Erfolg. Im allgemeinen 
verliefen jedoch die Börsen in träger und unlustiger Stimmung, 
wozu'die schwache Haltung der wuchtigsten Börsen des Aus­
landes beitrug. Auch für sie, die außerdem stellenweis Sorge 
um hohe finanzielle Engagements hatten, war der allgemeine 
geschäftliche Rückgang bestimmend, der sich im Auslande stärker 
bemerkbar machte als in Deutschland, wo durch eine gesteigerte 
Exporttätigkeit, wenn auch zu wenig lohneuden Preisen, ein 
Rückgang der Beschäftigung und der Verkehrseinnahmen sich 
einstweilen noch nicht fühlbar machte. Dementsprechend konnte 
die heimische bankgeschäftliche.Tätigkeit zwar einen wesentlichen 
Aufschwung nicht nehmen, gestaltete sich aber auch nicht un­
günstig, so daß im besonderen für unser Institut nach den 
Ergebnissen des ersten Halbjahres ein dem Vorjahre nicht 
nachstehendes Etträgnis erwartet werden durfte.

Dieser Stand der Dinge erfuhr durch den Ausbruch des 
großen Krieges, in dem unser Vaterland sein Fortbestehen gegen 
mächtige Feinde ringsum zu verteidigen hat, eine tiefgehende 
Veränderung. Wie nicht nur die militärische, sondern auch die 
finanzielle Rüstung Deutschlands sich glänzend bewährt hat, 
wie nachUeberwindung der ersten Bestürzung auch das wirtschaft­
liche Leben mit Hilfe der überall rasch getroffenen Einrichtungen 
durch die bewundernswerte Wandlungs- und Anpassungsfähigkeit 
der Geschäftswelt sich rasch auf den Krieg einstellte und dessen 
schädliche Wirkungen nach Möglichkeit abschwächte, haben 
unsere Herren Aktionäre miterlebt und bedarf hier nicht näherer 
Darlegung. Die Belastungsprobe, die auch unser Institut be­
sonder in den Tagen, die den Kriegserklärungen voraufgiDgen, 
auszuhalten hatte, als beunruhigte Sparer, die Industrie, Banken 
und Kassen sowie das Ausland ihre Guthaben in erheblichen 
Beträgen abforderten, war keine geringe. Sie wurde überall 
gut bestanden und wir konnten erfreuliche . weise feststellen, 
daß die Abhebungen unserer eigentlichen Kundschaft verhältnis­
mäßig nur geringe waren. Bald nach dem wirklichen Kriegs­
ausbruch begann das Geld wieder einzuströmen und dies setzte 
sich bis zum Jahresschluß und darüber hinaus in einem Maße 
fort, daß dadurch nicht nur die später erneut eintretenden Geld­
entziehungen, die durch die Einzahlungen auf die mit so 
großem Erfolg ausgegebene erste Kriegsanleihe herbeigeführt 
wurden, ihren Ausgleich fanden, sondern die Bank auch mit 
reichlichen verfügbaren Mitteln in das nene Geschäftsjahr 
eintreten konnte.

Die geschäftliche Tätigkeit erfuhr durch den Krieg eine 
wesentliche Veränderung. Der Verkehr mit dem feindlichen 
Ausland hörte auf, mit den neutralen Ländern wurde er stark 
erschwert, so daß das Auslandsgeschäft auch infolge der vielfach 
außerhalb Deutschlands erlassenen Moratorien in jeder Hinsicht 
wesentlich beschränkt wurde. Die Abwickelung der meisten 
Konsortia'geschäfte stockte und der Effektenhandel hörte durch 
die Schließung der deutschen und zeitweilig auch der Auslands­
börsen fast ganz aut. Im Kteditgeschäft unserer bewährten 
Kundschaft zur Seite zu stehen, von Kündigungen und Ein­
schränkungen der Kredite abzusehen, ja unter Umständen sie 
noch zu erhöhen, hielten wir für unsere Pflicht. Erheblichere 
neue Kreditgewährungen fanden statt, sobald es sich um Ge­
schäfte handelte, die zur Beschaffung des Bedarfes von Heer 
und Marine unternommen wurden, in ihrer Durchführung ge­
sichert erschienen und sich in kurzer Frist abwickelten. An 
solchen Kreditgewährungen hat sich die Bank in nicht unerheb­
lichem Maße beteiligt.

Die Aufstellung des vorliegenden Jahresabschlußes war 
keine leichte Aufgabe. Noch dauert das gewaltige Ringen der 
Völker aB, und wenn wir auch den Sieg unserer gerechten 
Sache und einen ehrenvollen guten Frieden erhoffen, so ist 
doch der Blick in die Zukunft noch immer kein sicherer. Auch 
für den günstigsten Fall erscheinen die wirtschafilichen Folgen 
des Krieges im einzelnen so ungewiß, daß es schwer, ja fast 
unmöglich ist, heute alle Geschäfte der Bank richtig zu schätzen. 
Dazu kommt, daß die sonst vorhandenen gesetzlicheu Maßstäbe 
der Börsenpreise fehlen und es unmöglich ist, über den Stand 
unserer geschäftlichen Beziehungen zum feindlichen Ausland 
sicheie Nachrichten zu erhalten, so daß alles dem pflichtmäßigen 
Ermessen und der Verantwortung der Bankieitung aohe m- 
gegeben ist. W ir hoffen, durch unseren Vorschlag eine D i­
vidende von 4 °/0 zu verteilen, allen Etwägungen, die wir an­
zustellen haben, Rechnung zu tragen uni einen Stand der Bank 
herbeizuführen, der ihr nach dem Friedensschluß eine weitere 
gedeihliche Entwickelung gestattet.

Wie die Gewinn- und Verluslrechnung ersehen läßt, werden 
die zur Dividendenzahlung erforderlichen Gewinne in diesem 
Jahre ausschließlich duich die Erträgnisse unseres laufenden 
Geschäftes aufgebracht. Auf dem Effekten- und Konsortial-Konto 
hat die durch den Krieg herbeigeführte Minderbewertung der 
Wertpapiere an Stelle der in früheren Jahren erzielten Gewinne 
im Berichtsjahre zu Verlusten geführt. Das Ergebnis des Zinsen- 
Kontos, das schon im ersten Halbjahr unter dem niedrigeren 
Zinsfuß litt, wurde während der Kriegszeit durch den Wunsch 
und die Notwendigkeit ungünstig beeinflußt, für eine weitgehende 
Zahlungsbeieitschaft bei sämtlichen Stellen unseres weitverzweigten 
Betriebes — insbesondere auch bei den in den Grenzgebieten 
befindlichen Zweiganstalten, bei denen die Möglichkeit zeitweiliger 
Sperre des Post- und Eisenbahnverkehts ein besonders vor­
sichtiges Verfügen nahelegte — große Barbestände zu halten. 
Auf dem Provisions-Konto konnte der nahezu gänzliche Wegfall 
von Effektenumsätzen in den letzten 5 Monaten bei unserem 
sonst so ausgedehnten Kommissionsgeschäft nicht ohne Witkung 
bleiben. Wenn die Unkosten trotz der durch den Krieg ver­
ursachten Geschäftseinschränkung und der Einziehung einer 
großen Anzahl von Angestellten zu den Fahnen im Vergleich 
zum Vorjahr eine wesentliche Verminderung nicht zeigen, so ist
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dies darauf zurückzuführen, daß wir es in Uebereinstimmung 
mit den übrigen größeren Bankinstituten für erce Ehrenpflicht 
erachteten, den in das Feld gezogenen Beamten für die ersten 
drei Kriegsmonate die Bezüge unverkürzt freiw illig fortzugewähren 
und ihnen alsdann ebenso einen nicht unbeträchtlichen Teil ihres 
früheren Einkommens unter Berücksichtigung des Familienstandes 
jedes Einzelnen zu belassen. Auch leisteten rvir in sehr er­
heblichem UmfaDge Beiträge für öffentliche und private Ein­
richtungen, die sich die Fürsorge um unsere Krieger, ihre 
Angehörigen und die sonst durch den Krieg besonders be­
troffenen Kreise zur Aufgabe gemacht haben.

Im Berichtsjahre wurde in München eine Deposilenkasse 
am Sendlingertor-Platz unter Oberleitung unserer dortigen Filiale 
errich’et. In Pforzheim eröffineten wir eine neue Zweignieder­
lassung unseres Instituts. W  r beteiligten uns an den zur Auf- 
rechterhaltung und Förderung des geschäftlichen Lebens ge­
schaffenen Kiiegsorganisationen in Berlin, Breslau, Frankfurt a.M., 
Freiburg, Halle, Hamburg, Leipzig, Mainz, Mannheim, München, 
Nürnberg und Straßburg i. E. durch Uebernahme von Akt en, 
Anteilen und Haftsummen; von den seitens der Rohstoff-Ab­
teilung des preuß.sehen Kriegsministeriums zur Regelung der 
Rohstoffversorgung in Anlehnung an Bankinstitute geschaffenen 
Bankabrechnungsstellen wurde dio für Flachs und Garne unserer 
Bank angegliedert.

Von unserem Personal, das bei Ausbruch des Krieges 
3019 männliche Beamte zählte, sind bis zum Zeitpunkt dieses 
Berichtes 1164 zu den Fahnen einberufen -worden. Von ihnen 
haben 76 den T o i für das Vaterland erlitten. Ehre ihrem An­
denken! M it dem Eisernen Kreuz und anderen Kriegsorden 
sind bisher 124 ausgezeichnet. — Es bedarf nicht des besonderen 
Hinweises auf die gioßen Schwierigkeiten, die es bereitete, überall 
rechtzeitig geeigneten Ersatz zu beschaffen, besonders bei den 
Zweiganstalten mit geringerem Personalbestand, wo oft die Ein­
ziehungen einen wesentlichen Teil der Beamtenschaft Wegnahmen. 
Diese Schwierigkeiten, die sich durch die Einberufung des un­
gedienten Landsturms noch immer fortsetzen, haben uns veran­
laßt, die völlige Schließung einer Zweiganstalt, der Depositec­
kasse in Ziegenhals, für den 1. April ds. Js. anzuordnen.

Unserer Bank wurde eine wertvolle Zuwendung dadurch 
zuteil, daß Herr Geheimer Kommerzienrat Dr. Ravené in Berlin 
ein in seinen Besitz gelangtes großes Wandgemälde des Herrn 
Prof. Vogel, das die Industrie versinnbildlicht und von vorn­
herein für die Eingangshalle unseres Berliner Bankgebäudes 
bestimmt war, uns zum Geschenk machte. W ir haben es an 
seinem ursprünglichen Beslimmungsplatz, dessen Umgebung der 
Künstler selbst entsprechend ausgeschmückt hat, anbringen lassen, 
wo es eine große Zierde unseres Gebäudes bildet. Herrn Ge­
heimen Kommerzienrat Dr. Ravené sei dafür auch an dieser 
Stelle herzlichst gedankt.

Für unseren Gewinnverteilungsvorschlag ergibt sich folgende 
Berechnung:

Der Bruttogewinn beläuft sich (einschließlich des Vortrages 
von M. 479 487,05 aus dem Jahre 1913) auf M. 24 018 942,04 
davon ab:

a) Handlungsunkosten . M.
b) S te u e rn ....................„
c) Zuwendu-gen an die Be­

amten ( Weihnachten, Ab­
schluß), Invaliden- und 
Krankenversicherung, 
Reichsversicherung,- 
Ehrengaben an Beamte, 
Zuwendungen an die 
Pensionskasse u.für wohl­
tätige (Kriegs-)Zwecke „

d) Abschreibungen auf Im­
mobilien und Mobilien „

e) Rückstellung für die
Talonsteuer . . . . „

f) Verlust aus Effekten . „
g) Verlust aus Finanz­

operationen . . . . „
verbleibt ein Ueberschuß von

10 851 063,85 
1 247 406,45

2 436 980,78

615 931,49

160 000 —
861 760,47

965 657,69 „ 17 138 800,73 
. . . . M. 6 880 141,31

aus welchem die beantragte Divividcnde von
4%  zu entnehmen ist m i t ....................M. 6 400 000,—

während der Rest v o n ..............................m ] 480 141,31
auf neue Rechnung übergeht.

Es würden somit M. 40,— auf die Aktien von M. 1000,— 
und M. 17,14 auf die Aktien von fl. 250,— zur Verteilung kommen.

Zu einzelnen Posten unserer Bilanz haben wir noch fol­
gende Erlärterungen zu geben:

Grundkapital und Reserven.
Das Grundkapital setzte sich am Anfang des Berichtsjahres 

zusammen aus 4193 Stück Aktien ä fl. 250,— =  nom. M.
1 797 000,— und aus 158 203 Siiick Aktien ä M. 1000,— =  nom. 
M. 158 203 000,—. Im Jahre 1914 haben Inhaber von alten 
Guldenaktien von der Befugnis, dieselben in Aktien ä M. 1000,— 
umzutauschen, zu einem Betrage von 126 Stück =  nom. M. 
54 000,— Gebrauch gemacht.

Das gesamte G-.undkapital bestand sonach Ende 1914 aus:
4 067 Aktien . . ä fl. 250,— =  nom. M. 1 743 000,—

158 257 „ . . ä M. 1000,— =  „ „ 153 257 000,—
zusammen nom, M. lbO 600 000,—

D e Reserven unseres Instituts stellen sich per 31. De­
zember 1914 wie-folgt:

1. Die Allgemeine Reserve (gesetzliche Re-
serve,gemäß § 262HGB.) beziffert sich auf M. 19000 000,—•

2. Die Besondere Reserve (früher Haupt­
reserve) b e trä g i....................................... ....  13 000 000,----

zusammen M. 32 000 üüü,—
Konsortialbeteiligungen.

Von den vor dem Jahre 1914 eingegangenen Geschäften 
sind unter anderen die folgenden abgewickelt und die darauf 
bis zum Schluß des Jahres 1914 zur Ausschüttung gelangten 
Gewinne verrechnet worden:

4 °/o Deutsche Re chsanleihe und 4 °/0 Pieussische konsoli­
diere Staatsanleihe, unkündbar bis 1935, 4%  Bayerisches 
Staats-Eisenbahn Anlehen und 4°/0 Bayerisches Allgemeines 
Staats-Aalehen, unkündbar bis 1930, 4 % Ilamburgische 
Staatsanleihe von 1913, 41/2 %  Obligationen (Emission 1912) 
und Aktien (Serie I I —L ) der Deutsch - Südamerikanischen 
Telegraphen-Gesellscbaft Aktiengesellschaft, Aktien der Frank­
furter Lokalbahn - Aktiengesellschaft, Aktien der Mödrath— 
Lib lar—Brithler Eisenbahn - Aktiengesellschaft. Aktien der 
Brauerei Ernst Engelhardt Nachf. Aktiengesellschaft, Aktien 
und Vorzugsaktien der Aktiengesellschaft Elektrische Kraft, 
Baku, Vorzugsaktien der Deutsch-Ueberseeischen Elektrizitäts- 
Gesellschaft, Aktien der K. k. priv. Bank und Wechselstuben- 
Aktiengesellschaft „Mercur“ , Wien, 4 °/o Wiiittembergische 
Staatsanleihe von 1914, Aktien der Adlerwerke vorm. Heinrich 
Kleyer Aktiengesellschaft.

Die größeren Finanzoperationen, an denen wir uns im 
Jahre 1914 durch febernahme oder Beteiligung interessiert 
haben, und die giößtetrteils bereits abgewickelt wurden, sind 
im wesentlichen die nachstehenden:

5 °/o Deutsche Reichsschalzanweisungen und Reichsanleihe 
(Kriegsanleihe), 4%  Pxeussische verlosbare Schatzanweisungen 
von 1914, 4 %  Deutsche Schutzgebietsanleihen für die Rech- 
nungsjihre 1913 und 1914, 4 °/0 Hamburgische Staatsanleihe 
von 1914, 5 °/0 Bosnisch-Hercegovinische Landes-Eisenbahn- 
und Landes-Investitions-Anleihe von 1914, Bulgarische 
Scbatzwechsel von 1914, fällig 1. August 1915, 4%  Anleihen 
der Städte Altona, Bonn, Breslau, Charlottenburg, Dortmund, 
Frankfurt a. M. (von. 1913), Plagen, Herne, Lichtenberg, 
München (von 1914), München-Gladbach, Offenbach, Saar­
brücken, Stettin, Wilmersdorf, 41/2 % An'eibe der Stadt Buda­
pest, 4°/0 Anleihe der Emschergenossenschaft von 1912, II. 
Ausgabe, Reihe D, 5%  Obligationen der Deutsch-Luxem­
burgischen Bergwerks- und Hütten-Aktien- Gesellschaft, 5 %  
Obligationen der Chemischen Fabtik Griesheim - Elektron,
5 % Obligationen der Elektrizitä s - Lieferung*-Gesellschaft, 
41/,% Obligationen des Elektricitätswerk Straßburg i, E., 5 °/0 
Obligationen der IIrnnoverschenCement-Vetkaufs-Vereinigung, 
4V?% Obligationen des Gasweiks Straßburg i. E , 5 °/0 Obli­
gationen der Elektricitäts-Werke Schlesien Aktien-Gesellschaft.



Neue Aktien der Schantung - Eisenbahn - Gesellschaft, der 
BayerischenStickstoff-Weike Aktien-Gesellschaft, der Deutschen 
Waffen- und Munitonsfabriken, neue Aktien und 5 % Obli­
gationen von 1913 der Elektricitäts-Aktien-Gesellschaft vorm. 
W. Lahmeyer & Co., 5 °/0 'Prioritäts-Aktien der Berndorfer 
Metallwarenfabrik Arthur Krupp Aktien-Gesellschaft, neue 
Aktien der Aktien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation, der 
Neckarweike Aktien-Gesellschaft, neue Aktien und 5 %  Obli­
gationen der Eisenwerk Kraft Aktien-Geselischatt, neue Aktien 
und Vorzugsaktien der A. E. G. - Schnellbahn Aklien-Gesell- 
schaft zu Berlin, neue Aktien der Compagnies Réunies Gaz 
et Electricité de Lisbonne, der Lübeck-Büchener Eisenbahn- 
Gesellschaft, der Kaliwerke Kolin Aktien-Gesellschaft.

Neue Aktien der Russischen Bank für auswärtigen Handel, 
St. Petersburg, der St. Petersburger Internationalen Handels­
bank, St. Petersburg, der Banca Commerciale Italiana, Mailand, 
neue Kommandit-Anteile der Direction der Disconto-Gesell- 
schaft, Berlin, neue Aktien der Gesellschaft für elektrische 
Beleuchtung vom Jahre 1886, St. Petersburg.

Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Bnnk- 
ii rmen.

Die unter obiger Ueberschrift laufenden Engagements be­
zifferten sich Ende 1914 auf:
M. 6 143 827,90 Aktien von Banken,
„ 3 291 015.52 KommanditistischeBeteiligung b.Bankgeschäften 

M. 9 434 843,42
Bankgebände.

Dieses Konto umfaßt uusere Bankgebäude (inkl. Mobiliar und 
Einrichtung) in Berlin, Darmstadt, Frankfurt a. M., Halle a. S., 
Hannover, Leipzig, München, Nürnberg,Bamberg, Frankfurt a. O., 
Fieiburg (Breisgau), Gießen, Neustadt (.Haardt), Quedlinburg, 
Breslau, ßeutheD, Gleiwitz, Görlitz, Kattowitz, Oppeln und 
Ratibor, welche unter Berücksichtigung der bisherigen und der 
per 31. Dezember 1914 vorgenommenen Abschreibungen mit

M. 21 939 376,44
abzüglich Hypotheken und Restkaurgelder auf 
Berlin,Werderscher Markt 2-4, Schinkelplatz 5,
Niederlagstraße 4-5, auf Hrnncver, Aegidien-

Uebertrag M. 21 939 376,44 
torplatz 3, auf Leipzig, Markt 6, auf Breslau,
Ring 30 .und Ohlauer-Straße 85-86, auf 
Beuthen, Gleiwitz, Görlitz und Oppeln im
Gesamtbetrags v o n ....................................... ... 3 604 600,—
d. h. per. Saldo m it....................................... M. 18 334 776.44

in der vorliegenden Bilanz erscheinen.

Zweiganstalteu.
Unser Institut besaß am 1. Januar 1915 neben seinen Haupt­

sitzen in Berlin und Darmstadt Zweiganstalten in folgenden 
Städten und zwar
F il ia le n  in: Breslau, Diisseliorf, Frankfurt a. M., Halle a. S., 

Hamburg, Hannover, Leipzig, Mainz, Mannheim, München, 
Nürnberg, Stettin, Straßburg i. Eis.

N iede rlassungen  in: Bamberg, Beuthen O.-S., Cottbus, 
Forst (Lausitz), Frankfurt a. O., Freiburg (Breisgau), F'ürih 
(Bayern), Gießen, Glatz, Gleiwitz, Görlitz. Guben, Jauer, Katto­
witz, Landau (Pfalz), Leobsc.hütz, Neustadt (Haardt), Neustadt
O.-S., Offenbach a. M., Oppeln, Pforzheim, Quedlinburg, 
Ratibor, Rybnik, Wiesbaden, Zabrze.

D epositenkassen in: Berlin und Vororten (30),Biebrich a.Rh., 
Breslau (7), Darmsladt, Frankfurt a. M. (4),. Greifswald, 
Habelschwerdt, Hannover (3), Krappltz, Kreuzburg O.-S., 
Lauban, Leipzig (5), Ludwigshafen a. Rb., Myslowitz, Prenz- 
lau, Senftenberg, Sorau N.-L., Spremberg-L., Stargard i. P„ 
Stettin (2), Ziegenhals.

A g e n tu re n  in: Alsfeld (Oberhessen), Butzbach, Herborn, 
Kehl, Pasewalk, Sangerhausen.

D e r  V o rs ta n d .
Durch die von uns bestellte Kommission ist die in den 

Anlagen dieses Berichts wiedergegebene Bilanz, sowie die Ge­
winn- und Verlust-Rechnung eingehend geprüft worden; wir 
finden dagegen nichts zu erinnern und erklären uns mit dem 
vorstehenden Bericht des Vorstandes, dem wir nichts hinzu- 
zufügen haben, iu allen Teilen einverstanden.

D e r  A u fs ic h ts ra t . (6066)
D r. K aem pf, Vo-sitzender.

X m  JM o ria t ]M ä rz
muss das Abonnement auf den Plutus für das I I. Quartal 1915

e rn e u e rt
werden. W ir bitten alle Leser, die den Plutus durch die Post beziehen, recht­
zeitig zu bestellen, damit keine Unterbrechung der Zusendung eintritt.

W ir machen unsere

d irek ten  B ezieher
ausdrücklich darauf autmerksam, dass w ir nach den im Buchhandel herrschenden 
Usancen das Abonnement als erneuert für das nächste Quartal betrachten, falls 
nicht bis zum 31. März andere Disposition erfolgt.

Berlin W. 62,
Kleiststr. 21. Plutus Verlag



Nationalbank für Deutschland
Bilanz per 31. Dezember 1914.

A k t iv a . M. Pf. M. pf.
1. Nicht eingezahhes Aktienkapital
2. Kasse, fremde Geldsorten und

— —

Coupons ............................. 7765099 30
3. Guthaben bei Noten- und Ab-

rechnungs-Batrken . . . . 12697386 78
4. Wechsel und unverzinsliche

Schatzanweisangen 
a) Wechsel(mit Ausschluss von b,

c u. d) u. unverzinsl. Schatzanw. 
d. Reichs u. der Bundesstaaten 57585848 41

b) eigene A kze p te .................... 3379000 —

c) eigene Ziehungen . . . .
d) Solawechsel der Kunden an

4 056 609 60

die Order der Bank — — 65021458 01
5. Nostroguthabea beiBanken und

B a n k firm e n ........................ 14899145 94
6. Reports und Lombards gegen

börsengängige Wertpapiere . 40841332 15
7. Vorschüsse auf Waren und

Waienverschiffungen . — —
davon ?m Bilanztage gedeckt

a) durch Waren, Fiacht- odei
Lagerscheine........................ 4920356 51

b) durch andere Sicherheiten — — 4920356 51
8. Eigene Wertpapiere:
a) Anleihen und verzinsliche

Schatzanweisungen des Reichs 
und der Bundesstaaten 6584422 29

b) sonstige bei der Reichsbank
u. anderen ZentralDOtenbanken 
beleihbare Weitpapiere 239028 10

c) sonstige börsengäng. Werlp. 15817340 15
d) sonstige Wertpapiere . . 4322 388 80 26963179 34

9. Konsortial-Beteiligungen 
10. Dauernde Beteiligungen bei

33032109 —

and. Hanken und Bankfirmen 4 932903 35
11. Debitoren in laufend. Rechnung

a) gedeckte ............................. 146930839 30
b) uDgeleckte............................. 33680000 180610839 30
Ausserdem: Aval- u.Biirgschafts-

Debitoren M. 22 684 499,64
12. Bankgebäude ........................ 5100000 —

13. Sonstige 'Immobilien . . . . — —

1 4. Sonstige A k t i v a .................... — —
Summa der Aktiva Mark 396783809 68

P a s s iv a . M. pf. M. pf.
1. A k tie n -K a p ita l........................ 90000000 —
2 R eserven..................................
3. Kreditoren

8000000

a) NostroverpilxhtuDgen . . .
b) seitens der Kundschaft bei

4507344 —

Dritten benutzte Kredite . . 4032356 40
c) Guthaben deutscher Banken 

und Bankfirmen...................
d) Einlagen auf provisionsfreier

28917093 82

Rechnung
1. innerhalb 7 Tagen fällig

M. 27 718 026,98
2. dariib.'hin-

aus bis zu
3 Mon. fällig „ 13 554 437,30

3. nach 3 Mon.
fällig . . „ 8 340 527.13 49612991 41

e) sonst. Kredit.
1. innerhalb

7 Tagen
fällig . . M. 48 513 263,18

2. dariib.hin-
aus bis zu
3 Mon. fällig „ 55 609 266,57

3 nach 3 Mon.
fällig . . „ 19 013 208,80 123135738 55 210205524 18

Transport |308205524j 18

Transport
4. Akzepte und Schecks

a) Akzepte..................................
b) noch nicht eingelöste Schecks

Ausserdem:
Aval- und Bürgschaftsverpflicht.

M. 22 684 499,64 
Eig. Ziehungen „ 13 440 594,— 
davon lür Rech­

nung Dritter „ 8 933 250.—
Weiterbegebene Solawechsel der 

Kunden an die Order der Bank 
M. —

5. Sonstige Passiva 
Talonsteuer-Rückst eil.-Konto . 
Beamten-Pens.- u. Unterstütz -F.

308205524

85528364 21
355599 59 85 883963

720003
1974321 70 2694 321

Sum m a de i P a :S iva  Ar ans:

18

80

396 783 809(68

Gewinns und Verlust«Konto per 31. Dezember 1914.

D e b e t . M. pf.
Verwaltungskosten einschließlich Porti, Depeschen

und S te m p e l...................................................... 3 753 945 09
Steuern ................................................................
Vertragsmäßige Vergütungen und Gra'ifiNationen

608 127 73

an Prokuristen und Beamte.......................... 350 000 —
Rückstellung auf Ta lonsm uer.............................. 120 000 —
Abschreibung auf M o b ilie n .................................. 63 451

00o

„ Effekten-und Konsortial-Konto
aufTerrain-Aktien
und Beieiligungen M 2583292,64
auf andeie Effekt.
und Beteiligungen 4754628 37 7 337 921 01

„ „ Kontokorr.-Komo
auf Grundstücks-
Debitoren . . . M. 4336688,12
auf and. Debitoren ,, 3411603 93 7 748 292 05

19 981 736’96

K r e d i t . M. pf.
Gewinn-Vortrag von 1 9 1 3 .................................. 184 097 61
Gewinn auf Wechsel- und Zinsen-Konto . . . 7 665 95' 99

„ „ P i oris ions-Konto ............................. 4 003 032 39
„ „ Sorten- und Coupons Konto . . . 128 655 97

Entnahme aus dem Reservefonds I I  . . . . 3 730 000 —
„ „ „ gesetzlichen Reservefonds 4 270 000 —

(6079) 19 981 736 96
B e r l in ,  den 31. Dezember 1914.

Direktion der Nationalbank für Deutschland.
W i n t e r f e l d  t. Schi f f .  W i t t enbe rg .

Einbanddecken
können zum Preise von M. 1.50 
direkt von uns, sowie durch alle 
Buchhandlungen bezogen wer den.

Gebundene

Halbjahrsbände
halten w ir  zum Preise von 
M . I I  für neu hinzutretende 
Abonnenten zur Verfügung.

F l u t u s  V e r l a g 1
Berlin W. 62, Kleiststr. 21.



Berliner Bandel$=6e$ell$cl>aft.
Geschäftsbericht fiir  1914.

Bericht der Geschäftsinhaber.
W ir  schlagen vor, fü r  das G eschäftsjahr 1914 fü n f  vom  

H u n d e rt als G ew inn an te il a u f das K a p ita l von 110 000 000 M. 
auszuschütten.

1. K om m ardit-K apital und Reservefonds.
Das K o m m a n d it-K a p ita l und  der gesetzliche Reserve­

fonds haben am 31. Dezember 1914 betragen:
K o m m a n d it-K a p ita l . . M. 110 000 000,
Gesetzlicher Reservefonds „ 34 500 000,—

M. 144 500 000,—
Die im  B erich ts jah r erzie lten G ew inne s te llen sich, nach­

dem  die Ueberschüsse au f K onsortra l- und  E ffekten-K onto  
vorw eg zu Abschreibungen a u f diesen K on ten  V erw endung
gefunden haben, au f 13 692 877 M. gegen 15 061 960 77 M. 
im  V o rja h r und  nach A bzug der aus der Jahresrechnung 
e rs ich tlichen  Unkosten und  Steuern von 3 581 669,86 M. 
(im  V orjah re  3 570 361,85 M.) au f 10 110 707,14 M. gegen 
11 491 598,92 M. im  V o rjah r. E insch ließ lich  des V ortrags von 
271 594,45 M. und  nach K ü rz u n g  eines fü r  Kriegsschäden 
un d  K riegslasten abgesetzten Betrages von 400000Ö M. b le ib t 
e in  b ilanzm äß iger R e ingew inn  von 6 382 301,59 M. verfügbar.

W ir  beantragen, ih n  w ie  fo lg t zu ve rte ile n :,
5° / „  G ew inn an te il au f das K om m and it-

K a p ita l von  110 000 000 M....................... .... M. 5 500 000,—
V erg ü tun g  an den V e rw a ltu ngsra t . . . „ 105 263,30
G ew inn an te il der Geschäftsinhaber . . . „ 204 737,—
G ew inn an te il der P roku ran te n  und

einze lner A n g e s te l l t e r ..................................... 344 387,50
G ew innvo rtrag  a u f neue Rechnung . . . „ 227 918,79

M. 6 382 301,59
2. W echsel-, Sorten- und Zinsen-Konto.

Den G ew inn  au f W echsel-, Borten- un d  Z insen-K onto  
haben w ir  w ie  in  den V o rja h re n  m it  R ücks ich t au f die 
ine inandergre ifenden Beziehungen dieser K on ten  zu einer 
P os ition  vere in ig t.

D ieser G ew inn beträgt 8 846 624,14 M.
D er E ingang au f Wechsel- un d  S orten-K onto  betrug 

2 360 574 512,91 M., der Ausgang a u f diesen K on ten
2 374 792 989,39 M. , c, , x

[)er Bestand an W echseln und  horten s te llte  sich am 
31. Dezember 1914 abzügl. des D iskonts a u f 98 542 468,67 M.

3. Eflehten- und Ronsortial-Konto.
Der Bestand des E f f e k t e n -  und  K o n s o r t i a l -  

K o n t o s  e insch ließ lich  der repo rtie rten  E ffekten per
1. Januar 1914 b e t r u g ........................ ¿07 147,97

E ingang 1 9 1 4 ..........................................   ̂ *-*36 936 924,22
M. 1 198 344 072,19 
„ 1 035 849 788,60

12 044 582,55

Ausgang 1914
Bestand am 31. Dezember 1914 auf 

E ffekt e n -K on to : 
an eigenen Effekten
a ) Deutsche 5% Kriegs-Schatzanweisung.

M. 9 978 292,50
b) Preußischen Konsols u.

Deutsche Reichsanl. „ 2 066 290,05
c) verschiedene . . . „ 3 4  650 555,15
an Reports u. Lom bard­

vorschüssen a. E ffekten „ 62 031 931,85
Saldo des K onsortia l-

K on tosp . 31. Dez. 1914 „ 53 767 219,04 162 494 288,59L ....................... -- ....
D er Bestand an e i g e n e n  E f f e k t e n  per 31. Dez. 1914 

setzte sich zusammen aus:
Deutschen 5 %  Kriegsschatzanweisung.

M. 9 978 292,50
Preuß. Kons. u. Deutsch.

Reichsanleihen . . . „ 2 066 290,05 M. 12 044 582,55

Uebertrag M
Sonstigen Staatspapieren,

P fandbrie fen u . S chu ld­
verschreibungen von 
Eisenbahnen und indu - 
s trie llenG esellschaftenM . 15 988 311,85 

E isenbahn-A ktien . . . „ 1 627 403,— ,
Bank- u. In d u s tr ie -A k tie n  „ 17 034 840,30 M. 34 60O 5o5,lo

M. 46 695 137,70
Im  Laufe  des verflossenen Geschäftsjahres be te ilig ten 

w ir  uns an folgenden Geschäften bedeutenderen Umfanges, 
die zum  . größten T e il bereits abgew icke lt s in d .

a) S chuldverschre ibungen: 4%  Deutsche Schutzgebiets- 
anleihe, 4%  Preußische Schatzanweisungen, Schatz­
anweisungen und 4%  Anleihe des Hamburgischen Staates, 
40/ Württemberg. Staatsanleihe, 4%  Charlottenburger 
Stadtanleihe, 4%  Münchener Stadtanleihe, 4%  Stettiner 
Stadtanleihe, 5%  Türkische Anleihe, 4% Prioritätsanleihe 
der Außig ■ Teplitzer Eisenbahn - Gesellschaft, Teplitz, 
4%  Anleihe der Schweizerischen Bundeshalmen, /o An­
leihe von 1911 der Allgemeine Lokal- und Straßenbahn, 
Gesellschaft, Berlin, 5%  Anleihe der Brown, Boveri & Cie. 
Aktiengesellschaft, Mannheim, 5%  Anleihe der Elektrische 
Licht- und Kraftanlagen Aktien-Gesellschaft, Berlin, 
5%  Anleihe der Elektricitäts - Lieferungs - Gesellschaft, 
Berlin, 5%  Anleihe der Feldmühle, Papier-und/ellstoff- 
werke Aktiengesellschaft, Berlin, 5%  Anleihe der Gewerk- 
scliaft Bergmannssegen, Köln a. Rh., 5%  Anleihe der 
Gehr. Körting Aktiengesellschaft, Linden bei Hannover,
4 1/ %  Anleihe der Mannesmaiinröhren-Werke, Düsseldorf, 
5 °/0 Anleihe der Oberschlesische Kokswerke & Chemische 
Fabriken Aktien-Gesellschaft, Berlin.

b) A k tie n : Direction der Disconto-Gesellscliaft, Berlin  
(neue Aktien), Banca Commcrciale Italiana, Mailand 
(neue Aktien), Niederösterreichische Escompte - Gesell­
schaft, Wien (neue Aktien), St. Petersburger Internatio­
nale Handelsbank, St. Petersburg (neue Aktien), Russische 
Bank für auswärtigen Handel, St. Petersburg (neue 
Aktien), A. E. G.-Schnellbalin Aktiengesellschaft, Berlin 
(Vorzugsaktien), A. E. G.-Scline 11b alm Aktiengesellschaft, 
Berlin (Stamm - Aktien, Einführung an der Börse), A ll­
gemeine Lokal- und Straßenbahn - Gesellschaft, Berlin 
(neue Aktien), Braunschweigische Landes-Eisenbahn-Ge- 
sellscliaft, Braunschweig (neue Aktien), Deutsche Conti- 
nental-Gas-Gesellschaft, Dessau (neue Aktien), Gesellschaft 
für elektrische Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin 
(Hochhahngesellschaft), (5%  Vorzugsaktien), Lübeck- 
Büchener Eisenbahn-Gesellschaft, Lübeck (neue Aktien), 
Mannesmaiinröhren - Werke, Düsseldorf (neue Aktien), 
Neckarwerke Aktiengesellschaft, Eßlingen (Einführung an 
der Börse), Oberschlesische Kokswerke & Chemische 
Fabriken Aktien-Gesellschaft, Berlin (neue Aktien), 
Russische Eisenindustrie Actien - Gesellschaft, Gleiwitz 
(neue Aktien), Schantung-Eisenhahn-Gesellschaft, Tsingtau 
(neue Aktien), Sächsisch-Thüriugische Portland-Cement- 
Fabrik Priißiug* & Co. Coinniandit Gesellschaft aut Aktien, 
Göschwitz (neue Aktien), Aktiengesellschaft Brown, Boven 
& Co., Baden, Schweiz (neue Aktien), Aluminium-Industrie 
Aktien-Gesellschaft, Neuhausen, Schweiz (neue Aktien).

Die Uebernahme von A k tie n  u n d  O bliga tionen der 
Oberschlesische K oksw erke un d  Chemische Fabriken 
A ktien-G esellschaft stand 'in  engem Zusam m enhang m it  
dem V e rk a u f der uns, der Oberschlesische E isen-Industue  
Actien-G esellschaft fü r  Bergbau u n d  H ü tte n b e trie b  in  Glei- 
w itz  un d  anderen Gewerken gehörenden K uxe  der Con- 
so lid irten  G le iw itze r S te inkohlen-G rube, welche von  den 
Oberschlesischen K oksw erken erw orben wurden.

W ir  be te ilig ten  uns in  erheb lichem  Um fang an der 
Zeichnung a u f die im  September 1914 zu r Auflage ge­
langte 5%  Kriegsanle ihe und  nahm en A n te il an der



X IV

G ründung der K riegskred itbank  fü r  G roß-B erlin , A k tio n - 
Gesellschaft, un d  der B e rlin e r Kriegsbele ihungskasse fü r  
nachstellige H ypotheken , A ktien-G esellschaft, in  B e rlin .

A u f  die deutsche In d u s tr ie  ha t der A usb ruch  des 
Krieges eine einschneidende W irk u n g  ausgeübt. W ährend  
der Beschäftigungsgrad im  ersten Semester im  allgem einen 
no i m al Mar, t ra t A n fa ng  A ugust du rch  die E inbe ru fung  
zah lre icher Beam ten und  A rb e ite r  un d  das p lö tz liche  
Ausb le iben p riv a te r A u fträge  eine erhebliche E in ­
schränkung der Betriebe, te ilw eise sogar eine nahezu 
vö llige  S tockung ein. A be r schon nach w enigen W ochen 
änderte sich das B ild . D ie Bedürfn isse der Heeresver- 
w a ltun g  fü h rte n  zahlre ichen In d u s tr ie n  um fangreiche 
A u fträge  zu, un d  die m it  den E rfo lgen der deutschen 
W atten fortschre itende H o ffnung  a u f einen fü r  uns 
günstigen Ausgang des Krieges ließ a llm ä h lich  auch den 
p riva te n  V erb rauch w ieder aus seiner Z u rückh a ltu ng  her- 
vo rtie te n , so daß der G rad der B eschäftigung von M onat 
zu M onat steigen konnte  un d  bei einzelnen Gesellschaften, 
die m  bedeutendem U m fang K riegsm a te ria l herste ilen, 
je tz t  e rheb lich  höher als v o r A usb ruch  des Krieges ist. 
D ie  du rch die V erhältn isse bedingte V e rm ind e run g  der 
E in fu h r  fü h rte  im  Zusam m enhang m it  der L ic h tu n g  der 
V o rrä te  und  dem E ingang von Außenständen dazu, daß 
die ge ld liche Lage der In d u s tr ie  im  a llgem einen w ährend 
der le tz ten Monate eine wesentliche Verbesserung e rfu h r 
so daß v ie lfach  an die Stelle von Bankschu lden B an kgu t­
haben getre ten sind.

Ueber einzelne der uns nahestehenden Gesellschaften 
haben w ir  folgendes zu berich ten:

D ie Geb r .  K ö r t i n g  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  w a r im  
?Sener* ®eschä fts ja h r in  a llen  A b te ilu n g e n  g u t be­

schäftigt. Hach A usb ruch  des Krieges m ußte m it  A n ­
spannung a lle r K rä fte  gearbeitet werden, um  die von den 
H eeresverw altungen eingegangenen A u fträg e  bew ä ltigen zu 
können. Die bei Abfassung dieses B erichtes vorliegenden 
A ufträge  sichern der Gesellschaft a u f längere Z e it h inaus 
vo lle  Beschäftigung und  einen guten Nutzen. Das In lands- 
gesebaft ha t im  abgelaufenen Geschäftsjahr e in  be frie d i­
gendes E rträgn is  erbracht, die Abschlüsse der Auslands- 
gesei schäften liegen noch n ic h t v o r un d  werden aus dem 
fe in d liche n  A uslande auch erst nach Friedensschluß er­
w a rte t w erden können.

D ie   ̂ D e u t s c h e  N i l e s  - W e r k z e  u g m a s c h i n e n -  
l  a b r i k  m  Niederschöneweide, welche im  Jahre 1913 4%  
D iv idende v e rte ilt  hat, dü rfte  fü r  das Geschäftsjahr 1914 
eine E rhöhung der D iv idende e in tre ten  lassen. D er Gesell­
schaft s ind seitens der H eeresverw a ltung re ich liche  A u f­
träge zuge füh rt worden. D ie A ussichten fü r  das laufende 
Jahr s ind rech t günstig.

D ie W a g g o n f a b r i k  Jos.  R a t h g e b e r  A k t i e n ­
g e s e l l s c h a f t  in  München-Moosach konn te  ih re  D iv idende 
tü r  das G eschäftsjahr 1913/14 von  8%  a u f 9%  erhöhen; 
das laufende Jah r dü rfte  g le ich fa lls  ein günstiges R esulta t 
e rbringen.

D ie F r a n z  M e g u i n  &  Co. A k t i e n g e s e l l s c h a f t  in  
D illm g e n  (Saar) ha tte  im  ersten Semester 1914 be frie ­
d igend gearbeite t un d  verfüg te  bei A usb ruch  des Krieges 
über rech t erhebliche A u fträ g e ; ein w esen tliche r T e il der­
selben stam m te indessen aus dem fe ind lichen  A usland, und 
die A u s fü h ru n g  dieser B este llungen m ußte bei Beg inn des 
Krieges s is tie rt werden. Das im  abgelaufenen Geschäfts­
ja h r  erzie lte Ergebnis w ird  vo ra uss ich tlich  befriedigen, 
doch d ü rfte  fü r  die A usschü ttung  e iner D iv idende die Frage 
der R ückste llung a u f Auslandsforderungen bestim m end sein.

U n te r rech t freund lichen  V erhä ltn issen  arbeite te die 
S t a h l w e r k e  R i e h .  L i n d e n b e r g  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  
1\ Jä lm-SC1he ld ,-die fü r  das am 30- J u n i  1914 beendete Ge­
schäfts jahr w iede rum  eine D iv idende von 12% zu r Ver- 
te ilu n g  b ringen konnte. Im  ersten Semester des laufenden 

eschäftsjahres haben die Umsätze eine bedeutende E r- 
h o iiu ng  gegenüber dem g le ichen Z e itrau m  des V orjahres 
erfahren, und die Gesellschaft is t a u f M onate h inaus m it  
A u fträgen  versehen.

* u r dle süddeutschen B a u m w o l l s p i n n e r e i e n  und
w l n i t  De-l e + -Ver1^  daS erste Semester des Berichtsjahres 

en ig günstig . D ie U nsicherhe it der po litischen  Lage 
vd l°  K un dsch a ft zu größter Z u rückh a ltu ng , Io  

daß die W ebereien in fo lge  des schlechten Geschäftsganges

sich zu P roduktions-E inschränkungen gezwungen sahen. 
Da aber die Spinnereien sich diesem Vorgehen n ic h t an­
schlossen, m achte sich ba ld  ein Ueberangeböt in  Garnen 
bem erkbar, das ein erhebliches S inken der Preise m it  sich 
brachte. M it  A usb ruch  des Krieges t ra t  zunächst eine 
vö llig e  Geschäftsstockung e in ; im  H e rbs t aber setzte in ­
folge des enormen Bedarfs der H eeresverw altung an baum ­
w o llenen Fabrika ten  eine so stürm ische Nachfrage ein 
daß die G arnpreise rasch stiegen und  die Fabriken w iede r 
m  vo llen  B e trieb  kamen. S chw ie rigke iten  m achte längere 
Z e it die Beschaffung am erikan ischer B aum w olle , doch is t 
h ie r in  seit Beg inn des neuen Jahres eine m erkbare 
Besserung eingetreten. — D ie uns in teressierenden Gesell­
schaften — E r l a n g e n ,  P f e r s e e  und  U n t e r h a u s e n  — 
haben auch im  abgelaufenen G eschäftsjahr befriedigende 
Ergebnisse erz ie lt.

.uie r ir m a  L e n z  & Go. G. m. b. H . ha t im  B e rich ts ja h r 
den Bau von 137,55 km  (im  V o rja h r 141,5 km ) in län d ische r 
Bahnen ausgeführt. D u rch  den K riegsausbruch is t e in  
großer le i l  der V erhand lungen über neue P ro jekte  u n te r ­
brochen worden. In  den beiden ersten K riegsm onaten 
ha tten  die von  der F irm a  Lenz & Co. betriebenen K le in - 
un d  Nebenbahnen in fo lge  der E inschränkung des V erkehrs  
einen erheblichen Rückgang der E innahm en zu verzeichnen: 
se ither is t jedoch bei den m eisten Bahnen w iede r eine 
m erk liche  S te igerung des V erkehrs eingetreten.

D ie D e u t s c h e  K o l o n i a l  - E i s e n b a h n - B a u -  und  
B e t r i e b s g e s e l l s c h a f t  h a t im  Jahre  1914 ih re  B a u ­
tä t ig k e it in  den K o lon ien  e rfo lg re ich  fortgesetzt, bis der 
A usb ruch  der F e indse ligke iten  in  den einze lnen Schutzge­
b ieten die E in s te llung  der A rbe iten  n ö tig  machte. In  
O sta frika is t die Hafenanlage in  Tanga dem B etrieb  ü b e r­
geben worden. Der Gesellschaft w u rde  der W e ite rbau  
der Usam bara-Bahn von Neu-Moschi nach Aruscha(86,4 km ) 
übertragen. —  In  Togo w urden  U ntersuchungen un d  V o r­
arbeiten fü r  die W e ite rfü h ru n g  der H in te rla n d b a h n  von 
A takpam e nach Bassari un ternom m en. — In  K am erun  
w u rden  die A rb e ite n  an der Strecke B id joka-N yong w e ite r­
ge füh rt und  der erste A b s c h n itt von 24 km  fe rtigg es te llt. 
~  Ueber die Ergebnisse der von der Gesellschaft be trie ­
benen Bahnen liegen N achrich ten  n u r  fü r  einen T e il des 
Jahres v o r; sie lassen erkennen, daß bis zum  Beg inn der 
Fe indse ligke iten  die E n tw ic k lu n g  der Bahnen durchw eg 
befried igend war. -  D ie Gesellschaft ha t m it  dem Reichs“  
K o lo n ia la m t eine V ere inbarung  getro ffen, wonach die  
laufenden Bau- und  Betriebsverträge n ic h t als aufgehoben 
gelten, bis zur W iederkehr no rm a le r V erhältn isse indessen 
besondere Berechnungen stattfinden.

D ie im  Besitze der K a m e r u n - E i s e n b a h n - G e ­
s e l l s c h a l t  be find liche K am erun-N orrtbahn ha tte  bis zum  
Beg inn des Krieges eine sehr befriedigende E n tw ic k lu n g  
genommen. A u ch  die der Gesellschaft gehörigen Ländere ien 
ließen günstige Ergebnisse e rw arten , so daß die Gesell­
schatt dam it rechnen konnte, die D iv idende fü r  die V o r- 
zugsanteile und die s taatsgarantierten S tam m ante ile  aus 
eigenen M itte ln  au fzubringen. Der E in fa ll s ta rker fra n ­
zösischer un d  englischer S tre itk rä fte  in  K am erun  ha t 
diese H o ffnungen zun ich te  gemacht. Nach den b isher 
vorliegenden N achrich ten sche in t zu rze it e in  erheb licher 
l e i l  des Bahngebiets in  fe ind lichem  Besitz zu sein.

In  besonders em pfind licher Weise w u rde  du rch  den
A usbruch  des Krieges der G rundstücksm arkt be tro ffe n ; d ie
Belebung, welche in  den ersten Som m erm onaten des Be­
rich ts jahres sich bem erkbar gem acht hatte , verschwand m it  
einem  Schlage. A uch  bei der H a n d e l s g e s e l l s c h a f t  f ü r  
G r u n d b e s i t z  schwebten zu je n e r Z e it ernsthafte  V e r­
kaufsverhandlungen, die so fo rt e ingeste llt w urden. D ie 
Gesellschaft ha t V erkäufe im  G eschäftsjahr 1914 n ic h t 
bew irken können. D ie V e rm ie tun g  der W ohnungen in  
den neuerbauten Häusern am H ohenzolle rndam m  m achte
im  ersten H a lb ja h r w e ite r^  befriedigende F o rts c h r itte ; 
gegen Ende J u l i waren zw e i D r it te l der W ohnungen zu 
guten Preisen verm ie te t. A uch  im  Verm ietungsgeschäft 
is t jedoch m it  K riegsbeg inn e in   ̂S tills ta n d  eingetreten,, 
w ie auch die Bauarbeiten bei der in  A n g r if f  genommenen 
zweiten Häusergruppe eine Verzögerung erfahren haben.
— Bei den der Handelsgesellschaft fü r  G rundbesitz nahe­
stehenden Terra ingesellschaften, der W e s t l i c h e  B o d e n -  
A k t i e n g e s e l l s c h a f t  i n  L i q u .  und der I n d u s t r i e -



g e lä n d e  S c h ö n e b e rg ,  A k t ie n g e s e l l s c h a f t  stockte 
g le ich fa lls  der G rundstücksverkau f aus den angeführten 
G ründen v ö llig ; n u r die B a h n h o f  J u n g f e r n h e id e  
B o d e n - A k t ie n g e s e l ls c h a f t  konnte eine Eckbaustelle 
zu gu tem  Preise verkaufen.

D ie  A k t ie n g e s e l l s c h a f t  f ü r  E r w e r b  u n d  V e r ­
w e r tu n g  v o n  I n d u s t r ie -  u n d  H a fe n g e lä n d e n  in  
H a m bu rg -N e u lio f h a t im  ersten H a lb ja h r einige G rund­
stücke m it  gu tem  Nutzen ve rkau ft. D ie günstige Lage 
ih re r Ländereien un d  die du rch  die A u fsch ließung des 
Terra ins entstandenen K ana lbau ten  lassen nach W iederkeh r 
norm ale r V erhältn isse eine we itere günstige E n tw ic k lu n g  
der Gesellschaft erhoffen.

4. Dauernde Beteiligungen bei Banken und Bankfirm e».
Die Ergebnisse aus diesen B e te iligungen sind auch 

im  B erich ts jah r zu friedenste llend gewesen. — Das K on to  
h a t keine w esentliche A e iid e run g  erfahren.

5. Kontokorrent-Konto.
Das K on toko rre n t-K on to  schloß per 31. Dez. 1913 ab 

m it  einem  K red itsa ldo  von
M. 53 376 635,38

E ingang 1914 .......................................... ,, 6 588 298 127,71
' M. 6 534 921 492,33 

Ausgang 1914 . . . . . . . .  „  6 559 590761,15
K red itsa ldo  per 31. Dez. 1914 . . . M. 24 669 268,82

Dieser Saldo setzt sich zusammen aus:
Debito ren :

1. Gedeckte Debito ren . M. 182 812 373,71
2. N ostro-G uthaben . . „  12 822 733,80
3. Ungedeckte D eb ito ren  ,, 42 646 483,12 M. 238 281 590,63

K re d ito re n  :
1. G lä u b ig e rm it ve re in ­

ba rte r V e r fa llz e it .  . M. 111 383 211,90
2. G läubiger ohne ve r­

e inbarte  V e rfa llz e it . „  151 567 647,55 ,. 262 950 859,45
K red itsa ldo  w ie  oben . . . . M. 24 669 268,82

Unsere A kzepte be trugen Ende 1914 M. 118 516 211,94, 
w ovon M. 85 834 479,08 gegen Guthaben oder Unterlagen 
gezogen waren.

Unsere A valakzepte un d  B ürgschaften bezifferten sich 
am 31. Dez. 1914 au f M. 50128 218,63.

6. Bankgebäude.
Das K on to  „B ankgebäude“  ha t keine A enderung e r­

fahren.
7. Kassa- und Gesamtumsatz.

D er Bestand der Hauptkasse be trug am
1. Januar 1 9 1 4 ...............................................M. 15 651 033,38

E ingang 1914 . . .  . . .  „  3 411 620266,94
M. 3 427 271 300,32

Ausgang 1 9 1 4 .......................................   ,, 3 419 203 370,36
Bestand am 31. Dez. 1914........................M. 8 067 929,96
H ie rz u  Bestand der Kuponkasse . „ ____________ 2 997 971,54
so daß am 31. Dez. 1914 die Kasscn-

b e s t ä n d e ....................................................M. 11 065 901,50
betrugen.

Der täg liche  Um satz an unserer Hauptkasse be lie f 
sich d u rch sch n ittlich  a u f 11 372 000 M. gegen 12 374 000 M.

. im  Jahr 1913. „
D er Umsatz an unserer Kuponkasse be trug im  ve i- 

gangenen Geschäftsjahr 161178485,55M. geg. 180247254,73M. 
im  J a h r 1913; der Rückgang is t  zum  T e il darauf zu ru ck - 
zuführen, daß m it  K riegsausbruch der Z insend ienst des 
fe ind lichen  Auslands ins Stocken gerie t.

D ie Gesamtumsätze haben du rch  die A n fang  A ugust 
erfo lg te  Schließung der B e rlin e r Börse un d  den vö lligen  
S tills ta n d  des Emissionsgeschäftes in^ den le tz ten tu n ! 
M onaten des Berichts jahres eine erhebliche V erm inderung  
e rfah ren ; der Gesamtumsatz von einer Seite des Hauptbuchs 

„ , , f  i  ¿990311189.93 M. arear. 16223806942,04 M.
im  Jah r 1913.

8. Gewinn- und Verlust-Rechnung.
Der fü r  das abgelaufene Geschäftsjahr erz ie lte  G ew inn 

setzt sich w ie  fo lg t zusammen:
Z insen-E rtrag nach Abzug 

d. gezahlten Z insen sowie 
E rtrag  der W echsel e in ­
sch ließ lich Sorten . . . M. 8 846 624,14

P ro v is io n e n .......................... » 4 845 7o2,86
M. 13 692 377,—

h ie rvon  werden fü r  K rie gs ­
schäden und  K riegslasten 
abgesetzt . . . • . . ,, 4 000 000,

Nach K ü rz u n g  der V e rw a ltu n g s ­
kosten un d  S teuern m it  . . . .  _•__•

verb le iben zuzügl. des V ortrags aus 1913

M. 9 692 377,—

„ 3 581 669,86 
M. 6 110 707,14 

„ 271 594,45
M. 6 382 301,59

als Re ingew inn.
9. Pensionskassen und Stiftungen.

Die zu der rechtsfähigen Pensionskasse un d  der 
Pensions-Zuschußkasse geleisteten Beiträge beziffern sich 
insgesamt a u f 197 084,55 M. F ü r das Jah r 1915 haben w n  
uns w iede rum  zur Z ah lung  der von den A ngeste llten  zu 
en trich tenden Beiträge be re it e rk lä rt. Ueber den beim  
Bundesrat geste llten A n trag , die rechtsfähige Kasse als 
Ersatzkasse zuzulassen, is t noch im m er keine E n t­
scheidung getroffen.

A n  Pensionen w u rde n  im  Jahre 1914 162 783,35 M.
von der Pensions-Zuschußkasse ausgezahlt; demgegenüber 
vereinnahmte diese Kasse 217 153,60 M.

Das Verm ögen der beiden Pensionskassen bezifferte 
sich am 31. Dezember 1914 a u f 3 233 562,20 M.

Neben den beiden Pensionskassen bestehen noch d re i 
S tiftu ng en  fü r  unsere A ngeste llten  m it  e inem  Verm ögen 
von 231 317,95 M.

B e r l i n ,  im  Februar 1915.

Berliner Handels-Besellschaft.
Die Geschäftsinhaber (6064)

F ü r s t e n b e r g .  H e r b s t .  W a l  ic h .

Commerz* «and Disconto-Bank
Leipzig Hannover Kiel Ham burg B erlin  Altona Altenburg S.-A.

Aktienkapital IMIk. 85 000 000.—
Reserven Ende 1912 ca. M . 15 500 OOO.—

Telegramm - Adresse für sämtliche Niederlassungen: „ H a n s e a t i e “  
London Agents: L o n d o n  &  H a n s e a t ie  B a n k  L td . [5633
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General-Bilanz am 30. September 1914.
AKtiva. xVi. P M. Pr

A n l a g e - W e r t e :
Werke in Düsseldorf.................... 6 585 369 16

„ „ R a th ............................. 3 787 292 67
„ „ Sömmerda . . . . . 1 290 557 57

Schiessplatz in Unterlüss . . . 716701 49 12 379 920 89
D i e n s t m a t e r i a l ................................................ 490 83807
L a g e r b e s t ä n d e :

Betriebsm aterialien........................ 578 646 54
Halb- und Fertigfabrikate . . . . 11 753 250 97 12 331 897 51

K a s s e ,  W e c h s e l  u n d  E f f e k t e n :
Kassenbestand.............................. 712 515 09
W echselbestand.............................. 63 033 78
W e rtp a p ie re .................................. 57 316 — 832 864 87

K a u t i o n e n ........................................................ 12 186 766 73
D e b i t o r e n ......................................................... 10 338 935 48

1 48 5bl 223;55
Passiva. M. Pi M. Pf

K a p i t a l :

750 Stammaktien .........................
11 550 V o rzugsaktien ....................
Teilschuldverschreibungen . . . .
Hypotheken ...................................

F o n d s :

Reservefonds, Reparatur- u. Erneuer.- 
Fonds, Untersttitzungs-u. Pensions­
fonds, Delkredere- und Garantie- 
Konto u. Talonsteuer-Reserve-Kto.

Patente u.Gebrauchsmust.-Rückst.
A v a l e .........................................................................
K r e d i t o r e n :

In laufender Rechnung....................
Noch nicht abgehobene Arbeiter­

löhne, nicht eingelöste Zinscoupons, 
Gewinnanteilscheine, Dividenden u. 
ausgel. Teilschuldverschreibungen 

G e w in n -  u n d  V e r l u s t k o n t o :  

Gewinn-Vortrag aus 1912/13 . . .
Gewinn pro 1913/14.........................

750 000 
11 550 000 
4 011 000 
1 040 107 44

11 805 570 35

17 351 107

2 759 600 
64 989 

10 186 766 73

868 74927 12 674 31962

334 146 
3 190 293

44

3 524 439
48 561 22355

Gewinn- u. Verlust-Konto am 30. September 1914.
D e b e t . M . 1 6 M. Pf

Abschreibungen................... 1 676 549 08
Teilschuldverschreibungen, Zinsen . 167 56C —

Handlungs-Unkosten, V ersicherungs-
und W ohlfahrts-Ausgaben, Steuern,
Zinsen und Provisionen. 2 357 489 14

Verlust auf E ffekten........................ 8 154 65
Gewinn-Vortrag aus 1912/13 . . . 334 146 05
Gewinn pro 1913/14........................ 3 190 293 80 3 524 439 85

V e r t e i lu n g  d e s  G e w in n e s :
5%  zum Reservefonds von *

M. 3 190 293.80 159 514 69
Zum Delkredere- u. Garantie-Konto 400 000 _
5910 Gewinnanteilscheine ä M. 18.—

Coupon No. 12 ............................. 106 380 _
1U von 2 858 545.16 zur Einlös.

von Gewinnanteilscheinen . . . 714 636 29
6% Restdividenden für die Jahre

1905/06, 1906/07, 1907/08 und
1908/09 . . 1 678 560 .

Zur Einlösung von unverzinslichen
Teilschuldverschreibungen . 150 000 —

Zur Vergütung an den Aufsichtsrat 120 000 _
Zum Vortrag auf neue Rechnung . 195 348 87

3 524 439 85 7 734 192172
K r e d i t . M. Pf

Gewinn-Vortrag aus 1912/13 334 14605
h abrikations-Ueberschuss 7 400 046 67
(6061) 7 734 192 72

den 30. September 1914.

Rheinische Metallwaaren- und Maschinenfabrik.
D er Vors tand:

G. Müller. H. Bcitter.
D er Auf s i cht s ra t .  

Ileinr. Ehrhardt. Max Trinkaus

Die nach den Gesellschaftssatzungen ausscheidenden Mit­
glieder des Aufsichtsrates, Herr Kommerzienrat N. von D reyse,  
Potsdam, und Heir Geh. Regierungsrat Professor Dr. Herrn. 
Paasche,  Berlin, wurden wiedergewählt, ausserdem wurde an 
‘ teile des durch seine Ernennung zum Minister des Innern 
ausgeschiedenen Herrn Oberpräsidenten a. D. Wirkl. Geh. Rat 
F. W. von Loebell, Berlin, Herr Staatsminister z. D. Dr. Ernst  
von Ri ch t er ,  Exzellenz, Berlin, neugewählt.

Die Einlösung der rückständigen Dividendenscheine pro 
1905/06 bis einschl. 1908/09, der Zinsscheine Nr. 12 unserer 
Gewinnanteilscheine, der ausgelosten Gewinnanteilscheine und 
unverzinslichenTeilschuldverschreibungen erfo'gtvom 15.März d.J. 
ab. Die Einlösungsstellen, sowie die gezogenen Nummern der 
vorgenannten Gewinnanteilscheine und unverzinslichen Ted- 
schuldverschreibungen werden in aller Kürze bekannt gegeben.

D ü s s e ld o r f ,  den 27. Februar 1915.
Rheinische Metallwaaren- untl Maschinenfabrik.

Der Vors tand:  G. Müller. H. Beitter.

Preussische Pfandbrief -Bank . .
B i l a n z  p r o  1 9 1 4 .

A k tiva . M. pf.
Hypotheken z. Deckung f. Hypotheken-Pfandbr. 339 864 068 92
Hypotheken z. Deckung f. Hypotheken-Certifikate 2 577 60C —
Freie Hypotheken................................................. 2 537 00C —
Komm unal-Darlehenz. Deckung i. Kommunal-Obi. 101 699 511 83
Kleinbahnen-Darlehen z. Deckung f. Kleinb.-Obl. 7 228 590 11
Bestand eigener Emissionspapiere.................... 2 155 192 —
Kassen-Bestand................................................. 1 149 713 87
Anlage in inländischen Staats-Anleihen . . . 9 474 683 —
Wechsel, erste Bankakzepte, Schatzanweisungen 6 173 090 —
Guthaben bei Bankhäusern gegen Effekten . 3 104 406 50
Guthaben b. Banken gemäss § 5 des Hyp.-Bankges. 2 414 066 70
Bestand an verlosten Effekten, Kupons u. Sorten 9 370 70
Debitoren, davon M. 1425562,81 gegen Effekten-

Deckung u. M. 17 588,20 inzwischen beglichen 1 730 992 94
Zinsen fällig am 2. Januar 1915......................... 4 207 266 06
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1914 . . . 179 651 13
Veiwaliungskosten-Beiträge............................. 18 307 02
Bankgebäude Vossstrasse 1 .............................. 1 500 000 —
In ve n ta r................................................................ 100

486 023 610 78

Passiva. M. pf.
Aktien-Kapita l.................................. 24 000 000
Reserven exkl. des Vortrages von M. 313 816,87:
K ap ita l-R eserve ................................................. 4 024 954 95
Ausserordtl. Reserve exkl. diesjähr. Zuweis, von

M. 400 000,— . . .  . . . 2 811 206 14
Ausserordentliche Kriegs-Reserve.................... 500 000 _
Agio-Reserve . . . .  ......................... 1 914 793 35
Disagio-Reserve................................................. 1 235 954 14
Pi ovisions-Reserve exkl. diesjähr. Zu weis, von

M. 385 373,75 ................................................. 533 536 15
Reserve für besondere Bedürfnisse exkl. diesjähr.

Zuweisung v. M. 200 000,— für Talonsteuer . 895 196 69
Pensions-Reserve............................................ 574 386 15
Hypotheken-Pfandbriete zum Zinsfusse v. 4 °/o 265 570 900
Hypotheken-Pfandbriefe „ „ „ 33/4 % 24 220 800
Hypothekeu-Pfandbriefe „ „ „ % 42 205 000 _
Plypotheken-Certifikate „ „ . 4 % 522 800

» 3 i /2 % 
» 4 %
» 33/i  %
. 31/, % 
» 4 %
, 3 V2 %

Hypothrken-Cerlifikate „
Kommunal-Öbligationen „
Kommunal-Obligationen „
Kommunal-Öbligationen „
Kleinbahnen-Obligationen „
Kleinbahnen-Obligationen *
Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere 
Gekündigte noch einzulösen 1e Emissionspapiere
K re d ito re n ...........................................................
D e p o s ite n ...........................................................
Nicht ethobene Dividende .............................
Rückstellung für Wehrsteuer . . . . . . .
Bevorstehende Ausgaben für Reichsstempel .
Reingewinn.......................................  . . .

486 023 610 78
Berlin, den 31. Dezember 1914.

P reuss ische P fa n d b rie f-B a n k .
Dannenbaum. Gortan. Zimmermann. [6071

2 054 800 
78 508 100 —
4 215 700 

15 424 600
4 658 500 

289 000 
4 22o 025 

7 000 
2 186 861 
1 982 967 

4 740 
151609 
42 460

3 267 720

10

79
28

04



Bilanz zum 30. September 1911
A k t iv a . M. Pf M. Pf M. Pi

1. Immobilien:
a) Grundstücke 

Best.wie aml.0kt.13
b) Gebäude

Best, am l.O kt. 1913 
Zugang . . . .

1 650 000 
542 230 84 2 192 230 84

651 635 13

Abschreibung . . 192 230 84 2 000 000
2. Betriebs-Anlage: 

a) Maschinen u. Trans-
missionen 

Best, am 1. Okt. 1913 
Zugang . . . .

1
379 190 34 379 191 34

Abschreibung . . 379 190 34 1 —
b) Elektr. Kraft-, Licht- 

u. Telephon-Anl. 
Best, am 1. Okt. 1913 
Zugang . . . .

1
70 055 77 70 05b 77

Abschreibung . . 70 055 77 1 —
c) Werkzeuge

Best, am l.O kt. 1913 
Zugang . . . .

1
64 610 70 64 611 70

Abschreibung . . 64 610 70 1 —
d) Inventar

Best. am l. Okt. 1913 1 _
Zugang . . . . 170 985 21

Abgang . . . .
170 986 

4 000
21

166 986 21
Abschreibung . . 166 985 21 1 —

e) Modelle
Best, am l.O kt. 1913 
Zugang . . . .

1
40 872 19 40 873 19

Abschreibung . . 40 872 19 1 —
f)  Patente

Best. wieaml.Okt.13
3. Dauernde Beteiligung.
4. Vorräte

an Roh- u. Betriebs­
material, Halb- und 
Fertigfabiikaten . .

5. Debitoren . . . .
6. Bankguthaben .
7. Kasse..........................
8. W echsel...................
9. Effekten

a) eigene . . .
b) 420 Aktien d. Paul 

Goerz Stiftungsfis.

106 032 

420 000

1
1 188 800

4 727 639 
6 606 800 

876 218 
18 020

222 262 

526 032

01
12
31

57

10. A v a le .................... 1 784 575 16
11. Kautionen .
12. Vorausbezahlte Ver-

9 941 —

Sicherungsprämien u. 
sonstige Kosten . . 40 913 11

18 652 852 41
P a s s iv a .

1. Aktien-Kapital . . 
Erhöhung . . . .

M. Pf M.
5 000 000 
2 000 000

P) M.

7 000 000

Pf

2. Teilschuldverschreib, 
bereits ausgelost. .

2 000 000 
268 000

—
1 732 000 _

3. Ausgeloste, noch nicht 
eingelösteTeilschuld- 
verschreibungen .

4. Gesetzl.Reservefonds
5. Spezial-Reservefonds

788 645 
800 000

30
46 350 

1 588 645 30
6. Kreditoren . . . .
7. A v a le ....................
8. Spareinlagen von An­

gestellten u. Arbeitern
9. Paul-Goerz-Stiftungs- 

fonds, bestehend in 
420 Akt. d. Gesellsch. 
z. Nennwert eiaschl. 
Dividenden u. Zinsen 
und Barstiftung .

2 533 922 
1 784 575

676 829

828 089

12
16

38

15
16 190 411 11

M. Pi M. Pf M. ' Pf
Ueber trag 16 190 411 11

10. Beamten- u. Arbeiter-
Unterstützungs-Kont. 14 206 71

11. Fällige, noch nicht ge-
zahlte Löhne, Zinsen
und sonstige Kosten 553 585 04

16 758 202(86
G e w in n - u. V e r lu s t-R e c h n u n g  z u m  3 0 . S ep t. 1914.

S o l l .
1. Handlungs-Unkosten.......................................
2. Abschreibungen.................................................
3. R e ingew inn ......................................................

M.
1 470 311 

913 945 
1 894 649

Pf
92
05
55

4 278 906 52
H a b e n . M. Pf

1. Vortrag am 1. Oktober 1 9 1 3 ......................... 67 686 n
2. Rohgewinn 1 9 1 3 /1 9 1 4 .................................. 4 211 220(41

4  278 906 52
B e r l i n - F r i e d e n a u ,  den 30. September 1914.

Optische Anstalt C. P. Goerz Aktiengesellschaft,
Der Vorstand.

Hahn. Dr. Wei der t .  [6073
W ir bescheinigen die Uebereinstimmung vorstehender 

Bilanz sowie Gewinn- und Verlust- Rechnung mit den ordnungs- 
mässig geführten Büchern der Gesellschaft.

B e r l in ,  den 15. Februar 1915.

„Revision“
Tieuhand - Aktien - Gesellschaft.

Meitzer. llupp.

Grosse Berliner Slrassenbahn.
Die Aktionäre un erer Gesellschaft werden zur v ie r u n d ­

v ie rz ig s te n  o rd e n t lic h e n  G e n e ra lv e rs a m m lu n g i  
d ie  a m  3 0 . M ä r z  d . J ., v o rm it ta g s  11 U h r , im  
H o te l A d l o n  (v o rm . R e ic h s h o t) h ie r ,  W ilh e lm -
S tra s s e  N r. 7 0  a , stat-ficdet, ergebenst eingeladen.

Die Aktien können hinterlegt werden b is  s p ä te s te n s  d e n  

2 6 .  M ä r z  d . J. a b e n d s  6  U h r  b e i  d e r  G e s e l ls c h a f t s h a u p t k a s s e  h i e r ,  

L ' i p z l g e r  P l a t z  N r .  1 4  u n d  V o s s s t r a s s e  N r .  2 3 ,  d e r  D r e s d n e r  

B a n k ,  h i e r ,  B e h r e n s t r a s s e  N r .  3 8 / 3 9 ,  d e r  E f f e k t e n k a s s e  d e r  

D i s c o n t o - G e s e l ls c h a f t ,  h i e r ,  B e h r e n s t r a s s e  N r .  4 3  4 4 ,  d e r  B a n k  

f ü r  H a n d e l  u n d  I n d u s t r ie ,  h ie r .  S c h in k e lp la t z  N r .  1 / 2 ,  d e m  A. 
S c h a a f f h a u s e n ’s c h e n  B a n k v e r e i n ,  h ie r ,  F r a n z ö s is c h e  S t r a s s e  N r .  
5 3 / 5 4 ,  d e r  N a t i o n a l b a n k  f ü r  D e u ts c h la n d ,  h i e r , B e h r e n s t r . N r . 6 8 / 6 9 ,  

d e r  B e r l i n e r  H a n d e ls  G e s e l ls c h a f t ,  h i e r ,  B e h r e n s t r a s s e  N r .  3 3 ,  
d e r  F i r m a  S .  B l e i c h r ö d e r ,  h i e r ,  B e h r e n s t r a s s e  N r .  6 3  u n d  d e r  

F i r m a  J a c q u ie r  &  S e c u r iu s ,  h i e r .  A n  d e r  S t e c h b a h n  N r .  3 / 4 .
Die Hinterlegung kann auch in Depotscheinen der Reichs­

bank, ihrer Filialen oder der Bank des Berliner Kassenvereins 
oder bei einem deutschen Notar geschehen. Ueber die erfolgte 
Hinterlegung wild ein Schein ausgefertigt, welcher als Einlass­
karte zur Generalversammlung dient. Die Jahresbilanz nebst 
Gewinn- und Verlustrechnung, sowie ein den Vermögensstand 
der Gesellschaft entwickelnder Bericht für 1914 liegen vom 
10, März d. J. bei der vorbezeichneten Gesellschafishauptkasse 
zur Einsicht der Aktionäre aus.

T a g e s  - O : d n u n g :
1. Berichterstattung des Aufsichtsvats und der Direktion über 

den Vermögensstand und die Lage der Geschäfte unter 
Vorlegung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung 
und des Geschäftsberichts für 1914 sowie Bericht der Re­
visoren über erfolgte statutenmässige Prüfung. Beschluss­
fassung über Genehmigung der Bilanz für 1914, Fest­
stellung der Dividende und Erteilung der Entlastung.

2. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.
3. Wahl von Revisoren. (6059)

B e r l i n ,  den 27. Februar 1915.
Grosse Berliner Strassenbahn.

Der Aufsichtsrat.
A rn h o ld . W iesner.



DeulscheVereinsbankiiiFrankfurla.M.
B i l a n z - K o n t o  p e r  3 t .  D e z e m b e r  1 9 1 4 .

Aktiva. M. Pf M. Pf
1. Nicht eirgezahltes Aktienkapital — —

2. Kasse, fremde Geldsorten u Coup.
3. Guthaben bei Noten und Abrech-

952 299 32

nungs-Banken ........................
4. Wechsel u.unverzinsliche Schatz-

2 478 555 17

anweisungen
a) Wechsel (m. Ausschluss von b,

c u.d) u. unverzinsli.he Schatz­
anweisungen des Reichs u. der 
Bundesstaaten........................ 14 526 196 13

b) eigene A kze p te .................... — —

c) eigene Ziehungen . . . .
d) Solawechsel der Kunden an

— —

die Order der Bank . . — — 14 526 196 13
5. Nostroguthaben bei Banken und

B a n k firm e n .............................. 4 833 719 06
(wovon im feindlichen Ausland 
rd. M. 225 000,—)

6. Reports u. Lombards geg.börsen-
gängige Wertpapiere . . . .  

7. Vorschüsse auf Waren u. Waren-
1 201 394 95

Verschiffungen . . . . . . 
davon am Bilanz'age gedeckt 

a) durch Waien, Fracht- oder

1 627 659 04

Lagerscheine........................ 1 169 051 40
b) durch andere Sicheiheiten 332 749 22

8. Eigene Wertpapiere
a) Anleihen u. verzinsliche Schatz-

anweisungen des Reichs u. der 
Bundesstaaten......................... 842 502 08

b) sonstige bei der Reichsbank
u. anderen Zentialnotenbanken 
beleihbare Weitpapiere. . 112 764 27

c) sonstige bötseugängige Wert-
p a p ie re ................................... 1 268 734 85

d) sonstige Wertpapiere 305 262 — 2 529 263 20
9. Konsortialbeteiligungen. . . 

10. Dauernde Beieilig, bei anderen
2 453 977 52

Banken u. Bankfirmen usw. . 3 346 000 _
11. Debitoren in laufender Rechnung

a) gedeckte ............................. 32 814 434 50
b) ungedeckte.............................. 13 667 726 67 46 482 161 17

Ausserdem:
Aval- und Bürgschaftsdebiloren 

1 2. Bankgebäude.............................
5 566 808 19

850 000
13. Sonstige Immobilien . . . . 298 000 —

14. Sonstige A k t iv a ........................ 1 —
81 579 226 56

Passiva.
1. Aktienkapital..............................
2. R ese rven ...................................
3. Kreditoren

a) Nostroverpflichtucgen . . .
b) seitens d. Kundschaft bei Dritten

benutzte K re d ite ....................
c) Guth. deutsch.Bank.u.Bankfirm, 
di Einl. a. provisionsfreier RechD.
1. innerh. 7 Tag.

fällig . . . . M. 5 882 128,76
2. darüb.hinaus b. 

zu 3Mon. fällig
3. n. 3 Mon. fällig 

e) sonstige Kreditoren
1. innerh. 7 Tag. 

fällig . . . M. 8 545 189,55
2. darüb.hinaus b. 

z. 3 Mon. fällig „ 1 405 330,
3. n.3Mon.fällig „ 1 532041,67

2 080 201,23 
429 718,34

6. Akzepte und Schecks
a) Akzepte..................................
b) noch nicht eingelöste Schecks 

Ausserdem:
Aval- u. Bürgschaftsverpflichtungen

5. Sonst. Passiva: unerhobene Div.
6. R e in g e w in n .............................

M.

303 438

247 960 
2 855 874

8 392 048

11 482 561

22 083 041 
41 603

5 566 808

Pi

33

19

M.
30 000 000 
3 900 000

Pf

23 281 882 

22 124 644

70

35

3 312 i — 
2 269 387 51

81 579 226156

Gewinn- und Verlust-Konto per 31. Dezember 1914.

Soll. M. Pf
U nkosten -K on to ................................................. 691 256 33
Steuern-Konto...................................................... 187 894 31
Konto-Korrent-Zinsen-Konto. (In laufend. Rcch-

nung und auf Bar-Depositen vergütete Zinsen) 623 498 91
Rückstellung auf D e b ito re n .............................. 250 000 —

Bilanz-Kocto (Gewinn Saldo).............................. 2 269 387 51
4 022 037 06

Haben. M. Pf
Saldo-Vortrag aus 1913....................................... 460467 68
Coupons- und Sorten-Konto............................. 28 885 87
Wechsel-Konto...................................................... 649 329 82
Zinsen-Konto (Konto-Korrent- und Belehnungs-

Zinsen sowde Erträgnisse der Kommanditen
und aus dauernden Beteiligungen) . . . . 1 838 557 75

Provisions-Konto................................................. 907 273 62
Etfekten-Konto...................................................... 56 785 29
Konsortial-Konto .................................................. 80 737 03

4 022 037 06
Frankfurt a. M., den 10. Mäiz 1915.

Direktion der Deutschen VereinsbanK.
Wolfskelil. Wormser. (6078)

Deutsche lfereinsbank.
In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende 

für das Geschäftsjahr 1914 auf:
j =  Ma k 30.—  pro Aktie ä  M. 600 

5 /o \ =  Mark 60 —  „ „ ä  M. 1200
festgesetzt, welche gegen EinFeferung des auf der Rück­
seite entweder mit Firmenstempel oder dem Nam'n des 
Einreichers versehenen Div.dendenscheines Nr. 42 vom 
11. März d. J. ab ausbezahlt werden:

in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, vorm, von 9-11 Uh-, 
in Basel, Berlin, Darmstadt, Genf, Hanau, Kreuz­

nach, Leipzig, Mainz, Mannheim, (Baden- 
Baden, Freiburg, Heidelberg, Kaiserslautern, 
Karlsruhe, Konstanz, Lahr i. B., Mülhausen 
i. Eis., Offenburg, Pirmasens, Pforzheim, 
Speyer a. Rh., Strassburg i. Eis., Trlberg, 
Zweibrücken), München, Offenbach a. M., 
Stuttgart, (Aalen, Göppingen, Heidenheim, 
Heilbronn, Leutkirch, Ludwigsburg, Mergent» 
heim, Ravensburg, Reutlingen, Schw. Gmünd, 
Tübingen, Ulm), Wiesbaden u. Zürich bei den 
bekannten Stellen.

F r a n k f u r t  a. M., 10. März 1915. [6078

Direktion der Deutschen Vereinsbank.
W o lfs k e h l.  W o rm s e r.

Bergisch Märkische 
Industrie = Gesellschaft.

Die Dividende für 1914 ist auf festgesetzt und gelangt 
von heute ab zur Auszahlung

mit NI. 3 6 )— gegen Dividendenschein Nr. 42 
unserer Aktien über M . GOO,— (Nr. 1—7500) 
mit M . 7 2 .— gegen Dnidendenschein Nr. 42 
unserer Aktien über M . 1 2 0 0 , — (Nr. 7501— 11092)

bei der D e u ts c h e n  B a n k  in B e r lin  und deren 
F il ia le n  und Z w e ig s te lle n  und bei der 

G e s e lls c h a fts k a s s e  in  B a rm e n .
Barmen,  den 9. März 1915.

Der Vorstand
6072 Herrn. Linkeabach.



Bank für Handel und Industrie

24
62. ordentliche Generalversammlung.

W ir beehren uns hiermit, unsere Aktionäre nach 
bis 27 der Satzungen zu der
Mittwoch, den 7. April a. c., vormittags 11V2 Uhr,
in unserem Geschäitslokale zu Darmstad.t stattfiudenden zwei­
undsechzigsten ordentlichen Generalversammlung einzuladen.

In derselben werden die in § 30 der Satzungen unter 
Nummer 1 bis 4 genannten Gegenstände der Tagesordnung der 
regelmässigen Generalversammlungen verhandelt werden.

Die Hinterlegung der Aktien bzw. des ordnungsmäss'gen 
Hinterlegungsscheines eines deutschen Notars, der Reichsbank 
oder der Bank des Berliner Kassenvereins in Gemässheit des 
§ 24 der Sitzungen hat spätestens am 3 . April a. C. 
während der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen, und zwar 
entweder

bei den Niederlassungen unseres Instituts in Berlin, 
Darmstadt, Bamberg,Beuthen(0.-S.), Biebrich a.Rh., 
Breslau, Cottbus, Düsseldorf, Porst i. L., Frankfurt 
a. M , Frankfurt a. O., Freiburg i. B., Fürth (Bayern), 
Giessen, Glatz, Gleiwitz, Görlitz, Greifswald, Guben, 
Habelschwerdt, Halle a. S., Hamburg, Hannover, 
Hindenburg, Jauer, Kattowitz, Krappitz, Kreuzbtirg, 
Landau (Pfalz), Lauban, Leipzig, Leobschutz, 
Ludwigshafen a. Rh., Mainz, Mannheim, München, 
Myslowitz, Neustadt (Haardt), Neustadt (O.-S.), 
Nürnberg, Offenbach a. M., Oppeln, Pforzheim, 
Prenzlau, Quedlinburg, Ratibor, Rybnik, Senften- 
berg, Sorau (N.-L.),Spremberg,Stargardi.P., Stettin, 
Strassburg i. E.( Wiesbaden,

Preussische Hypotheken -Actien-Bank.
B ila n z  vom  31. D e z e m b e r  1914. _____

oder in Bremen

„ „ Coblenz
„ ,, Dortmund

bei der Deutschen Nationslbank,
Komtnaadit-Gese'lschaft auf Aktien, 

„ Herrn Leopold Seligmann,
„ der Deutschen Nationalbank, 

Kommandit-Gesellschaft auf Aktien, 
. den Herren Albert Kuntze & Co., 
„ Herrn Simon Hirschland,
„ „ H. M. Fliesbach’s Wwe.,
„ „ H. M. Fliesbach’s Wwe.,
„ den Herren Rümelin & Co., 

Königsberg i.P. bei dei Ostba nk für Handel & Gewerbe, 
München bei den Heiren Merck, Flnck & Co ,

” " „ Herrn H. Aufhäuser,
” ” Posen bei der Ostbank für Handel &  Gewerbe,
" ” Slu'tgatt bei der Württembergiscben Vereinsbank,
” ” ] „ „ Württembergischen Bankanstalt

vormals Pflaum & Co. 
B e r lin  und Darmst adt ,  den 8. März 1915.

Sank für Kandel und Industrie.
v. Klitzing. v. Slmson.

Dresden 
Essen a. Ruhr 
Glogau
Gtünberg i. Scbl. 
Heilbronn

G069

Die am 1. April 1915 fälligen 
Zinsscheine unserer Pfandbriefe 
werden bereits vom 15. d. M. 
ab an unserer Kasse sowie 
an den früher bekannt ge­
machten Stellen eingelöst.

B e r l i n ,  den 1. März 1915.
Preussische Hypotheken* 

Actien-Bank. [6058

Die am 1. A p r il 1915 
fälligen Z in s c o u p o n s

unserer Pfandbriefe werden 
bereits vom 15. M ä r z  a. C.
ab bei unserer Kasse sowie 
sämtlichen Pfandbrief-Ver­
kaufsstellen der Bank ein­
gelöst. [6065

Rheinisch-Westfälische
Boden-Credit-Bank.

Wie maehe ich mein Testament ohne Rechts­
anwalt und ohne Notar? Das Erbrecht.

G e m e in v e r s t ä n d l ic h e  D a r s t e l l u n g  d e s  G e s e t z e s  n e b s t  
z a h l r e ic h e n  T e s t a m e n t s e n t w ü r f e n  u n d  - B e i s p i e le n

Verfasser: H a n s  L u s tig , kaufmännischer Sachverständiger.
— Preis nur MH. 1.10« —

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und durch die 
Sortiments-Abteilung des Plutus Verlag.

A k t iv a .
U nterlags-H ypotheken . . . .
Freie H y p o th e k e n ....................
Kommunal-Darlehen . . . .  
Kasse sowie Guthaben bei der 

Reichsbank u. b. Kassenverein 
Wechsel und unverzinsliche 

Preuß. Schatzanweisungen:
a) W e c h s e l .............................
b) Unverzinsl. Pr. Schatzanw. 

Wertpapiere:
a) Eig. Pfandb. u. Komm.-Ohl.
b) Anleih. d. Reichs, Deutsch. 

Bundesstaaten und Städte
M. 7920470,30 

abzügl. Abschr. „ 500000.—
c) Andere Effekten . . . .

Debitoren:
a) Guth. b. Bank, u Bankhaus.
b) Guth. geg. hyp Unterpfand
c) Ford. geg. d. Stadt Stettin
d) Andere Debitoren . . .

Hypoth.-Zins. f. d. IV . Quart.1914 
Kommunal-Darlehen-Zinsen . .
B a n k g ru n d s tü c k ........................

abzüglich Abschreibung 
W ertpap.d.Pens.u.Unterst -Fds.
M o b i l ie n -K o n to ........................
Abgeschriebene Beteiligungen .

M. |Pf
3

101583 30
986875

11
9271438 70

7420470 30
3

12129819 43
4S0000 —
806000 —

, 1402169 96

1358000
15000 —

! ¿

: pr

172415Í17

1088458 30"

16691912

14817989
2596155
281478

39
46

1343C00I— 
732048 — 

l l — 
1 —

434709071 59
Pf

732048,— 
21941 90

Pf.M.
50599200 

320293740 
26887400 - 
10119810- 
2330843 63 
2591446!50 
8213281 22 
334517 — 
233405Í36 
38335¡82 

224144133 
872349 67 

17304 33 
3270775 70 

28101 — 
233020 30

753989 90 
5650079,83

P a s s iv a .
A k t ie n -K a p ita l...............................
H ypo theken-P fandbrie fe  . . . .
K om m una l-O b liga tionen  . . .
Gesetzliche R e s e rv e .....................
E x tra -R e s e rv e ................................
D is a g io -R e s e rv e ..........................
S p e z ia l-R e s e rv e ..........................
Talon- u n d  W ehrsteuer-R eserve 
A g io-T ilg .-R es. f. P fandbr. Serie I  
A g io -V o rtra g  (§ 26 Hyp.-B .-G es.)
P rov is ions-V ortrag  . . •
D iverse K re d ito re n  . . •
Ausgeloste P fa n d b rie fe . .
Zins. v. P fandbr. u. K om m .-O blg 
N ic h t abgehobene D iv idende
D e p o s ita l-K o n to .....................
Pensions- u. U n te rs tü tzgs .-F ds

W ertpap ie re  ......................
B a rg u th a b e n ..........................

G ew inn- un d  V e r l u s t - R e c h n u n g ____________
6081] 1. 434709U7159

Preussische Hypotheken - Actien - Bank.
T b in iu s .  L u e d e r .  R- M ü l le r .

D ie  A u s ’ nbbm g der D iv idende fü r  1914 m it  33. M. 
fü r  eine A k t ie  über 600 M . un d  66.— M. fü r  eine A k t ie  über 
1200 M. e rfo lg t gegen E in lie fe ru n g  des D iv idendensche ins 
N r. 3 vom  15.März er. ab an unserer Kasse, M ohrenstr. 65, 
sowie an den frü h e r bekannt gemachten Stellen. _

B e rlin , den 1 3 ,  M ärz 1 9 1 5 .____________ D i e  D i r e k t i o n .

Z w e i t e  v e r m e h r t e  A u f la g e :

Die Inventarisierung von 
Industrie- und Gewerbebetrieben
(Falsche und richtige Führung der inventarienbücher.)

Praktisches Handbuch für Handels- und Gewerbe­
treibende, Industrielle und für alle die Industrie­
bilanzen aufmachen, lesen und kritisieren müssen.

Von C a r l  M . L e w in  Preis broschiert
Industrie-Revisor in Berlin. = = =  2 . 5 0  M k  ■

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und von dei
S o r tim e n ts -A b te ilu n g  d e s  P lu tu s  V e r la g e s .



Aktiengesellschaft für chemische Produkte
vormals H. Scheidemandel — Berlin.

Einreichung der Aktien.
Zur Durchführung der Beschlüsse der Generalver­

sammlung vom 6. März 1915 fordern wir hiermit unsere 
Aktionäre auf, in der Zeit
— ■ vom  13. b is  27 . März; 1915 — ——  
ih ren  g e s a m te n  Aktienbesitz m it laufenden D iv i­
denden- nnd Erneuerungsscheinen bei einer der nach­
stehenden Stellen für uns zu hinterlegen:

Dresdner Bank, B e r lin ; Bankhaus Dingel & 
Co., Magdeburg; K . k. p riv . allgemeine Ver­
kehrsbank, W ien; K. k. p r iv . Österreichische 
Länderbank, W ien; Ungarische allgemeine 
K red itbank, Budapest.

Gleichzeitig bitten wir, fü r  Ulis folgende Erklärung 
beizufügen:

„Ich stelle von je 4 der mir gehörenden Aktien 
3 Aktien freiw illig zur Verfügung.“

Sollte die Anzahl Ihrer Aktien nicht duich 4 teilbar 
sein, so ist ferner hinzuzufügen:

„Ferner stelle ich den durch 4 nicht teilbaren Rest­
besitz v o n ............Stücken zur Verwertung gemäss
§ 290 Absatz 3 des Handelsgesetzbuches zur Ver­
fügung.“

Falls letztere Erklärung nicht erfolgt, sind w ir genötigt, 
gemäss dem Beschluss der Generalversammlung 4 Aktien 
zu einer zusammenzulegen. Auch in diesem Fall muss der 
zweite Teil der obigen Erklärung, lautend:

„Ich stelle Ihnen den durch 4 nicht teilbaren Rest­
besitz v o n ............Stücken Ihrer Aktien zur Ver­
wertung gemäss § 290 Absatz 3 des Handelsgesetz­
buches zur Verfügung.“

von den Aktionären abgegeben werden. Der Vorstand 
ist nicht verpflichtet, den Einreichern dieselben Nummern 
zvrückzugeben.

Die gültig bleibenden Aktien werden mit dem Vermerk: 
„Eingeliefert gemäss Beschluss der Generalver­
sammlung vom 6. März 1915 und gültig geblieben.“ 

zurückgegeben werden. Soweit Aktien der Gesellschaft 
weder zur Verfügung gestellt, noch zur Zusammenlegung 
oder Verwertung eingereicht sind, werden sie gemäss 
§ 290, Absatz 3 und § 219, Absatz 3 des Handelsgesetz­
buches fü r  k ra ftlo s  e rk lä rt werden. An Stelle von 
4 kraftlos erklärten Aktien wird eine neue Aktie ausge­
geben und für Rechnung der Beteiligten verkauft werden.

Ber l i n ,  den 10. März 1915. Der Vorstand. 
(6076) Salomon. Dr. Salm.

Rheinisch-Westfälische Boden-Credii-Bank.
Bilanz-Konto am 31. Detember 1914.

Aktiva. M. Pi
Noch nicht einberufene Aktien-Einzahlung . . 3 000 000 —

Kassenbestand...................................................... 547 476 23
W echselbestand................................................. 381 908 93
Reichs-, Staats- u. Komm.-Anl. (nom. M. 5 226 400) 4 655 228 85
Guthaben bei Bankhäusern.................................. 3 942 185 87
Darlehen gegen Verpfändung von Effekten . . 395 503 20

„ „ „ „ Hypotheken . 2 255 913 62
Am 2. Januar 1915 fällige Zinsen . . . . . 2 404 540 94
Rückständige Z insen............................................ 187 693 93
Sonstige D e b ito re n ............................................ 59 457 33
Hypothekarische Darlehnsforderungen*) . . . 280 916 699 39
Bankgebäude K ö l n ............................................ 1 688 922 04
M o b ilie n ........................................................... 100 —

*) hiervon am 31. Dezember 1914 zur Pfand­
briefdeckung voll bestimmt M. 277 017 539.71

300 435 630 33

Passiva. M. Pf
A ktien -K ap ita l............................................ 20 000 000 —
Gesetzlicher Reservefonds................... .... 2 000 000 —
Reservefonds I I ................................................. 1 200 000 —
Pfandbrief-Agio-Reserve-Konto........................ 1 552 664 47
Vorträge auf Zinsen- und Provisions-Konto . 867 341 90
Talon- und Wehrsteuer-Reserve........................ 388 632 18
Pfandbriefe \ 4%  . . . M. 239 899 800.— 
im Umlauf: j 31/2°/0 . . . „ ■ 27 941 200.— 267 841 000 _
Verloste S tü c k e .................................................
Noch einzulösende Pfandbrief-Coupons einschl.

560 500 —

Quote per 1. April 1915.................................. 3 072 194 35
Noch nicht abgehobene Dividende . 1 296 25
D e p o s ite n ............................................ 315 883 28
K re d ito re n .................................. 11 556 26
Guthaben der Agenten . . . . 847 50
Gewinn zur Verfügung einschl. Vortrag aus 1913 2 623 714 14

300 435 630 33
Die Dividende pro 1914 beträgt:

für vollgezahlte Aktien A, B, C und D M. 70.— , 
für Interimsscheine Serie E M. 17.50, 

und gelangt sofort zur Auszahlung in Köln hei unserer Kasse 
und den bekannten Zahlstellen, in Berlin bei unserer Zweig­
niederlassung, Französische Strasse 53/55, bei der Direktion 
der Disconlo-Gesellschaft, der Dresdner Bank und der National- 
bank für Deutschland. (6060)

Kö l n ,  den 26. Februar 1915.
Der Vorstand.

Commerz- und
Fünfundvierzigste

ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
am Donnerstag, den 8. April 1 9 1 5 , nachmittags 2 V2 Uhr,
im Sitzungssaal der Bank zu Hamburg, Ress Nr. 9.

Tagesordnung-:
1. Geschäftsbericht des Vorstandes, sowie VinlEgSEgder 

Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-Rechnung und Vor­
schlag zur Gewinnverteilung.

2. Bericht des Aufsichtsrates über die Prüfung der Bilanz, 
der Gewinn- und Verlust - Rechnung sowie des Vor­
schlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz und 
die Entlastung des Vorstandes und des Aufsichlsrates, 
sowie über die Verteilung des Reingewinnes.

4. Wahlen zum Autsichtsrate.
Diejenigen Aktionäre, welche sich an der Generalver­

sammlung beteiligen wollen, haben ihre Aktien spätestens 
am 3  April d. J. während der üblichen Geschäftsstunden

in Berlin bei unserer Niederlassung,
bei der Bank des Berliner Kassen Vereins 
(nur für Mitglieder des Giro-Eflekten-Depols),

in Hamburg, Altona, Hannover, Klei, Leipzig, Altfcn- 
burg*S.-A. und Brandenburg a. H. bei 
unseren Niederlassungen,

Disconf o-Bank.
in Chemnitz beim Chemnitzer Bank-Verein, 
in Dresden bei der Mitteldeutschen Privat-Bank A.-G., 
in Frankfurt a. M. bei den Herren J. Dreyfus & Co., 
in Köln bei Herrn J. H. Stein,
in Magdedurg bei der Mitteldeutschen Privat- 

Bank A.-G ,
in München bei der Bayerischen Vereinsbank

zu hinfe,legen und bis zum Schluss der Generalversammlung 
dv-eUbst[zu belassen oder die Hinterlegung bei einem deutschen 
Notar dadurch nachzuweisen, dass sie einer der genannten 
Anmeldestellen spätestens am 3. April d. J. einen ord- 
nungsmässigen Hinterlegungsschein des No'ars in Ver­
wahrung geben. Dieser Hmterlegüngsschein gilt nur dann als 
ordnungsmässig, wenn darin die hinterlegten Aktien nach 
Nummern gerat bezeichnet sind und wenn überdies in dem 
Hinterleg,mgschein selbst bescheinigt ist, dass die Aktien bis 
zum Schluss der Generalversammlung bei dem Notar in Ver­
wahrung bleiben. Gegen Hinterlegung der Aktien oder Ein­
reichung der notariellen Hinterlegungsscheine werden Ein­
trittskarten ausgehändigt. Die zu hinterlegenden Aktien können 
ohne Gewinnanteilscheine und Erneuerungsscheine eingereicht 
werden.

Hamburg, den 9. Mäiz 1915.

D e r V o rs ta n d .
L in c k e . P ils te r .

[6080


